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Von den Finiterniffen 

m 

■> . 

des i789ften Jahres. 

- • ■ ' ■ ■■ • ■ • 

Es begeben ftch Im gegcowäitigeii laihre {iM^ Si>iihen»mä 
{Wey Moni^hßernifsef wovon aber Ui Earot>a hur dt« ein* 

Mondfinüerni(s fichibar feyn wird. 

Die erfte ii\ eine bey uns unfichtbare pardale Mondfinflernifs, 
den 9ten May des Voimiuags, welche in ganz Amerika, aut aiiea 
Infeln des Hillen oder großen Dceatos ynd in deii ödlichen Gegen«- 
den Aliens zu Geficht kömrot» t)er volle Mond toder die vahre' 
^ des lifonder mit der Sonnev tritt ein vor dem Q, um xo Vht, 
ly l $" Vormitrags, nach d&m Berliner Meridian wakrer Zeit, . 
Alsdann ift; 

Der Ort des Mondes in der Ediptik - i^^ $* 46" 

Die Südliche Breite des.Mondes - 514$. 

Stündliche Bewegung des Mondei in feiner 6ehn 34 4 K 
Stjlndliche Bewegung der Sonne -> . a a ^ 

i):üridiiche Abnahme der Südlichen Mondsbreite ' 3 
Halbmefler des Mondes i 58", der Sonne i $' J j" 
Horizontal- Parallaxe des Mondes umeno ii^uator 5$ 37 
Hortzontai-Parallaxe der Sonne - , 8 

HiattwiefiSr des Erdrd)ättfniS| verbeCert - 43 5^ 

Hiernach findet (icb : 
Der Anfang der Finfternifs um 9 Uhr 28' ^5" 
Das Mittel - '10 10 . • 

Die Grolle ül Zoü 8' Nordl. Ii»eii de& C - 
DasEnde - * • . U %t 4J 

Die zweite ift eine unfich^are Sonnenfinfleinifi in dfr Nacht 
zwifHien dem 24 und i^i^en May. Sie ift nnr auf I^en HoHand, 
Neuseeland, Neu Ca'odonien, den treuiidfchaftlichen, Gefellfchafb- ^ 
lind andern dort herumliegenden Inielo des üiUen Meeres ricbtbar, 

V und 

• » 
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. VondinFifißerniJJendtsi'jSsßMjakrcs. 83 

"iMid zeige (ich in einigen Gegenden ringförmig. Der Neu- Mond 
oder die vahre ^ des Mondes mit der Sonne begiebc licfa nach 
dem ^ Qm 1 1 Uhr i V 3 Air* den ^4ifan May, wahrer Zeit» 

Alsdann H(: 

Der wahre Ort des Mondes in der Ecliptik - 4?^ 47'' Jl 
Die Südliche Breite des Mondes - 3^ 3 3 

Stündliche l^ewegang des Mondes in (einer Bahn 33 3^ ' 
Stündliche Zunahme der SüdUchen Mondahiwite - 6 
Halhmefler der Sonne i %' 5 0"»*^ Mondes 1 5^ 43^ • 
Horizoncal-Paratlaxe des Mondes onterm ^uator 5 7 41 
HarizontaUPara^laie der Sonne • ' f 

Halbmdler der £rde - • . 57 33 * 

HalbmeiTer des Mondahalbfcharren • • ' 3^ 33 

Ikbmichi^ -der Sonne» Nördlich • * M |8 4^^ 
Winkdder Icfipdk^ic^dem^Mefi^uitdfifich 79 14 id* 

Der Anfang der Finfbrnils gefebieht aof der Erde um 3 Uhr 
ay' 37'' Ab. den i4ften May Berliner Meridians, wenn die Sonne 
jimenn 1^3^ yx* d^i* Länge und a}^ 16' Südlicher JBieite, auf 
Keu-Ciledonien aufgeht. Der Anfang der centralen FinÜernils 
jft um 9 4Jhr }4' 41^'» veon die Sonne unterm lya^ 17' der 
UngüB «nd 34^ 9' SOdlicher Bri<iBite,^tch bey den Südlichen KQ* 
ilen von Neu -Süd -Wallis ringförmig verfitKftert aufgehe. Die 
Sonne erfcheint gerade im Meridian fingfurinig vcrfinftert unterm 
ij' der Länge und lo^ $t Sudl. Breite, im Süllen Meer, 
l4ordwärts von den GefeUlchafts-lnftUi, f^enn JBerlin i| Uhr 3' 
Ab*4ähk« Djt& £n4e der fingförnrigen Sonnenfinftemfi «r|blgc 
§ä( der Erde um o Uhr 41' 40" Morg. den i^flsn» win die 
Sonne im Südnieer zwifchen der Öfter» and luan-Fernandez Infel» 
«nterm ago^ i' der Länge und 14^ 74' Siidl. Breite unrergeht, 
und das völüge Ende der ganzen Erdünüernils um i Uhr 49' 4 5" 
Moig. beym Untergang der Sonne im ^en Meere nttterm af^g^ 
^ Ui^e ond 1 3^ I %' SüdU Breite! \ * ' 

Die dritte Ift «ine fichibeie ^liale 'MondfiiMeraifitldi ^ten 
Nov. früh Morg , welche in ganz Europa , fall in ganz Amerika 
und in dem gröfsren und weQIichen Theil von Afien fich zeigen 
vtrd. Der Vollmond oder die wahre f gefchieht um i Uhr i f* 
Sy Moigens «ehrt Ze«^ vor dem des Mondes, Alsdann ift: 

F a Der 
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84 4^(i Finßtrniffin des VjSSiftcn Jahns. 

Der Ort des Mondes in der Ecliprik 1 1° 48'^ 

Die Nordliche Breite des Mondes - 47 }l 

Scoodlicbft Bev^gm^ des Mondes in feiner Balm 30 5 9 
Stundlicbe Bewegung der Sonne - % 10 

Stündliche Abnahme der Nordtieben Mondsbreice a 50 ' 
Halbniefler des Mondes 15' 4", der Sonne 16' Ii" ; 
Horizoncal-Parallaxe des Mondes uuterm ^(juacor |f 
Horizontal-Parallaxe dar Soiute. * 9 . 

Halbmefler desErdfcbaiteDs» wbeflert 4P I| 

Abwaichqog der Mpndaxe von Breiienqreiil wefti« 
Breite des Mond-£quators im Brekeneircuf» nordL o 59 
Eottern.des lüen Merid.im(^vooderAj^e>w6Üi» 3 43 

Hiernach findet fich; 
Dec An^wg der Finftemifs um o Uiir 19' a^'^Moig. 

m Zoil verfi&lte » o 5S 10 
Das Mietet . i 34 

Die Grdise lU ZoU 53 l^n. am SSd. 

ficheo Tbtil des Mondes (S«die i Üe Kupfertaiei.) 
III Zoll veriinü^ , t 5 5 5 8 
Das Ende. um. % 3^ 4^ 

Die Dauer ^ - »St x4 



Eintritt einzelner Mondflecken. 
Schikard ^ oU.a3',6 
Tycho o 40,7 

Snellias I 8 

Pecavins. *• i 19 /a 



Austritt einzelner Mondfleckert« 
Schikard - 1 Ü.44', $ 
Xycho - X 
Fraca(britis % a,4 
PetavifB « a ^^#3 



Fractilc^as i ^ 7 1 Snelüus - . a 14 / 1 ; 

Die vierte eine nnficbtbare Sonnen- oder Erdfinüernifs den 

I 7 teil November des Morgens» Sie ift in dem grofsten Theilvoa 
Alien, auf den Olündifchen« Moluckilcben, Philippinifchen und Ja- 
panifciien Iniein iiind im Öfllicben Ocean (ichtbar, und wird in der 
großen Tact^ey ^ in Ofiiodiea und «ui denPhiÜppinilcben Uifdo 
ringförmig ericheintn. Der Neumond oder die wahre l desMon« 
iies mit der Sonne trift dn nach dem ^ um 4 Uhr %%' o" Morg* 
wahrer Zeiu Akdann ifi : 



9<r 
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\ yan 4^n FinßcrniJJln des tySs/l^ß Jahres, 85 

Der vahre Ort des Mondes in der EcHpdk I^' i8" Kl 

• Die Nordliche Breite des Mondes •> ' 48 

Scuodtkhe fiewegiing des Mondes ia ieiiier Bahn 3 5 4$ 
Stoadlicbe Zondiaie der Nördlichen Mondsbreite } 18 
Halbmeirer der Sonne 16' ;4\ des Mondes 1^' 
Horizontal-Pardtajce des Mondes unterm i^quator - 59 30 
liorlzonraf-Parallaxe der Sonne - * 9' 

ilalbmefler der Erde ^ • J9 

Halbmefier des Mondbatblcbacceni « 3I cl6 • 

Abweichung der Sonne, Südlich - 19 ^ 
^FinketderEclipük mit dem Meridian^ weflL j6 6 10 

' Per An^g der Finflerniß ereignet Ach aiif der Erde um 
I Uhr 41' la'* Morg. beym Aufgang der Sonne in Tibet unterm , 
Xo6^ der Länge und 27^ 19' Nordl. fireice. Der Anfang 
der centralen Verdunkdung an der Sonne ze|gc lieh bey ihrem Auft 
gange in der grofien Tartarey beym Gebwge Mostag oder Imao« 
unterm 95® der Ubige und 38^ 50' Nordl. Breite^ venii 
Berlin 2 Uhr 4^' 3 6 " Morg. zahlt. Die Sonne ericheint imMe* 
ridian ringförmig verfinftert um 4 Uhr 8' unrerm 149® a' der 
Uoge und 14^ 37' NordJ. Breite» welche Gegend im öfllichea 
Ocean zwifchen den Pbilippinilchen und Marian Ichen Infeln liegt. - 
Sias Ende der ringförmigen Sonnenfinfteinifiauf derfirde geftfaieht 
tm 5 Uhr 45' 40'' beym Untergang der Sonne im Stillen -Meer 
wcftwärcs bey den Sand wichsinfeln unterm 205^' 47' der Länge 
und 23° 40' Nordl. Breite. Das völlige Ende der ganzen Fjn- 
ilemüs erfolgt um 6 Uhr 5 1' 4'% wenn die Sonne im Süllen Meer 
nnunriii 194^ der Länge und xi^ 5 5' Nordlicher Breke un- 
tergeht. Die ringförmige Soimcaiinflerniis dauert demnach 
^ St« 59' 4", Die ganze Verkeilung der Mondfciiattcns waS der 
Erdoberfläche aber ül ) St. 9' 
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Von dem ini gegenwärtigen 1769 Aen Jahr vorfiit-* 

Jcnden Vorüberging des Merkurs vor derSoa- 
nenicheibe* 



die Ifie Kup&rtafel Fig. u ond 1. 



Der Planet Merkor f^ehc am sttn Nor« des Nactunitiags in dee 
Gegend leines ^ am Südlichen Thetl der Sonnenfcheibe 

vcriiber. Diefer l)urchj;ang wuci in dem Südlichen und Mittlern 
Amerika, in dem ä*liicbcn Theil von Nord-Amerika und in einem 
Theil vom wefitichen Afiika, in feiner ganzen Uauer fich zeigen. 
lii<£orbpa» ausgenommen dem öfttichen Theile von Ruilland und 
lappland » in dem gi öAteo Theil von Afrika und- dea wtftlkb^ 
Gegenden Adens gehr die Sonne inzwtfchen micer» (o wi^im weft- 
liehen Tht;il von Nor d.imenka und in vielen Infeln des Stillen Meers 
bi5 nach Neu-Seeland hm, auf, und der Vorübergang ift daher da- 
felbll zum Theil ficbtbar. Zu Berlin geht die Sofme uour» vena 
Jt erwa auf der Mitte feinea Wegea üt 

Kac}i de U Lande Merkurs- und vlfoiyeri Sonneo-Tafdn habe ich 

gefunden: 

Uniere^lf Od, $.Nov BetiMend»^. 2.1»! 4U. 18' 39^ Ab» 
Geoceottifcher Ort des V 13^ 41^ ^'^flL 

CeocentrUcher Ort des ^ 9 - 51 S Ht 

>UIioc.mnfcheBrci:ede.5K IJ J8 

Geocenrnfche Breite de» J i t 7 '^7 ' 

Kaibmeirer der ^oone ' * ■ ' » ' • i6 ix 

Stündliche Bewegnog der Sonne ^ t - a 3t . 

Stöndliche hdioc. Bewegung des y in letiier Baho iS 6 
Stündliche helioc. Bewegung in der Ecltpiik 15 <^ 

Stundliche helioc. Bextgung des g von der 0 la 29 
Stündliche Abnahme der belioc. Breite des ^ 150 
Neigung der relativen Bahn des $ micderEclipt^k $ 2118 
SründL helioc. Bewegung des $ in feiner relativ. Bahn 12 37 
StBndl, geocentr. Bewegung des|| in feiner relat, Bahn 553 
Abftand der Erde von der Sonne • o, 9903 ) 

Abflaiid des Merkurs vou der ^oniie }i$pi 

Hier- 
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yon dem Vor üb erg. d. Merk, v» d. Sonneiifch. 8 7 

Hieraus findet fich nach deoLKerüaer Meridian: 
Oer EimriR des Mütelpuiikcs des S um - 3 U. a' 30^^ Ab. 
{tferkur i(l aiilT der Mine feines Weges am 4 a9 41 

pie Sonne geht BerHn anrer um - 4 31 
Der Austritt des Mutelpunkt:» d^s ^ unt.. Horiz* 6 $ 6 5 4 
Pauer des Voruberganges - 4 5 4 24 ' 

^ Alles ohne Einwirimog^ der FareUi|xe« «Üb aus 4em Zielpunkt 
4^ Crdtl beiraohtet, v ^ . / 

Wem ma|i bey dieiem Purchgang die horimtale Soimenpa« 
tallax« auf 8", 83 annimmt, f>ift dieHorizontalparaltaxe des Jals* 
dann la", 95 und der Uiucrfchied beyder Paraliaxen 4"^ la n dem ^ 
Halbmelier d^s Praje(5lionskreifes in der Merkursbahn. Hiernach 
iprd der £iqcritt des (f ^ BerliDt vermögt der Parallaie, uitT a| 
See. Ipäcer gefebep als aus d^m Mittelpunkt der. £rde. Beym 
£imiitcftebc die So^ne 16^ 3/ boch, der Winkel derEdtpcik 
modern Verticatkreis ift oftwärts 3 9' und g irttt 55^ vom 
uiitcrn TJeil des Verticalkreifes öülich ani Sonnenrand ein. }ky 
SoQiienuntergang i(l $ dem Miitelpunkc der Sonne unterwärts noch 
faft am nächflen, fleht beynahe gerade im Verticaicircul, und der 
Vinkel der EcUptik mit diefeip Ctrcul ift 73^ 7' oftyrafts« Die 
Ite Fig. zeige dielen Durchgang des $ und die Srelfung des Verti« ^ 
catctrculs für Berlin beym Eintritt und beym Untergang der Sonne, 
Wobey aber eigentlich der Zufch au erim Mittelpunkt der % gefet?> wird. 

Pie iflc Figur ift ein iintwurf der Erdflüche in zween Hemi' 
fphären, auf welchen die Dogen gezogen find, an denen der Eiti« 
dder Austritt des {[ gerade beyti) Auf- oder Untergang 4er Sonne 
gefeben wird« Hiedurch entfteb^ die Räume» wo man entwe- , 
der die Erfcheinung in ihrer ganzen Dauer oder nur den Ein -'oder , 
Austritt nebft einem Theil des Vorüberganges beobachten kann. 
In den mitjiother Faibe gedeckten Ondern wird der Durchgang 
des ^ vom Anfarg bis zu Ende ftchtbar feyn; inj den mit gelb 
gedeckten geht die Sonne inzwifchen auf und es ift mehr oder we- 
niger von dem Vorilbergange des $ nebft dem Austrin; hingegen 
in dem mit blau illuminirten geht die Sonne inzwiicben unter, und 
es kömmt der Eintritt und ein kleinerer oder größerer Theii des 
Durchgangs übern Horizont zu Gejficht. *) Der . 

*) Diefc Figur i(! fo wie 4ieim aftron. Jahrbuch für ift^ gtViefeite, des Hm. 
Grafen vonMuHtfcUkn enrworfrne Zeichnung ins Kleine 'jiehracht, und nadl 
4c( oeusden LänderKianmiü verbclTcrc« S»4co Band lux ^714^. 
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88 Vorüber g. d. Merk* v. d. Smnenßkk 

Dtr Nordttebt OorchlclMhtsponkt des Wa^mA Austrimdiw 
txk fiegc m dtr Davisflrate, dafelbft tfkr Merkur bef Sbooeo^ 

Auf^aog eki and bey dem IMergang aus , hingegen der SQdIfcto 
Durchfchnitcspunkc f^llc im Südlichen Eismeer, wo Merkur bey 
Sonnes-vUntergaDg ein -und bey Sonnen- Aufgang wieder austritt«. 
Der ecifce £intri(cspunkr bey Sonneo-Au^^^t^ Hegt in H. im Srilleit 
Meer «ad der leoie bey Senneo-Oiitergtag io lU Im Caipillbeii 
If eer. Der erik Austrstspunkt bey Sonnen-Uotergang Hegt in hi 
im Aetbiopiicbe» Meer und der letzte bey ScDneti^Aufgang in L 
Beym Eintrirt des Merkurs fteht die Sonne untcrra 3J9-|^ der 
Länge und Südl. Brette, im Aethiofyifchen Ocean, und' beym 
Austritt unterm 287^ der Länge und i6^SüdI. Breite im Stille» 
Mee»» in Scbeicelpaakt; Sie geht aUb iniwifcliea Ober dniL Süd»! 
Sehen ThcäwftBriOlieiinad Fem weg;. ' 
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Europa fichtbaren Bedeckungen der Fixfterne vom Monde ^ 
und nahen Zufammenkünften des Mondes mit deoitlbea^ fiir 

, VkkHche BeJeckungcq« ^ 
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Von dff geocentrifchen Gefielt und Lage d^r Jupic^jT!« Vi^ 

Sacunu-TraUstentrSahiicn im lalur 

» • 

Beym Jupiter. 
Sdiuibifir Duidimcfler doi 2|« den |. lan, 4t^'ja dcti i* Tut. ss'^i^ 
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Vom Januar bi? Jim. liegt der hintere Tfieil der Bahnen nordwäits über riein 
^ M'tielpuniudes 24.; im Jul find die Bahnen f.ilf gerade Linien und in lUn 
- folgenden Monaton nei^^c ikh der hincccii XheiiderPahneaSiidwftrtS vom 
Mitielpunlu des 21«. 

; . Beym^ Saturn» - ' 

. : Zur Zii't taut ^ tok der Sonne am iiien S^cmbec. 
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Oia hinter« Hüfte 

der Bahnen und des 
Ringes Hege nordhch 
vom Mittelpunkt d."!^. 

Oie binceröHlint 
der Bahn SOdwina 
vomMitlflpunlff d.t>. 

Die abwechrc1iidenEr(cheinut>gendes Saturnrni|(»a imgemwSrtigen Hbr wer- 
den in einer nachher folgenden befondcrn;Abhandrafg befchnefa^iv^^ 
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Wie viel die GeiUnie unter andern Pol* 51 
höhen firUher oder ipäter 9 alszu Bet'* 
lin auF» und untergeben. 
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yaa der Einrichtung und dem Gebrauch 

des afironomifchea Jahrbuches; 



y oreiinnerung. ' ^ 

Zur Berechnung der zwölf Monate ift die voMf^andigc Sammlung 
aßronomifcker To/^M gebrauche worden^ wdcbe die Königin 
Acadwia der \(^ei)fchailleii. im Jahr 177^ ip drej^ Oöavbänden 
deoticb und franzdfißh licniu5gegeb«ii hat« 

Die Zeit ift dUI-diaus vahrebürgerKchtZtit n^tch dier Berliner 
Uhr angeferzc. Die Stunden von, i % Uhr ^vlittags bis \ 1 Uhr M\u 
tcrnachc heißen Abend, und von i x Uhr Mitiernacht bis I!^ Ubc^ 
Mittig MorgemßutuJen des lautenden bürgerlichen Tages. 

Der Meridian -UAterfthted swifchen Berlin ond Paris Ül tv( 
44 Min. IQ Secaiideii und die Berlinde FoJhctfiQ aa 5?,'' 3 1' 30'^ 
ingtoommeii vord^n. 

Die Lange der Sonne, und was davon abhängt, id für de» 
'Augenblick da wahren Mittags Berliner Uhr angeferzr, welches die. 
jiate Stunde des laufenden bürgeriicheo» oder die erfie Stunde des 
•fironoiDiichea Tagea ift^ wcü ebe^ um di^fe Zeit die mieifiecl 
podbachcuDgcni der Sonne angeflellc werden« 

. Hingegen vurde fär den Mond und die Planeten dienllcW 
trschtec, ihre Länge, Breite &c. für die wahre Muternacktsfiundc 
anzugeben, weil fie vornemlich des Nachrs beobachtet werden. 
Piefe Mitternachrsflunde ifl das Ende des laufenden büfgerÜcben 
oder die I ite Stunde des ailronomirehen Tagea« 

Es lü ferner zu bemarhen» da(s ,durd»QS die geocentrifchei* 
oder ans dem MittelpunA der Erde betrachteten Oerter der Htm<^ 
inelskörper angefetzt find, und damit ift das aUronomifche Jabr-' 
buch für alle Länder von [gleicher Brauchbarkeit, DerEinflufs dei- 
Parallaxe mu(s demnach bey einer jeden Beobachtung, für Berlin 
Ibvol» als 6k andere Oercer, beftimoit verdeo} kommt ab^ vor«" 
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dis ^ßrßnomifckm Jahrbuchs ^c« ^3 

Ziemlich nur beym Monde in Betrachtung. Die Re&t^oii^ odir 

Von ttei: Schiefe der Ecliptik. 

Seite )i 

7)ie fcbcanbape ji&rÜcbe Bahn idic Sonne mache bekanntlich 
^4fiiii iEqoacor eineo Wtokel Yen ttve.a}^ Grad» velcher dm 

Diefe Schiefe ift einer doppeilMi VetCnderung onterworfen. 

Die eine ifl bedündig, und nach deifelben niirjm: Tie nach Mayem 
in 10 Jahren um ^"i6 ab, die andere ifl periodÜch» und hängt 
von <ler Nutationoder Schwankung der trdaxe, die eine Folge der 
«miebendeii Kraft des Mendel auf die iphäroidirche Geftate d^ 
Crde ab. Ihre Gtdße wird jedeimal dtflrch — cqC der 
Ungetles <[ gefbndeiii Die Schiefe der Ectiptik, wekhe man 
durch Beobachtung herausbringt, beifst die wahre oder fcheinbart^ 
Ihre Gröi^e wird hier nach Mayers Tafeln von 3 zu 3 Monat be» 



enerkti zieht man davon die b^gcfetzie itoatioa ab» fo blcibtf^Ae 

» 

Mittlere Zeit im wahren JMit^. 

tte Columne der eillefi Seite eines jeden Mentu» 

Pies iSt eigentlich diejoiige Zeit» weiche eine nach der aäü^ 
lern Bewegung der Sonne richtig gebende Fendufaihr an einem 
jeden Tage zeigen mu'fs , yRttm der MitteFt)Uli£l der Sonne im Me* 
ridian fleht oder den wahren Mittag macht und der Schatten einer 
'if^^g geikllten Sonnenuhr die i ate Mittagsilunde weifet. Die 
ungleiche Lange der Sonnentage hat vorn eml ich eine doppelte Ur« • 
&he» Die ^Ae ift^, weildieSonne fichfelbü nngletch gefthwin*^ 
^ zn bewegen feheinc «nd im Winter ecwt Minotent im Som* 
mer aber nur 5 7 Min. taglich von Abend nach Morgen fbrtriickt. 
Die zweite, weil fie fich auf einen gegen den Aequatgr um a}" 
aieigenden Kreis oder der Ixiipcik fortbewegt und ihre a4ÜundIi- 
cfae Bewegung auf jenem^Kdodtt nicfac überall gleich große Bögen 
fiebi. Man hat daher aus der grlSfiten iM iUeuAan täglichen 

Bewe*^ 
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• 94 Einrichtung und Gebrauck . . 

Bevegüng der Soime das Mittd genommen und die VtoiMkmtt 

die olmehin als mechanifcbe Werkzeuge den ungleichen Gang der 
Sonne nichr folgen können, fo eingerichtet, daß He 24 Stunden 
in der Zeit bdchreiben, tnoeribaü) welcher der ganze Acquacor 
z: 3^0^ und 5 9' S'* als die mittlere tägliche Bewegung der Sonne 
durch den Meridian gehen« Die Peodulubren seigen daher die 
- mildere !Seft und fcoiiAneh nur feiten mit dem Vahren fiaof der 
Sonne iiberein. Die tägliche Zeirgleicbaiig oder der Unrerfchied 
zvifchen der wahren und micdern Zeit um den wahren Mittag 
dient nicht allein den Gang der Uhren nach der mittlem Bewegung 
der Sonne zU berichtigen and zu prUfien^ iondem komme aucbbey 
htten 'aAronomüchen Rechnungen vor, VcH die Epochen in den 
TM^hi durchgehends Ar die mittlere oder gleicharmige Zdc tei- 
rechnet find. 

Ai)5 der a4ftundljchen Veränderung der mittlem Zeit im / 
wahren Mittag wird man die Zeit der Uhr bey einer jeden Beoh* 
achrang leicht finden können. 

Da feriier die a4ft3ndifdie Veribidening der Zeiigleicfcung 
Ik'^chlhfis iivr 3o"«]Str8gtt kommt auf jede la^ der geogra- 
phifchen Länge nur i"2eit ond folglich kann man es wenigftens in 
ganzen See. für gan^ Deutfchland bcy der für Berlin angdeucen 
Zeicgleichung bewenden laden. 

Gerade nun für dieie mittlere Zeit einer Penduhihr im wah» 
Ten Mittag find alle folgende Columnen (or die Soime berechnet. 
» ♦ 

Länge der Sotuie. 

4te Columne der lüen Seice«, 

Dte Ungä der Sonne irird bekamlicli von o* 'V^ öder dm 

Fr&lÜhf^^ Aequinodlialpon^ an gerechnet. Sie ift hier mit Inbei> 
jgriff der kleinen Ungleichheiten für die Vorriickung der Nachiglei- 
chen, für die Anziehung des 2|., der J und des (f aufs gcnauefte be* 
rechtret. Da die Bewegung der Sonne In 14 Standen ziemlich gleich*^ 
förntig'ül» fo kann man ahs der&Iben, und aus dar anf der ludm 
Seite '4ines fHlen Monats vorkommenden ftSndlicben Bewegung, 
ddfch d^n gewöhnüehen Proportionaltheil die Länge für eine jede 
gegebene Stunde leicht herleiten« * 

Um 

♦ 
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deä aßronomifchtn Jahrbuchs &c. 

üm dit LUige der Sdiuie Ar cfie wahre -Mittag^ade andik 
Hr Oerter ta finden #ird gefetzt; 14 Standen terfaalten Üeh zur 

tlglichen Bewegung der Sonne, wie der Zeit-Uiuerfchied der Mc- 
^diaoe zwifchen Berlin und dem vorgegebenen Ort , zur Forrrü- 
tkuh^ der Sonne in der Zwifchenzeit , welche zur Länge der Son« 
he im Berliner Meridian addirt wird, wenn der Ort weftwirts^ 
im' Gegentheil aber davon foteahirt wkdi wetn er ofiwirtt ton 
iBerlin liegt. 

Um die Länge der Sonne za einer gegebenen Stunde für ei- 
nen andern Ort zu finden, verwandelt man nach der Ilten Tafel 
die Stunde des Orts in Berliner Zeit. Für diefe Zeit fucht man 
ilie Onge der Sonne und findet das verlangte. Z. B. Man ibchc 
iden Ort der Sonne su Paris den 14. Marz am | Ubr 8' Ab. dor- 
tiger '^eir^ Deritn i2hlt 44' 10'' mehr alsParis, alfo wird der 
Ort der Sonnt für 5 Uhr 51' 10" Berliner Lhr berechnet, und 
es ergiebt ficb derfelbe für j Uhr W Abends Parifer Uhr. 

Die Abweichung der Sonne. , 
5te Col. der illen Seite. . 

lü der AbÜand der Sonne vom Aequator nach Norden oder 
Süden, bey deren genauen Berechnung die zeitige fcheinbare Schie- 
fe der Eclipiik zum Grunde liegt. Ihr Sintis iß dem Sinus der 
länge der © maltiplidn mit dem Sinus der Schiefe der Ecliptik. 
Sie dietit tat Erfindung der geographüchen Breite eineis Orts auf 
beobachteten mittagigen' Sonnenhöhen ; und eben Ib kömmt fi6 
mit in Rechnung, wt^^nri aui einer gemeifenen Sonnenhöhe die 
Stunde des Tages zu finden ifl. 

Für Stünden außer dem Mittage und ^r andere Oerter wird 
fich die Abweicbong der Sonne ans ihrer a4(lSndlichen Vcrände« 
rang, eben fo wie oben die Unge der Sonne, ergeben; 

Die gerade Auffteigung der Sonnc^ 

^te CoL der iSutu Seue. 

• Ift'der Bogen des Aequators awifcben T anddemoftwirt» 
von leibigen durch die Sonne gehenden Abweichungskreil ^ oder 
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^6 £mrkitw^ und ikiraucjk 

i| üBt Jeijeiug« PttnÖ Asquaion» dir iiitt der Swuit ii|jbich 

durch den Meridian gebt» Die Tang, der geraden Aitffteigung ill 
allemal zz der Tang* der Lange der Som^ irnik. mit dem Cof. der ' 
Sehlde der EcHpdk. 

Die gerade Aufßeigung der Sonne » fowoi in Graden als 
kl Zeit verwandele ift für eine jede Tagesdunde suBerim und für 
end^e Oerter ini der i4flundltclien Verändenngdeiielben^ . ob* ' 
oe einen erhebUdiea Fehler» leicht en berechnen* 

* Oeftlicfaer Abfiaad T von der Sonne. . 

yte Col. der i den Seite« 

Diefe Coltimne giebc an , wie viel im Augenblick des walU 
ren Mittags der Frühlings*Aeqiuno6Üalpund vom Meridian oder 
vcm der Sonne gegen Ofieo entfernt ift , oder tiglicb ipäter als dii| 
Sonne durch den Meridian gebt. Diefer Abfland wird durch das 
Complementy der in Zeit verwandelten geraden Aufideigung 
der Sonne, zu 14 Stunden gefunden. Nach 6 Stunden ift 
diefer Abfand um etwa i Min. geringer, weil fich die 
Sonne dem Widderpunfl in 14 Stunden um 1" oder 4 Min. Zeit 
nibert. In Abficbc. des o*' T feibft ünd es eigentlich Sternlfau»- 
den, welche» wenn man wahre Sonnenfinnden verlangt , iu diele 
icducirt werden mOffen. Hiezu dient die a4dündliche Verände-i 
rung diefes Abllandes, denn um fü viel 0° V nach 24 Stunden, 
den Meridian früher erreicht, find 24 wahre Sonnenüunden Jin- 
ger als 14 Sternfhinden oder Stunden der erften Bewegung« oder 
«If der Icbeiobare Umlauf der Fixfterne« 

Man verlangt i. B« die genaue Zeit der Cahoination des o* Y 
tm 16. May. 1789. 

Im wah; en Mittag iH deflen öftl. Abfland v. Mehd. %oSu%$ ' 4l'^ 

Die a4{liindliche Veränderung iil 3' 58'^ 

]iemnac]ba4St.: 3'58"=: ioSt,a5'4i": 

4{en Propbrtional-Zahl giebc die CorredBon ^1% ^ 

Bleibt die Culm. des o" 'Y^ d. i ^.May nach Miuag a o Sr. 2 2' 1 j"» 
wahrer 0Zeit oder den i7ten May 8 U. i^" MoTg. 

Diele Columne diene auch noch befooders» an einem jeden 
Tage die Zeit der-^jukninatioii einet Fiiflemif deflen geradt Att£> 
Pfigung bdfant iß» 

Anfat)|» 
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des aßronomifchm Jahrbuchs &c. 

Atifimg der Morgen* und Ende der Abend- 
dämmerung» 

3. Mni 6, Col, der aten Seite eines jeden Monats. 
Beobachtungen haben gelehrt ^ dals bey einer Vertiefung der 
Sonne von etwa 18^ <die Morgeadammerung anfängt und die 
Abeaddämmcrnng tufhortj und hiemach ift in diefen b^den Co- 
luoMn die Zeit angefeinc) da die Sontte an einem jeden Ttgenn. 
ter dem Berliner Parallelkreis 1 8^ unter dem Horizont ßehc , wel- 
chem zugleich der Stundend inkel ill:, den alsdann der durch die 
iSonne gehende Abweichungskreis mit dem Meridian macht. Die* 
Daüer der Dämmerung ift das ganze Jahr hindurch ziemlich un« 
gleich. Die kürzefteü DammerangiBn treffen in unfern Gegenden 
um den Y.MIrz nnd i i.Of^« ein» und dauern i St. 58'; im Som- 
mer aber, wenn die nordliehe Abweichung der Sonne größer wird 
als die Hohe des Äquators an einem Ort weniger i 8** austrägt, 
erreicht die Sonne auch um Mitternacht keine Tiefe von i S° un* 
term Horizont^ und die J)ammerang dauert die ganze Nacht» veU 
ches- daher ni Berfin vom 17, May bis a;.lnL gelchehen mii&' 

Auf-, und tJntej^ai^ der Sonne % 

4te and 5te CoL der acen Seite. 

Diefe Columnen find gleichfalls für die Berliner Polhöhe be- 
rechaec, und die*ien, ohne Veränderung, für alle Oerter, die mit 
diefer Stadt in gleichem Parallelkreis liegen. Für andere Polhöhea 
lalTen ficfa ibtche benöthigten Falls nach der Taf. S. 91 leicht re- 
duciren^ Der Au£> und Untergang 4(1 ohne die Wirkung der Sera« 
lenbrecKung, welche die Himmelskörper am Horizont etwa 3) Min« 
höher fehen läür, und es iiiachr, dafs fie eher auf- und fpäter 
untergehen, angefetzt. Folgende Tafel zeigt, wie viele Minuten 
dies für veifchiedene Abweichungen in unfern Gegenden austrägt^ 

Nordlicke und Südliche Abweichung, 
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^8 'Minrichtung uhd Gdrauch 

• • Der Au^- und Vnt&tgaxkg des Moa^s« , 

• • yre tind lote Col. der aten Seite 

ift gleichfalls für Berlin und ae0eo Par^llelkieis ohne Wir-« 
fang ^er ^aralkxQ und Rd^adioD» diren jene jten Mond im Ho* 
rizont um ^4 bis Min. erniedrigt und diele etwa 33 Min. er« 

höht, berechnet. Der Mond fcheiiu deswegen ohngefähr iMin. 
fpäcer auf und früher unterzugehen. Nach den verrchiedenen Win- 
Icein des Thierkreife^ mit dem Abend- und Morgenhorizont, der un« 

Speichen eigenen Bevegang des Mondes und der Lage ^nerBahn^ 
ie (ich nach der Verruckung des ^ richtet» iit cUe Dauer der Ver* 
^pädgung des Auf- and Unterganges des Mondes nach 14 Stunden 
ungemein veränderlich. Sie kann in unfern «Gegenden von cind? 
ikalben Viertelüunde bis zu fieben ViertelÜunden gehen. 

Vermitteldj^er Tafel S« .91 iunn man mit hiniangltcher G«^ 
muigkeit den für Berlin angeteten Axtf* und Untei;gaqg des Mot^ 
itö auf anclere Poihöhen reducirea. 

Durchgaiig des Mondes durch dea Älcndiaiy» 

' gce Col. der tten Seietw 

Die Zeit der Culmination des Mondes iü den Aflronoraeh 
nützlich zu wiiTen» weil alsdann gemeiniglich di^ Beobachtungen 
dedetben am genaiieHen und bequemften ängeClellt werden kön« 
^en. Auch dient diefelbe den Seefiädten ood Häfen mr Beffiiii* 
mung der Ebbe uhd Ftuth, dielfich dalelbft taglich eine befiinupt^ 
Zeit nach der Culmination des Mondes einzuHellen pflegt. 

Wenn mru diefen Durchgang des Monges für Berlin auf an- 
bete Meridiane reduciren will» (6 verlange man zu wi^^n^ was die 
tJhr an dem vorgegebenen Orte ift, wenn dlir Mdnd dalefbft cu)« 
Aiinirr. Xiegt dielcr Oh von Berlin gegen Abend, fb komtiit 
der Mond fb viel fpäter dafelbft hn Meridian, ab die Summt 
Vom Untcrfchiede der Mitt^^scircul, und die eigene Ikwegung Ge> 
Moncfes mittlerweile, beyde in Zeit verwandelt, austrägt. Liegt 
aber der Ost von Berlin gegen Morgen , fo zeigt er fich dafelbft 
um eben ib vid früher im Meridian. Die zveite Verzögfirufng od^ 
Befchl^nigung in einem benachbarten Meridian wird aber hieft 
t^enthch nur gefacht^ und hieza kami> wenn der Durchgang nicht 

in 
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iiis äßtommi/ciiin Jahrbuchs ^c« ^ 

in emrelndfiSecundefTvcrlangt wird, die a4fVündIichcV€fJpätigußg 
tlci" Culnunarion des Mondes dienen. Man ferzt: 

Vier und zwanzig Stunden verhaken fich za diefer Verfpfd^ i 
gung [wie Vnterfcliied der Mictagscircul vLfiner Anzahl voa 
lilinuteli» 'die sor Zeit der Culminadoii für Bem.addirt "oder da« 
ybn ftibtrabirr»* die Zeit deflelben nacli dem BXeiidian des ^egcibe-^ 
n^n Orres herausbringen; c. B. weiui culmkiirt iler Mofid 9m 1 6^ 
Febr 1789 {m, Petersburg 

a4Sr.:73Miii.siS«.7'4^'^« * ^ • 3V4 — >•» wdi 

Culminatioa des ^ zu Berlin « eUhr 35' M. Petersb. gegea 
Oer C cutai. alfo zu Petersbw ^ Moigca li^ 

iiicbderdoft^ii2eitiiai oUfarsi'^^H» 

Halbe Däuci des Durchganges des M ondes durch 

ilcn ]\&ridian» 

$te Col. der ateo Seite. 

Ver mitreld dtefer CoIumUe Jcann man lehr genau die CdmiN 
Isätion des Miccelpiui^ des Mondes £nden , der vör dem Srfint 
ünd iMich dem Letiun Vürtel Uicht dmnal ikhtbar iii» wenn man ^ 
<Ue Zeit deijBeroliruDg des weftlicben oder öftiichen Mdndrandvs 
Stundeü-l aden des MittagSfernrohr, beobachtet hzt, und diefe ha!be 
Dauer zur ^Culmination des crflcrn addift, oder von der Cufmina- 
tion des ieczcern fubcrabirr. Sie ül zum allgemeinem GebraJicb 
für die wahre Mictemachtsfhiude Berliner Uhr geocentri^ch aoge» 
tecit» und mnis daher ins Bern 14'fiübdlichefi tTnürfciiieiib eof . 
tlie 2^t der e^entlicfaen Culnunation dei .Mondes » berlia rc« '; 
4amt werden. 

Die Lkage des Mondes» 

a^a Col der ßten Seite eines jeden ttoMitf. 

t)ies iÜ etgenrlich die auf die £cliptik reducirte wahre litt« 
ge^es MbndeSf #e!che hier Für die berliner Mitternachtsdondef 
, nai&h e8en Ungleichheiten» die dem Mondlaof zufeige der neue« 
Aea Tbeorfe zukommen» ius den Mäyer&hen Tafeln au^ genaue- 

üt bereciiiiit lü, , ' • 

V ' > C a Stund* ' 
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Stöndlicfa^. Beweguiig des Mondes» 

3(e Col. der 3ten Seite. ^ 

Iii die auf die Ectiptiic reducirte wahre Bevegung del 
Mondes in der erften Stunde nach Mitternacht» bey deren Berecb« 

Illing die Decimalfecunden mitgenommen find, lun nicht dabcV 
Verlchiedune panze Secunden zu fehlen. 

Da iicb der Mond von.a^ m 14 Stunden merklich ungleich 
bewegt t ft> reicht män mit dem ge^linlichen Proportionakbeil 
nicht hin» Wenn man aus der* für* cfie- Berliner Mitternacht ange-» 
feczren LSnge deifelben« diejenige finden vilty^ifie der Mond m' 
'einer jeden gegcbtiiLn Stunde zulierlm oder an einem andern Orte 
hat. Ich werde aber zeigen, ^ie fich nach der ntucn Interpola- 
doosfbrmel des Hrn. Prof. Klügele die Länge des Mondes zü einer 
gegebenen Zwifchenzeit fehr 'genäa finden läistv 'venn man hiebeyl' 
Ibwol die Bewegung in der lilen Stunde nach der vorheigebendeil 
Mitternacht, als die in der i üen Stunde nach der folgenden, brauchte 

fey : Die Bewegung des Monges in dereiften Sttin^nach ahei" 
. gLwifTen Mitternacht ■ '* - ■ H. : 

Die Bewegung in den nächüen x\ Stunden * « 
Die Bewegung in der 0^5 üen Stunde - • 

Die gegebene. Zeit nach der vorhergebenden Mittemache ' 

in Stunden und deren Tbeilen - - 's 

Die Bewegung la diefer Zeit ' ' m y 



a5. 24» 1. 

Der erile Theil der Formel ift der einfache FroportionakfaeiU 
der Bewegung in 14 Stunden gema& Die beyden andern enthal- 
ten die VerbeiTeron^en, deren Coefficienten folgende Tafel ingan<^ 
zen Zahlen und der^n 60 Theilen daiAellt, 



Bei- 



Digitized by Google 



des qßronami/chen Jahrbuchs &c. loi 







I.Verb 


1 ^* 


I. Verb. 


2. Verb 


X, 


i. Verb. 


2.Vcr|K 






6o 




00 






00 




00 






00 






















v-/ 








I 


1 


OO 


0 


OD 


1 9 


3 


54 


1 


48 


17 


I 


43 

• ✓ 






I 


yo 


0 


4 


10 


3 


48 


X 




18 


I 


22 


3 3 


3 


a 


30 


0 


12 


1 1 

' la 




37 


X 




»9 


I 


I 


* Jf 


4 


3 


2- 


0 


24 


3 


«3 


X 


38 


20 


0 


43 






3 


ä6 


0 


38 


X3 


3 




X 




21 


0 








3 ■ 


43 


0 


J4 


M 




47 


3 


2 


22 


0 


14 


I 




3 


52 


I 


XI 




ä 




3 




»3 


0 
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Seyipiei; Man fuchc die 
1799 um 8 Ab. oder 

IJnge^des C den a7. Jul» 

V e • 4en 2.8. Jul. 



lii^ des Mondes den xg. JuU 
^%1t $tMn4w Aacli der vofbor* 



; 6Z. 18^.2}' 10* 
•'7 2 19 



24 



D oder ProportionaUh^ 



» =: *3 5« 3^ . 

H =r 3 t 20 

w z: ■ 34 14 

■I i i < I II ■ "I I " I ■ 

+ II 45 43 



AusderTafeil + ü 39 (H — ^j- D) i de Verb. + 019 
' <urac. J »6 Cte Verb. + T ^ 



y zz + n 47 8 



pefocbte l^e des ^ 72; o^» lö' 18'^ 

Oft*^rd man auch dergleichen ^^clinvingen Qberboben (eyn 
können, und mit der fur'Tvlicternacht angefetzten flündüchen Be- 
wegung des Mondes ausreichen, wenn nemlkh folche fich in a4. 
'.Stunden nicht merklich ändertt ^umal« d^ man in unfern Gegen- 
den auch für die läuten Winternäcbte <Ueiänge des Mondes nicht 
•Sber 8 Snmdcn yor 9der nach Mitternacht zu fachen brauchtr 
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Die Länge dks Mondes zu einer gegebeneü StiMi($e 
fuM andexe Oefter zu finden* J 

^ Man verfinge z. B. die IMn^t des Mondes zu Wien um 6i» 
^dbrtige Mittenlachisifainde?. 

■ 

Nacb BeokSAchiungeii üegt der Wiener Menäiaii vom Ber^^ 
o'' oftirlits. ' Vena elfo dk Wiener Uhr Mitcemacht zeigte fo* 

ai es zu Berlin Ii U, 48' Ab. Mati fucht nunmehr nach der vo-' 
»igen Anweifunp den Oft des Mondes um 1 1 U. 48' Ab. des vor- 
gegebenen Tages, und £ndet folcUien für f x Uhr Nachrs, nach d^n^ 
•Wiener Meridian. Für andere Oerter und Nadufiunden ift dift 
iAnflöliBg dm voi%en geni IbnüdL. ' 

I 

' Sie Breite des Mondes und ftundüche Yeränr: 

demngr dedelben« . 

^4te und fce Columne auf der ^ten Seär; 

< ' «■ 

Ue Brdtf des. Mbndei^ das ifi ftin nordtiebe^ oder futtt« 
Vtiet Abfland von derEcliprik, welche nebfider lüigein der 

Ecliptik feinen wahren Oit bellinimt, ift in der 4ten Columne 
auß» genaueile becechnec, angefetzt, und eben (b die üündliche 
Veränderung der Breite von la bl! i Uhr Nachts in der jten 
Cbt In dieibr letztieren geben die Zeichen -f^ an, ob 4^ 
Mond dem Nordpol der Ecliptik. naber «uckr oder üdn davon 
cmiemt , oder ob die Südliche Breite ab - und die Nordliche ta» 
»iniint, oder jene zu - und diefe' abiinnrnt. Wenn diefe Ab- und 
Zunahme nach 2,4 Stunden nicht fehr ungleich ausfallt, fokannHiai^ 
blos mit der für Mitternacht aogefetzten flundtichen Veränderung * 
einige Stunden vor and nachher die Breite dei Mondes noch ziem- 
lich fKhtig £nden. tTnterdeflen ergiebt ficb dielelbe zu einer fe- 
den vorkommenden Zwifchenzeir, febr genau ^ wenn man fich da- 
bey der vorbin bey der Länge gebrauchte^ laterpoktianauecliode ^ 
l>edient. 

Man 
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Beiipiel: Es wird die breite dm Mondes am aß. Jul. 1789 
8 T5' Abends oder 17, 2 J Sttiadca na^h der voihefg** 
henden Mkternachc =x geiuohc. ^ 

freite ikf Mondes den ^7. Jul. MittemJ « ^3'=' >'* a'^ S. 
- « den ^8* « « - %^ i %i* s. 

D oder PfOpvttomlifaea - ^ ^ , ^ %x 40. | 
flflich der TaftT] i 31 (H — ^D) ift« Verb. + 7 . 

y =: — 53 II 
fieiUchCQ fireite Mondes %^ 1 4 J i 

Abweichung des Mcm4ei« 

^ce Cöl. der jten Seite. 

Die Abweichung des Mondes, oder feiuc füdliche oder norcU ' 
liehe Emferoung vom Äquator kommt hier zur Erfindung des halben 
Xagbogens iind der IklittIgigeR Höhe des Mondes über den Hori« 
9011t vor. Die monatÜcbev grplste Abweicbang kann in den kf^ 
xen, da der. ^ in 0° V ift, auf a8° 47' gehen; kommt abgr 
der in 0° fo entfecnt fich der Mond aufs höchde 18* 9' 
vom iEquacor, und üeigt alsdann uu M^ridi^ üb^r 2X° weniger 
als in dem vorigqp F^Ue auf und ab. 

Die gleiohfalls btrecbnete p^erade Auflleigung desMcnclss bcit 
flicht Plat/. gefunden, und konnte auch füf»,Uch wegbleiben, da ÜO^ 
t>erei(9 bey der Culminacion deiielben angeweadec worden* ^ 

" Wenn nach der vorigen Anweifbng die Länge und Breite des 

Mondes für eine geg«bcne Stunde gefunden worden , fo lafst fich 
aus beyden , wenn die Schiefe der Ecliptik zr^ ^ die Länge des 
( S X> die Breii« ß gefetzt wird; die Abweichung i durch fbl- 

04- gende 
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jp^ ; Einrichtung^ und Gebrauch 

gende Formel finden» zu der«n BerechnuDg; ia der Smmka^ 
'tßnmiaufcher Tafelt Hüißtafeln vorkommea. 

fin ^ €a fin i« «of /3 + im {|3. cof t. 
» '% 

Horisontal Durohmeffer undFdi:aUase 

desMoBde& ^ . 

7. und 8.C0I. der 3teftSdte» 

Die Horizootd^Parallax^iä der Wiakel» welcher fich Wk 
Mittelponä des ( swißheb liniea xum Mln^^unft und fa<minK 
rai zur Oberflächü Erde /gezogen , bildet. aJIgemeinereu 

Gebrauchs wegen ift dicfelbe fo angeferzt, wie fie um die Berliner 
Mittcrnachtsftiinde ftatrfindet, wenn der Mond unterm Aequator aiu 
Horizont erfcheinc. .Dief^ Horizontal- AequatoriaUParallaxe' vir4 
^regen der abgeplatteten Gedalc Erdkabel gegen die F0I9 ge« 
rjnger und zwar dafelbil um ihren Tf^fien Theü« Gedenkt gm 
lieh diefen ^ j^üen Theil al& den Durchmeifer eines Circüls , fbi 
giebt der Sinus verfus der doppelt genommenen Polhöhe an, wie 
viel diefe Verininderung an einen gegebenen Qrc austrägt, f ürBer^ 
lin find deswegen bey einer Parallaxe von 54' etwa 9" und wenn ibi«« 
che ^o' ift I zu llih^ahir (BÖ* Wird die Horncomol-^araUaie mit 
'dem GoHnus der ibheinbaren Höhe des Mondes öberm Horizont 
fnultiplicirt, fb erhält man die diefer Höhe zukommende Parallaxe^ 
doch ohne nähere Rückficht der abgeplattetenGeftalt der Erde. 

Der fcheinbare DurcluneÜer des Mondes im Horizont iil aus 
'der Parallaxe dafelbft beftimmt, da man nach Mayu das Verl^lc« 
niß zwücben beyden wie i,x zu 6 angenommen« Je höheridet 
Mond überm Horizont ftcht am defto gröifer icheint fein Durch«- 
mefllr. ft;y die fcheinbare Höhe des h der Horizontal- 
Durctuneiler D, fo ift eben diefer DurchmefTer in der Höhe h* 
~ D . ( I -f- y fm. D. fm. t ) 

Beyfpiel. ^ £s fey die leheinbare H^e des ( jo* und fein 
Horizontal Durchmefler 30' 10" ^ D« 

^m. D • fm. h O 

T 

,0^0087 . 0,76^0 zz o,oq666 * — - + I S= i^oix , 30' s; 

o 

30' den fcheinb* ^prchm. in der Höbe h 

/ Be.^ 

/ • ■ 
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des ' aßronanüfchcn JoJhrhucks. ^c« 
/ . B«fechfitmg^ii#för die PJaneteiu 

tof der, 4. Seite eines jeden Monats. 

Di6 Angaben fiir die im Sonneniyftem auiler der Erde nnn« 
mehr bekannten fechM. Hauptplaneten find von' 6 m € Tag« 

eine's jeden Monats mit der Genauigkeit berechnet, welche voll- 
kotnmon hinlänglich ift,. foiche am Himmel autV.ufuchen , ihj:€ £r- 
feheinungen zu bemerken und den pradifchen Agronomen Anlaft 
90 geben» Beobacbcungen die %m feinerer JpericbqjQpg der XbOQ? 
m ihres Laufes di^eii können, anznfteUen« 

% 

* • • / 

Au%ang, Durchgang durch den Meüdiati until 

Untergang der Planeten« 

• i.3f* and 4ce.Colanine* 

Der für Berlin angeferzte Auf- und Untergang ISßt fich leicht 
aus der Tat. S. 9] für die Pplbölie anderer Oerter, und eben fo' 
für die %^üchencage aus dem ^il^gen Unterfchiede finden« Di« 
bemerkte l^t der Oihninatton der Planeten ift, wenn man ibiche 
nicht in Se(;unden verlangt, durch ganz Europa an' gebrauchen« • 

1 

Länge und Breite der Flanettn« 

. s* Columne* ' 

Diefe LInge und Breite iil die geocentrifche oder aus der Er- 
de gefehenc, und \im bey der Redudlion nicht in ganzen Minuten 
Sil fehlen, find die /um Grunde liegenden heliocentri(chenperter bis 
«of Secunden berechnet worden. Da die Bewegung beym 6» 2t 
i^und 9 die mehrefte lfsi\ zimticb gleicliforniig vor (ich geht, & 
-wird man für andere Tage , ihre Läi^ und Breite aus der 6t8gi- 
gen Vcianderung bis in Minuten berechnen können. Bey der oft 
fehr ungleichen Bewegung des Merkurs hingegen rnüfste man hie- 
bey die »woten Untericiüede brauchen und nach der in den vorigen 
'Jahrgängen der Ephemeriden gebrauchten Medi^ode interpoliren» «um 
«ait cin%er<iienauigkeic den deüelben becausanbringen« 

Wenn man die aus der ^tägigei^ Bewegung eines Pfaneten 
'folgende uglighe au^ die 360^ der geograpbüchen Länge vertheilt. 



Ib übt lieb bütrihdlett» ob imd i»ie vid tferfelbe «b der Mtoii 
pschtsftände eines vorgegebenen Orret, in einem anderoPi^nd dei^ 

,Thierkreyfes erfeheinr; wobey fich aber vornemlich bcy den obenv 
Flaneten, mi be^ fe)^ ^üegenqn ^tiig^cirquia ein yac«£fd|^<^ 
finden i^ird. ' 

m 

* Q^rsLdiß Aiifft^igw»^^ und Abweichung 

der Planeten. ^ 

7ie und gce Colunne; , 

Diefe fich auf den Aequator beziehende Angaben find hicF 
ings 4er Länge u^d Brtüe berechnet; fonikn werden die;(t; ge^ö^n- 
lieh aus den Beobacbtangen voa jene» hergelej^et. Die gerade ' 
Anffieigung dient zur Befiifamung der Culminadonszeit, ib wi^ 
die Abweichung die halbe' Tageslänge und damit den Auf^ und * 
Vi^tergatig d^r Plaixeten zu fin<kn. Aus der Abweichung laßt üch 
auch, me oben bey der Sonne» ihre ipittägtg^ Höhe ifh!^ti[^Vk§ 

f • 

I 

StiMUiche Bewegung, Dwchmcffer, Dauer 4cir 
Culfliitiation der Sonne, Entfernung derfelbeti 
vou d^r Erde IL Länge des i^X^ . 

Diefe Angaben nehmen den obem Theil der ften Sdte eU 
aes jeden Monats ein, und find iämiKch ybn € au ^.Tage fiir .die 
^wahre Minagsiluode Berliner' Uhr berechnet. 

Die genaue ßänMich&Bcwegung der Soaneiü au > ihrer! 4ftijnc^ 
liehen hergeleitet und dient ihren Ort für eine jede vorgegebene 
Scumde zu finden. Sie muß auch bey den JBerechnüngen der Fuhw 
flemiffis beJcannc feyn. 

Den größten ßehMarm Dvfehmtßtw dbf^oe/ie, km Mayer 
in der Erdnähe am 3 1. Dec. auf ja' 38"/^ > ^^"^ kleinften in 
der Erdferne am 30. Jun. auf 31' 33^.8; hiernach ift der Son-^ 
nen-Durcbmeirer durchs ganze Jahr berechner. Er muis bey der 
Cttlolinatton der Sonne» bey den Finftemtfien» bey den Beobach«- 
cungen der Sonnenhöhe^ bey den EricheinungendcrSonnenfleckea 
md Durchgängen des Meriiurs und der Venus» nochwendig be-. 
I^anc feyn«. 

Die 
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des i^fMom^km Jahrbuchs: &c. XQ^ 

IH« Dmnf' dtr QUmmati^ ßsfpn der Sm^nfi^jh^, biag>t von 
'iot Gtöfte iks (cbctnbaren Dordlnieflers und von der AbweU 

chung der Sonne ab. Sie wird gefunden, wenn jener ij^ auf 
eineStuncfe in Zeit verwandek und folche mit der SecaHte der 
Abweichung multiplkirt wird. Au5 Beobachtung, wenn dtr weft« 
ücheod^ diMkbeSoiiiieiiited denStimdea-Fadeii desMictigsFenK 
rofar berubit» und dieter liklben tKmer der Cdminatkm UUst fich' 
" lUir begretüfch linden, wenn der MktelpunA der Sonne denMeri^ 
" dian pafftrc» und dies gtebc oanii den Augenblick des vf^ah^ea 
Mittags. 

Die Entfinumg der Srde vof dir Sonne, ift hier in (ofcheA 
Tbeiten angeferzt, deren die rnittlere Entfernung looooo hat. 
Diefe lOOooo Theile tragen nach den neueren Unrerfichungea 
%Q Millionen und gji5oo deutfche Meilen aus und hiernach ^ 
116c (ich folgUch der jedesmalige Abftand 4er Erde \oa der $oiiQi| ^ / 
in iblchen Meilen berechnen. ' 

Der Ort des at/JJidgenJett Monäknoten, welchem gerade gegen 
über oder 6 Zeichen, rück- und vorwärts gereebner, der jw^ 
derßeigende liegt, seigt die Funde der Eclipdk aa, \ |7o der 
Mond kerne fireite har, von .welchen 3 Zeichen entfernt diejeni» , 
gen liegen, in welchen derftlbe f u ßmer größten nördlichen 
und Süd bgn Breite kömmr. Die Oerter der Mondknoren die- 
nen daher uff^cuf ci)ci!ung der jedesmaligen tage der Mondbahn im 
Thierkreile ^d zeigen die Gegenden an^ wo die FinüernifTe einfallen 
können. Adfti li^t die Giöffe der Nucaciofi von der länge 
. 4ks ^ ^ ab« 

Die Motidsviejrtel 

Kommen gleichfalls oben auf der ytcn Seite vor. Sie find 
&r die wahre bürgerliche Zeit zu Berlin berechnet, welche fich 
nach der Iben Tafel auf die Zeit einef andern Meridians leicht re- 
dociren lifir. Beyipiel: Wenn der vtStt Mond am 7ten JuK* 
1789 einfidt-» fb sabftBerOn 9 Uhr 33' Morgens; und 
g Uhr weil diefe 3cadt 44' von Berlin gegen Abend liege, 

a * 

•* • t 

^ « m ^ * \ 

Die 
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S08 Mmrichtimg und Gebrauch 

Pfe Vcrfinftcrungeii der Jupiters-*Tir^baiiteii 

tuf 4cr jtcn $eice eir.Qs jed|a ^Qn^c^. 

SSmiliche Mondfioilmjifl^ im lupitfr od^r Eiinuild Aastrkct 

4tr vier Trabanten in und 911s den Schatten ihre^ Hauptplaneteq 
find hier für die Berliner Uhr berech q er. -f- Die in hiefigen Ge- 
gi|aden über dem Horizont üchcbaren werden durc^ d^ j^eichen ^ 
temerlLt. Von der Zoiäaiinenkunft du Jupit^s mit dkr SonQ9 
kis kam Gegenicheiii» v«ui 4ieftc Planet ip dmi Morgen^Miideii 
Ctibninirt, ragt fem Schatten von der Erde aus betrachtet» yeil^e 

värrs hinter ihm hervor, vom Ge^cnftbein aber bis uieder zi3X 
feuf^mmcnkunft, wenn Jupiter in den Abendrunden culminirt, 
oüwärts. 3eydes ii\ um die Z^it da Jupiter ^p" vo.n der Sonne 
Ikht oder des Abends, und Morgens «m 6 Uhr <»ilm. «m merklich» 
fien. Pa mm die "^ITrabanten vdm Abeod nach Morgen um dea 
Jupiter laufen, fo iieht man Im erftern Fall, wenigdens für dei| 
jtcn und 2ten nur die Eintritte, im iej/.tern aber nur die Ausrri^- 
te. Beyni 3. und 4ieü bemerkt man die mehreüe Zeit bey einer 
yerünfterung beydes, (zuweilen ob wol fehr feiten gefchieht dfes 
Ooch bey , dem iten Trabanten )• Dies liingt fowol vom Abftande 
des J|> von d^ ^' oder f 9k ^ 4i^n Knot^o ftin«r Trihan^ 

S»ab. 

Pic StcUong der Jupiterstrab|j||pii 

^ anf der 6ten Seite eines ^en Monats, 

Diefe von der Erde aus beurachtete Stellungen der Jupiters« ^ 
trabanten find für eii|e gevifle$tond9;der Berliner Uiir angeletzr, 
und zwar fo vrie fie durch em afironomilcbes die Gegen&Xnde um« 
gekehrt vorftellendes Fernrohr erfcheinen ; demnach ift in der Fi- 
gur liuks, Oßen rechts, Süden obtn und Norden unten. 
Sie dient die Xrabanreii jedesmal zu erkennen. Jupiter felbil wird 
in der ^tte durch O vorgeftellt, die Trabanten aber ^orch kleine 
fgm&tf wohey die Zahlen allein ihre Ordnung fondem 

euch 

* 

f Anmctk. Die Veränderungen des 1.3. und ^ttn Trabanten find nach 
der Sammlung iftroaomifchtc Tifeln; die vom aim tber nadi den« 
neuern Taleln die in dm i^emeriden £ i7tat vorkoann«| be> 
leduMc 
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iuch nach welcher Seite fie im Begrif find hinzurücken^ anzeigen^ 
%Wena eifi Trabant zur angefeuten Stunde im Schatten des Jupiters > 
^idet gerade hinter deinftlben ift » wird diefes aa der Seite durdi # 
iMiC'fr aber vor dein Jupiter «hirch |y«ngedeiitei) find diele Zei- 
chen flehen aUemal dn der Seite , ftn wekher fywol der £io- ala 
Austricc oder die helioceiurifcbe mif der 0 gefchieht. Die 
durch die Bahaen der Trabanten gehende Ebene macht mit der ver« 
lungerten £bene der Erdbahn nur einen kleinen Winkel» daher er* 
IcbeiHifBii OOS diefe Baboen^ als. fehr fthoiale EttipTe)!« Beym. 
^oikn Grad AbflalSid des Inpiters Vod den* Kboten ieiiler l*rabii|^ 
ten find diefe Ellipfeh am weitöAen offen; doch ift die kleinere 
Axc der Bahn des 4ten auch alsdann nur etvas gröfferals Jupiters 
Durchoaeßer und dieler Trabant geht in ^ über oder unter dem in* 
]iiter unverfindert weg. Bey Abfiand vom Knoten vervaiH ' 
delnfich die Q^enin|erftdd Liiiicii«vtn welcbni die Trabamen ge- 
Jgßn of|d von dem Jupiter anhand abrucketfu Wenn die Jnpitersmonda» 
(ich an der OHfeite dem Jupiter nähern » fo fmd fie in der diffeits^ 
liegenden Hälfte ihrer Bahnen und Wenn fie dort vom Jupiter abrü* 
ci^n der jenieitigcii j das Gegentbeii bindet an der WeüfeiteAatt< 

l>ie lichtgeftalt der Vetim und die Geflalt 

des Ringes vom Saturn» 

lene wird tti einetn jeden Monat unten auf der 5 ten Seite in 
rinen^Hobfehnitt VDlgeilelft» Die Breite des erleachteten Stiickit 
wird in folchen Thellen angegeben, deren der Icheinbare Doccb-r 

meifer der Venus» deifen GrÖfTe bemerkt i(l, i a hat. Die Grö^Te 
des erfeuchteten Theils ftcht aUemal mit dem Cofinus des Win-^ 
IlsIs» den Linien aus der Venus nach der Erde und Sonne gezogen^ 
^ der Venus bilden» im Verbäitnifi. Den flärkflen Glanz h^' 
die Venns als Abend-* und Mergenflem» wenn fie nach mxl vor 
ihrer größten Öftlichen oder wefllicben Ausweichung (Abftand) 
von der 0, die auf 48°geiien karnii eine Ausweichung von et«* 
wa 40" erhält. 

Der Ring des Saturns wird gleichfalls in dem Monat in vreU 
diedi % in ^ mit der 0 kommt, in feiner geoceniiilchen Geilalt 
. imd Lage gegen die Ectiptüc in einem Holaicfanict vdrgefldk 
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i 

Monatliche Beobachtungen nnd ErfcheintUigea 
der Sonne, Planeten und des Mondes 

Seite 76 bis 8 1. 
h» idiefhn allroncmiirclren Tagebuch ift betnerkt : I .) DU 
9 witf % mit fUr Smmt htjdfr untern «^r o^r ik ^ und ^ 

*% und $ in f oder l mit derfelben Ittmtmen. Die genaue Beobadi^ 
^Jngen der Planeren find befönders um die Ztit der f den Aflro» 
Romen zur fernem Berichtigung der Theorie ihres Laufs ichrig* 
Zu gleichem Zweck dienen !2.) die Anzeigen, wenn die Planeten, 
in ihrem Q oder ^ findf ihre gröfite Inclmation oder hxUactntrifcht 
Breite hnben^ ' in ihrer Samei^emt ^ S^neiiiäht und nättlem Eritfh^ 
mng kommen* ' $> } Die Zeit der Zufammenkänfte der Planeten 
ter fich und mit Fixßerncn, nach der Bcriiner Uhr üebfl der fcbein* 
baren Entfernung : den ^.Jul. 1789^ 

iai. 10 ü. Ab. Entf. jö'atN. 

hmS^i Ihpit^f gebt den Stern t im Sternbilde dei tttb/üs ttH 
^tenlttlii um ifü U. Ab. 30' Nördlich' vorbeyi 

4. ) Die fröfste weßiche 'öder HfUdte AuswMamgder J und Sei s 
jf> von der Sonne , um welche Zeit (okhe am längften fichtbar find^ 

5. ) If^crM 2|- und ff im Knoten ihrer Trabanten oder ^o^ da»^ 
vonfidBen^ wovon die fcheinbare Gdlait der Trabiuicenb^hABIi be/ 

> bq^deo» pnd des Ringes, beym % abhängt. 

6. ) Den Eintritt der Sonne in ein jedes Zewken der EeUptä:^ 
vomit die affa-onomifchen Monate an^geu, und wovon der Ah^». 
feng der vier Jahrszeiten abhangt» < 

^ 7O wenn und wo die Sonne ia ihrer 

'mittlem , kh'hf^cn und grqfsten Entfernung von der Erde ift, 

) Die Tag^f ^ an Irtlcto d^ Sonne mit hmntlieken be^ NaAtf 
ßt^hnren Sternen eine gleiche Jlhwmfatng hat ^ oder mit felbigea 
auf einen und denifelben Parallelkreis köiimit, auch wird dabey die 
Zeit der Cukninp.tion des Sterns bemerkt. Dergleichen Beob^ch* 
tungen] diesen febr zur Verbe/I'erimg der Theorie des Sonneolauii y 
zur Berichtigung des Ganges der Uhren und zur Verfertigung der 
flxfiemen^Verzetchnifle. 

9,) Die Tnge^ an wekhen die Sonne durch die Knotfn Jef 
Bahn eines jeden Plantien gektt y um v. eiche Zeit fich über die Nil« 
gung der Bahn deiTeiben dienliche Üeobachtungon ouichen laden. 

, Io.> Di€ 
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l O. ) -Dif Zußimmenkünfie des Mondes mit den Fixßetnen und 
iPi^teji^Qeiliickfichc derParalhxe^ftUb^aas deinMitcefpuD6l derEr- 
ide betrachtet. Gefchieht die Naehcszd^ro iß dieStimde undlvfiuL 
liacb der Berliner Uhr imgeikzc and der Ablhod bemerkt; fcoüurit 

aber der ^ bey Tage bey deiu Srern, fo ift dics nur alJgemein angedeu* 
tet. Für diejenigen Zufammenkünfte, bey welchen der Mond den 
Stern in unfern Gegenden wirklich bedeckt, oder doch demfelbep 
ühr nahe votb^gebti ift die Wirj^iog der Parallaxe durch ein* 
J^eichnung heräo^bracht und ()er*Ein^ iiod Aüstqtt &€» oder die' 
Zdt der filchden ibheinbarcn j icc, rar Berlin, aurder89-^eite-^ 
bemerkt, und überdem find die Bedeckungen felbü auf dem iflen 
Kupfer für den Berliner Horizont und Meridian abgebildet. Der- 
tg^eichen ISebbachtungen iihd cm fehr VortbeilhaiPtef Hul^mlttel 
«nr Erfindung des -Meridian-Umerichiedes gevdrclen» leitdem di# 
Idondtafeln die hieeo erferderfiche Genauigkeit erlangt haben. 

II.) Die Tage, antt^eickeh ier Mond in feine Erdferne und 
'Erdnähe "kömmt , und die Länge dieferPundl!, Von der Stellung 
^ 'des Mondes gegen diefelben^. ha^gt diflen i:^araUaxe und icbeinba* 
^er Dprcbmener ab. 

ra») Bi^dlkh Wiräen läe ^ewi- und Mami^fiefn^ ai^eküa» 

*dfgt , "welche auf der Ri. und folg. Sdten uniftSndlkhiiach ihrer 

sllgemeinen Erfcheinung für die gan?^e Erde «nd insbefondere für 

den Berliner HoriiOAC und Meridian befchrieben worden. . 

» 

^eocerrtrifche oder von der Erde aus gefeheno 
liage und Geflalt der Jupiters- und Saturns- a 

^ti?ab«mteH^ Sehnen. 

S. 90. Seite. 

Aufi der angegebenen Neigung der kleinen Axe der 7^, Fra- 
l)anteitbahnen läi&t üch ihre Lage gegen die Echptik folgern. Die 
finge der halben ^rößeh Axe inCircubtbeiien bcÜinioil die fchein*' 
bare Gröfie des Jupiterslyftems» voft der Erde aus gefehen und paB 
der angefetzten Länge der kleinen Axe inTheilen deren die gröfiertt 
^^GOOO hat , tfl die fcbeinbare Gewalt der ellipülchen Bahnen zu er« 

f Anmerk. Die gricchilchen BucV-Ttabcn und No. der Sterne find nach 
, FiamlUeds Vttrzeichnifs, fo u ir es ig) Jahrg«AS< &iS Seite 

135* 131. votktfBunt, au vfriUh«». • . ' 
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keimeki, die im gegenwärtigen x^gpden Jahr» da 2|. fleh in der Ge* 
gend des ^3 ftioerTtabanteil dufiiiltt fehr Ichmal oder üSi gcMMto» 

Seym Saturn kann man fich die Geflalc und tage der 6ahne)l 
lainer Trabanteti aus dem VerhältnifTe der Axen leicht vorftelleii 
oder f erzeichnen« Beyde^ könunc för die 4 innern mit -der GcibUt 
dei Ring« SberriiK Die fitttple des Suflem trabancieii aber ift 
flierkficb &hmiler ancl Hegt auch Weniger fchrage gegen die &diptik« 
Im gegenwartigen lySgfteh Jahre, da "fe den ^ leines Ringes paf- 
iirt, erfcheint der Ring nur fehr fchmal und zuweilen als eine ge-» 
rade Linie. Daher laufen die Trabanten auch nur in fehr fchma* 
len £Uiplen for^ und ihre 'Verfinfiera&geD find durch {rolic Fertt^ 
tdhrt zu bemerken* 
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Des Herrn Pater Fixlmillners Tafelii 

für den Uranus, , 



L TafeL 

Epochen für die mittlere Onge des 

Ur.^nus III laufender mittlerer Zeir 
Kretnsmünftcr Uhr, neuen Calend 



Lange d«s ^, 



0ferne 
II 



2. G M. S iü M. S 



G. M. S 



H. TafeL 

* 

Mittlere Bewegung ii> 
gaozep Jahren» 



1690 
C. 1700 



B. 1740 
ß. 

B. 17Ö0 



3 o ;5 55 

3 n 34 > a 

9 5 32 3 

U 14 18 



16 12 41 

16 21 7 

l(S 54 40 

17 II 2<) 



B. 1780 
17^1 



2 37 29 IS 

3 I 47 1 



17«»* 3 4 4<S 



17 28 i3 
17 29 4 
17 29 $4 



B. 17H4 



3 10 32 31 
3 14 40 59 

3 1^ S8 44 



17 30 44 
»7 31 53 
17 32 24 



178Ö 

1787 
B. 1788 



3 33 I5 29 
3 27 34 14 

I7f9j 4 Ä^io 27 
i79o| 4 10 »8 12 
I79I» 4 14 4S $7 



17 33 X4 
«7 34 4 
17 34 5> 



17 H 451 

17 37 5<J| 



B. 1792 
1793 
1794 



4 19 4 25 
4 23 22 10 

4 27 39 S> 



17 lö 

17 39 6 
r7 39 ^7 



179? 
B. 1796 

1797 



S I S7 4M »7 40 47 
y 6 Iii 8|i7 41 37 

5 10 33 S3|J7 42 3? 



I 



1798 
1799 
C. I8C0 
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xzo Sammlung aßi onom. Abhandlungen^ 

Diefe Tafeln haY der Hr. Pater Fixlmülncr in Kremsmuürter^ 
aach ietaen für iiie Bahn des Uranus im Jahrbuch für 1 787« Sei^ '^ 
U a49 bekannr gmachecn Eleiuenten au& geaauefle berechnet» 
un^ mir umarm 19. Jan. diefes i 7 Soften Jahren giuigrt miegetbei- 
'1er. Sie f»eben die €>erter des Uranus fo vol für die neuern a!» 
fiir die voji mir herausr^ebracluqn Flamfteedfchen und Mayerfchea 
Beobachfungtin deliclben fehr richäg an , wie verfchiedene in 
'}abri>üchern fcbon gegebene und noch folgende Ik^fpieie anzei-- . 
* g^A, und ba)>eii ia dkrel- AiKkficht einen Vorzug vor den de^ U 
yiacUchen (S. Jahrb. 1 7 87 S. i u. folg.). B;h finde mich auch 
uro ib eher geneigt, diefe Fiximilln'edchen Tafeln im ge^n^äi-n- 
gen Bande meines Jahrbuchs aufzunehmen y da der Hr. V'crfalier 
<kr erite >yar, der meine im Jahrbuch für 1787 S. 243 u, folg» 
angezeigte Vermuthuog, dafs der von Flamfteed im J^r 1 6^ dea 
2^3 Qec^ beobachcete y^ikt Sfiern des^Sderiiunfei: neviet Planet gettre« 
Itn» geprüft^ und indem er auch diele alte Flanilleediche feeobach«^ 
long mit in Rechnung gezogen , eine derfelben völlig anpaffcndi» 
Theorie herausgebracht. Diefe Tafeln ftimmen übrigens durchge- 
,lxend5 aufj genauere mit den von^ Hri>. Prqt. von Zack berechne^ 
ten^ die mir Derfelbe im vorigjpn J«hre iRi! Auszüge miccheiJt««. 
& Jahrk f. i7$8 Seii^ a»i7< . 

Bode. 

Ueber die vemndeilicheEifcheinung des 

Biuges vom Saturn > im Jahr 1 7 89 . 

Die Ebene des Ringes vom Samra behllt bekanmficb auFd^ 
ganzen dreißigjährigen Lao^hn des Sacurns, eine parallele 
Lage, und durchfchneidet die Ebene der Ecliptik im 17 Gr. der 
5( und Itp unter einem Winkel von etwa 31-^^. Hieraus mufs 
folgen, dal5 die Sonne i j Jahre lang nur die Nordliche, und ebeo 
fo lang^ nur die Südliche Seite des Ringes mit ichief aufiaUenden 
Straten erleachtet; foaerj da$inden obigen Ge|(enden,aifo »vey« 

mal 

r ' \ 

1 j 
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' , ^. . t'^- J, 

"Beobachtunge/i und Niichrktu^np^' i^ 

• * 

;liial bey jedem Vmlaof des Satams» die txw^t^nt Ebene des Ritf> 

ges durch die Sonne geht, wo alsdann der Ring nur der Dicke nacb 
erleuchte^ wird, die aber zu f^eringe ifl, als dafs ihreErleuchrun^; iu 
der großen Entfernung des Saturns noch follte kenntlich bleiben, 
"wodurch alfo der Ring unfichcbar wird. Die Erde fleht 6ft i|' 
Xabre nach einander - mit der Sonne an dner ^d derfelben S^o 
des Ringes, welches fol gl ich^ieffiieuchteteift» und der Ringüldaher 
fo viele: Jahre beftändig fichtbar; alleinkurz vor und nachher, dadj« 
erweiterte Ebene Rini^es durch die Sonne gehe oder % heiiO'. 
cencriichim ij'' der X ^''^^ Hp im ^ oder ^feines Ringes üdu» 
Kann die Eirde mit derSotme bald an einer bahl an der enrgegenge«' 
fetzten Seite des Ringes fleh befinden, ImerftemFall ift der Ring« 
16 lange feine Ebene nicht durch die Sonne geht, bcy unsftehtbdr, ita 
andern unfichtbar, auch kann abdann dieErde mehrmals durch die 
Ebne des Ringes gehen, wobey der Ring fich nur als tine gerade ' 
Linie zeigt oder nicht zu Gefichte kömmt. Der Erfolg davon ift, 
dafs der Ring wechleisweife fi^tSar «nd unfichtbar wird« Der« 
gleichen Erlchetnungen nitd iabwechlMde Geflatten rouls nun der 
Ring im gegenwärtigen ijgQften Jahre nnd bis zum Anfang dfcf* 
künftigen i'j<)6^(tn Jahre zeigen, da Saturn im 06iobcr 1789 in 
feiner Bahn den ^ icines Ringes im X palürr, und indem die nord-' 
liehe Seite des Ringes 15 Jahre hindurch erleuchtet gewefen 9 nun« 
mehr die füdliche Seite deflelben ihre Erleuchtung erhalt. * . 

' Dies lUist (ich am leichteften erkennen, wenn man (ich den Zuv 
fchauer um diefe Zeit im Mittelpunkt des Saturns gefetzt vorftellf, 
"Wis Hr. Lambert im Jahrbuch für 1777 S. i6% zu nieicher Ab- 
ficht, voi^efchlagen, denn alsdann erichemt die Ebene des Ringes 

' als eine gerade LinSe oder am Himmel als ein gröfster Kreis der 
SphSre» welcher dieEdiptik nach der Seite der Sonne hinaus im« 
1 7° Tip unter einem "fSfinkel von 3 1 ^® durchfchneidet. Vnr* 
zeichnet man nun den fcheinbarcn Lauf der Sonne und Erde aus 
dem tj betrachtet , welches leicht gefchehen kann, da der Saturni- 
centrifche Ort der Erde dem geocentrifchen Ort des j} fo wie der 

. Saturnicentrifche Qrt der O heliocentrifchen Ort des % ge- 
rade gegen über oder 6 Zeichen davon entfernt liegt, auch die 
fiidfiche beliocentr. und gcocentrifche' Breite des tt in die nord- 
lidie Sacurmceninfclie Breite der Sonne und Erde ud^f lünwieder- 

H $ um. 
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am dieCe ia icae verwaoddtwtcc^fo kann xnaa ib gleich crkennfoii^ 
ob für eine gjegei^e Zeitig Scmne 004 Erde auf gleichen oder ver^^ 

Icbiedentik des Ktgi^ $ff4f. uCmH WIA <!cy4« 4it 
Sbeike d^ Rieges gehen. 

Die lOe Fig. Tafd U. Äellt einen dergleichen Entwurf dar, 
AB ift Satui^nicentnTch eiixTheii der Ecliprik, welches hinterhalh. 
der Sonne zwifchen dem mid xj^^ fliegt. Die puoäirt^. 
|4Mie C i>. ift die %uriiicenirifi^e9^<fung der Seme vom iften 
AprU 1789 bis % Fciur« (790% Pie ausgezogene kmime VoBOß- 
tiingegen zeigt den fcheinbaren vor und rückwärts gehenden Lasf 
der Erde aus dem "ft betra,chcet vom 1. April 1789 bis i, März * 
175^0 *} und zwar ihren Qrty fowie beyder Sonnej^ an^ ;Aen T^* 
ge ^ots jeden Monats; Vkt ift die Setuc^entrifthe l^age der £be^ 
^ des Ruigesi An tft die nordfiebe». und s e die fildlicbe Seit^ 
derlHbeii, fie dttrcfaicbneidct dort nach der Sonde bin, die EetipHK 
im 17° iS' np (welches die gegenwärtige Länge des Knoten ifl) 
unter dem Winkel von 31° ao'. Der Durchfehn itr derft Iben mit 
der Saturn^ahn fällt in e» und ^ \B gefällte P^p<?i4i^ ^ 
f leigt in f an, daß die Länge von e ao^ 49' fSij^ '^ 

Nqn ifi^ wie die Figur dstch den A^een^ebetll xeigt, die Erde 
hl den erftern Monaien des I789ften lahrs noch auf der NordTei^ 
le des Ringes, welches die erleuchtete weil die Sonne gleichfalls 
dahin (lehr, und der Ring muG fich uns noch deutlich zeigen, in% 
dem die Erde voi^ ferner i^epe noch ziemlich entfernt ift^ Im 
April und May rüc^lm. Spnoe und £rde diefer Ebene immer na^ 
beTft ^e wot die &de vtk äner gröfiern Gelchwuidigkeir« Dii( 
Breite des Ringes tiiufs alfo zufehends abnehmen oder es rouG der^ 
felbc immer fchtBäier werden. Am jren M.^y geht die Erde ii^ 
r diirch die Ebene des Ringes, und er wird zum erllenmal (feie 

dcflp^ 1774) iMMi<^<t^^ 9¥i &cl^ irftcb m May t ^umi 

und 

^) Bcy Berechnung der hier vorkommenden helioc Oerter des % l|abeich» 

da die Hilltyifchcn Tafeln bey dicfem Planeten fnzt merklich vmn 
Himmel abweichen, die Lambertfche Gleichung (S. Jahrb. i'j'^j') mit 
in Kechi^ung gcbraclit, nach welclicr xum hetioc«ntf. Qu des t?, ib 
wie ihn die Hillcyrchen Tafeln tngehen/ ain ificn Jan. 17S5» tp*, 4. an 
l^uL 90^/7. und am x Jan. 1790 ai/, S addirt wtr4. Dicfe Vefbef^ 
ferun^ der Hal!cy'Tcft<?n Tafel war hiebey rofliij, um die Frfchcinun- 
sen des S^n^es im voraus , mit oichretcr üeoauij^lisu beituumea sh 
kOnntn. 
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le 4e» Ringes fort» und da'de 6ch bis zum ifien lul« immer w^U 

fQr von delTen £ben« entfernt, fo würde der Ring auip VoifcheiR 
icommeti können« er bleibt aber inzwifchen, weil diele Seite keiA. 
Üctu bat, fiir uns unfichtbar. Im Jul. uikI Auguft wurd^e fich del^ 
King vii»di(Mr in. abqjcijbjamndec Pwiie z^«n,. 'Wiip er hier erleuclu 
iKiie. Den :^3. Augud geht dici Srde^ in n aum zweitenmal* 
4nrch <üe Ebene des Ringes , und er wird» indem die Erde nun, 
wieder an der nocl\ von der dorthin flehenden Sonne erleuchteieiv 
Nord(eite des Ringes* Kömmt , als eine feine Linie wieder Och^bar« - 
Ifßk SijepfegQber ond 06h>ber nimmt die Breite des erleuchteten Ring«^ 
Vi^ etwas CO, weilficb di« Erde von feiner Ebene entferne i 
d* die Sdnne inzwifthsn lieb diefer Ebene fthr nähert» Ib wird die 
Erleuchtung des Ringes immer (chwächer. Am Ilten OÄober 
geht die Sonne in e durch die Ebene des Ringes und diefer Kör- 
|ie( wird nur noch der i>4cii^ nach oder am äuikj^n Rande iierun^ 
9ur Haifte erkuchcc^t,^ bey wacher Erleuchtung e/* aber beyunt. 
^iäkx fi^bav Weibe« (eiine Seiten vertieren ^^sänasL VirkB^ 
das von der Sonne geborgte Licht, und dei^ Ring ifl nirgends im 
Y^eltraum fichrbar, Unterdeflen ifl die Erde am iiteuO(^ober 
wieder ziemlich von der nordhchcn Hbene dcj Ringes entfernt und 
tgc Jlbönnte fich iehr ichmal zeigen, wenn er jet£t erleuchtet wäre» (b 
ebcc wird ,er gegci^ diele. Zieic völlig unfichcbar^ Im Noyember 
«imnit feine Breite, von der Erde aus betrachiet^ zu, ib. wie im Po* 
< cember und Januar wieder ab, unterdelTen bleibt der Ring In die- 
len Monaten unfichtbar, wei! dieFrde (ich alsdann an der von der 
Sonne abgewendeten dunkeln Seite desleiben ipehnder. Den 30. 
Jen. 17SQ geht die Erd^ zum drittenmal durch die Ebene desRin« 
ges m IQ, und akdan^ if^np derfelbe am ißch wieder ab eine feino 
Itnie an ^gen, weil die Erde en d«r nonmehr erleuchteten ludli- 
chen Seite de$ Ringes kömmt^ Die Sonne id alsdann fchon in^ 
einiger Entfernung von der Ebene des Ringes und erleuchtet diefe 
. Seite ziemlich (ebhafc* l^ie Breite des Ringes muis in den folgen- 
den Monam yunefamenii da fich auch die Erde immer weiter voar 
iSuner Ebene en(^Brftt4 Von da w bleibt nun der Ring bis zum 
^8* Jon. 1803 befflhidigficbcbar* . 

Die 
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Sammlung aßranom» Abhandlungen^ 

4 

Die ifte RgpfertaftI «cigt onceita die yenbiderlichen ErAhel-c • 
Müngen des Sitturnringes zxi^ilbben den t. Jan. 1789 und i.Mliv 
1790. Wenn der Rin^ für uns verfchwindcc , oder fich wieder 
anfangt ab eine feine Linie zu zeigen, tb ffl doch noch fein Scbat« 
ten in einer etwas becrachclicbern Breite Süd- oder Nordwärts vom 
MiccelpunJa auf der Kug^l des Satnrns dui'oh gute Fernröbre zu 
fthen, je nachdem die Sonne an feiner 'nordlicben oder iudlicbeii ' 
Seite fleht ; allein um den 1 1 ten O^ober, da die Sonne durch die 
Ebene des Ringes gebt, kann fich nichts von diefem Schatten zei- 
gen. In wie weit nun die vprbin, zufolge der Zeichnung angege- 
bene Zeilen der Verfchwindung und Wtedererfcheinong des BJn* 
ges mit den diesmaligen Beobachtungen üimroen werden, hangt 
crfHieb von der Rtehtigkeic der Tafeln und der bisherigen Theorie von 
der Lage des Ringes ab, und zweitens kann auch die Befchaffenheic der 
Luft; die vet (cbiedene Güte der Augen und Fernröhren &cc. wol 
vieHeichc einige Tage Unterfchied züwege bringen^ zumai um die 
- Zeit« da die Sonnt durch die Ebene des Ringes geht und ihn nar ' 
noch lehr fchwach erteochtet. Die Erde rückt«, wegen ihrer fchnek 
lern Bewegung gefchwtnder durch die Ebene desKinges als dieSon-' 
ne, daher iß die \'crrLh\vindung de^ liinges, dte von dem Durch-, 
gang der Erde durch Ttiue Kbene enifteht , leichter zu beobachten 
als die, welche von dem Durchgang der Sonne bewirkt wird. Herr 
4» Sijour findet dieErfcheihnng und Verlierong des Ringes an den 
nemlichen Tagen, ietzt.aber den Durchgang der Sonne durch dio 
£bene des Ringes auf den* f^» 0€t, wobey aber ein Reehntings^ 
fehler vorgefallen zu feyn fcheint. (S. deflen EiTai für le^ Pheno^ * 
menes de l'anneau de Saturne ^.1^7. 

Es giebt auch fbnft noch bey diefen Beobachtungen einig» 
merkwürdige Effcbeinungen, Die Aftroiiomen haben nemlichge« 
fiindenj dals wenn der Ring fehrfchma! ^rd und fich nur an bey-> 
den Seiten des Saturns als eine zarte Linie zeigt, die eine Seite kür^ 
zer wird als die andere oder wol gar vc lljg fich verliert, indem die 
andere noch fichtbar ift, und dais eb^nfo beyni Wiedererfchenien 
der Ring ofc^erfl: an der einen Seite znip VodcheiniKömme. Auch 
entdeckte Hr. ilfe^er im Jahr 17741 eis der Ring wie eine feine 
Linie erfcbten ^uf derfelben Licfa^upfgenSp eben 4a wie die beym 
zu* und abnehmenden Mond^ vom erleuchteten Theil abgeniknen 
* . Licht* 
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Beobachtungen und l^achrichtenm^ . 1 1$ 

X.khtpunkte (ich dansofteUcn fflegen. Hieraus läßt fleh folgern, 
dals dor Ring nicht ganz genali-in einer nnd derielbenjEbeni» liege 
oder eine geringe fiepgung habe,^ und dafi (ich inföbnliche Un« 
gleichbeicen^ Berge» Thälec und dergl« auf feiner Oberfläche be-> 
iinden- ' ' ' ' §, ' ^ 

Das Jahr 1789 wird übrigens den Beobachtungen des Saturn- 
Iringes fehr gunllig feyn. Die Alb-onomen muflen nur den Sa* 
lorn fo baM als möglich m beobachten ^uchi»« Wenn er im May 
von den Stralen* der Sonne belreyet , in der Morgendimmeradg 
am öHlichen Hinimtl zum V oiichein kommt, und ihn lo lange ver- 
folgen als möglich ift, Wenn er (ich im Januar 1 790 am Abend- 
tiinimel der Sonne wieder nähert. Diefe Beobachtungen werden 
um vorrbeilha&er feyn, da noch keine vollfiandige Beobacfanin- 
gen beym des Ringes vorbanden lind» 




Eine Formel, um aus beobachteten 

Abfänden die wahren zu berechnen ; über die In-, 
terpolationsmethode ; neuer Vorfchlag zur £riino" 

dund der Polhohc, und Regeln um die Sonnenpa- 
rallaxe, die verhälcnifsthäisigen DurchmjelTer^ 
und Mafsen d<^r Platieten zu finden: 

Von Sr. Eieeilenz dem -Herrh Grafen von Platen zu Hallermund» 
Chnr^zifchen wirklichen Gebeimenrath und Öimmer[|errn und 
^ ' Generalpoflmeifter in Hannover» 

> 

Ans Briefen DeiTdben an mith vom 31. Aug. 178^ 

und 0.6. Aug. 

Ew. — haben im Jahrbuch fÖr 1 7 8 5 Seite 1 80 «wey Formeln 
bekannt geinachr, wodurch den bekannren Schwierigkeiten; 
die fich bey der Aufgabe, aus beobachteten Abiländen die wahren 
SO finden ei^eben, ausgewichen wird. Da ich nun, wie es allemal 
«bebe Qevobheit iR, feibige durchdachte, ib wurde ich auf folgend,« 

- - ' ' Formet 
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Foilnnel geleitet» '£e hacli Uleiii'er Meinung Idchcer \aA \ 

ift und zwar mit eben den Vonheilen. £s fey, nach dem Jahr- 
buch die beobachtete Sonnenhöhe zr a; das Com plemcTit der be- 
obachteten Mond>hÖhe b ; das Complexnehc des beobachteten 
AbHandes =: die l^ahct S<miMfiihölie d, das CompL der 
wahren 'Mondsböhe ^ Femdr Tey : Sin. (d e) 
Sin. (d — e) == f ; Sin. (a + t>) Ä: Siiu<a«<i» b) ^ L So 
ift der CoC dei wahrep Abftatides 

' Sin. .b — Sin. 1 ^ 



Wäre die beobachtete Sonnenhöhe kleinor als dasCompIement 
der l^eojbaditeten Mondiböhe oder vice Veria» fo iü — in 4> la 
verwandeln und der Sin. f zuleUc von dem £iAo m fubtrafairen^ 
Sind die Wefnannteh HÖfrcin gleich» fo tfi ganz kurt : der 0»£ der 
wahren Pifianz zz Sin, g Sia.^c» 



Sin. h 



Wird bdd) ()er oVigcn Fonkiel der iifh Jahrt>aeli VorkömTitiend^ 
Fill berechnet, fo findet fich der waiire AbÜarid 6^^ 34' 27". 
Porten fmd die Refukate der beyden Formeln etwas verfchieden^ 
die erile giebt ^4^ 34' 8-' und die andere 64^,34' 44'V 

Die Imerpoladonsmethode ift zwar leicht und gor» allein ich 
glaube doch» dafs wenn die Onge des ( ^uch auf den Mittag be- 
rechnet wäre, das iiuerpolij;en noch genauer und leichter ange- 
wendet werden könnte» Wenn ich alsdann nur drey berechnete - 
Längen nehme und es fey die Di£er* der iflen yonder aten a; 
d^ iften und jten zzhi die gegebene Zeit r:.x und dieUitfer« 
der lileii Lange und derjenigen die gefucht wird r: y fo iid: 
y =2 X* (I b — a) + X (1 a — 4 b) 

Ich Uberfende auch hiebey eine Methode die Poll öhe zu fin* 
den» welche ich bisher. nirgend angetroJäen habe* % hat das 

VOf» 
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iB^abachtungen und NachricJueiu 1x7 

Vorzügliche, dafs nichts dabey voraasgcfetzt und erfordert Virä, als 
die Abweichung undgcrade Aufßeigung zweyer Sterne, und eine 
Ühr» die während der Beobachtung volIkomKnen richtig gebr. ^ 
' kann alio 4ie Striicfibfccfaang» di« EntferAnng der Sterne vomMe* 
. ridian» die walfr e 2eir, glmüdl tmbekätfnVfiyo» äudi ift ein eisige- 
tlietlt^r 'Qukdriiinii^ Vrinöthi^ t>ie> Ifterecb'ntfng tnuls> yftgtia deij^ 
verfchiedenen Triangeln fehr genau feyn. • ' 

Man beobachtet , t^ie z¥ey bekannte Sterne 'nacll 'einander in 
^äien den Vercical koftiroeh» biefe Beobatchtang wird ^cweder 
viic eben denielben odel mit ^ey -lAdehi beiiämitcto' SceriMen "wie- 
teholr. 'Die '2wifclien$Betteti werden gen^u benteflft. Iran . 
^ie Cömplemenre der Abweichung and die ^gerade Aufftcigun^ wie 
♦auch die Zwifchenzeiten der Beobachrungen und hiedurch 'diÄ ein- * 
'gefchlofsenen Winkel bekannt find, lo kann der Whikel a, b fig. 3« 
^er Atignitis obtüfus der Winkel e und die Seite f d gefutoden 
- >ir^rdeQ« Wenn nOn ^nn die be||bn etüen WuiIm! edÄit und 
^e beydeH fetzten Von einander tabtrabirt> Ib find'^in idetai Trian* 
^el Zfd, d e Seite f d und die anliegenden Winkel bekatitit, tind es 
kann die Seite Z f oder Z d berechnet werden»' Endlich , da man 
in dem Triangel ZfP oder ZdP zwey Seiten hebft dem eingc- 
Tcbloflii^^ Winkel e oder e %eiß> fi> ka^n tler Abfand des Ze- 
"nokt Z vom Pol P oder die Ht^he des Aequators 2P» loigficb aucb 
die Polbdbe nicht Fretter verborgen bleiben. Der Abftdfnd der 
Sterne vom Meridian kann^ wie der Augcnfchein gitbr, ebenfaila 
tUdurch gefunden end die Üiir darnach t^enchug.t werden, 

ErHe Aufgabe» Es wird gegebeh der Planeten Entfernung Von 
ihren äulTerflen Trabanten, desgleichen das Verhältnifs ihrer Ent- 
fernungen von der 5onne^ hierauf foll das Verhältnii» ihrer Durch* , 
mefTer gefunden Verden? 

Es feyn die Platieten die ulid /iij^ei'. Kach den Beob^ 
' acbmngen ift der Diam. des 4. 3 7^'^ Der Abff. des 4ten Trab. 
S' 16" alfo 27 halbe Diam. Der (J^ iü von der J J 9 halbe Erd- 
Diaifieter entfernt. Die Entfernungen der J und des 1%. von der 
Sonne verhalten fich wie i : y^-. Man dividire das erüere ki das 
hStm der beyden JemernDac» Ib ift die Angabe anl^^Msc« 
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Sanwdung aßronom* Abhandlungm^ 

a7 : 59^ s oncl um ib viel iil auch der Dianu 

31. größer ils der Diam. der Saturns Diain. ift\i8^", fein 
^ter Tnbam ift von ihm entfernt 8' 4^" alfo %6 feiner baiben 
Diam. Die Encfernungen der % und de^ ;^ voii d^i^ ^onne find wt^ 
I : alfo : i x 

, 1^ : 59 ::r 9-^ : lök Dieles trift genau mit den Tafdn ein» 
Ikaeh welchen % Diam. sebmnal greiser ift als der Efd-Diam, Htcr» 
not Ibigc« dafi die Entfernungen der äufleriltn Trabanten (nicht 
aber der übrigen) von den Planeten nnd dieie^ Iccztwa von der 
^onne im gleichen Verhäknils fiehen, * 

Zweite Aufgabe : Die Parallaxe der Sonne genau zu finden ? 
Per Diameter der $ ifl zam Diam, der 0» wenn ich mit dem 2|. 
die Berechnniw anftelle wie Xiliu\ Die Entfernung des ^ von 
der ifl 19 Halbm. ^ Der Diam. ) cum Diam» G> wie f 1407 
beydcs mit einander muh. giebt die Entfernung der Sonne. 

1 : 407 rr 5 9 : 23 9 I alfo' die Parallaxe der Sonne 8", ^3- Ift 
dieerüeProporcion wieesligiebt i : 1 10 foifl die Parallaxe 8'^6 7* 
Diele Proportion finde; bey dem 9> 1> keine Statt, weil es un^ 
möglich iÖ^ die AuflÖfiing der vorigen Aufgabe zeiget es. 

Dritte Aufgabe: Die Maße oder Schwere der Flonttcn sa 

finden ? - ' 

Der Diara. des ^ iil 1 1^. Der triplirte Cubm lüervsn 4^77 i die 

4377 ' 

tJ^au£&^it fo iü die Schwere ' i^Sf t^^ch Hin* 

* " ' 1% 

de la Lande 340. Der Diam. xo; der triplirrc Cubus 3000^ 

3000 ^ozo 

die Umlauhzeit 29^ ohngefehr, Süfo dipSchwere • iz:— — r 

101; nacli Hrn. de la Lande 104. Des Mars und der Erde 
ipecififche Schwere Endet üch nach dieler Regel wi^ 1 zu 4^« 
)e weiter alfb ein Planet von de;r Sonne fteht» je leichter ift er ipe« 
cifice betrachteit wenn dtr Durchmetfer nicht tu' klein ift» 
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Beobachtungen und Nachrichten^ ii^ 




Aftronomifche Beobachtungen^ vom Hrn. 

äe Saint Jacques Silvubelle^ auf der üomgl. Stern*- 
^rte zu Marfeillc im Jahr 1784 und 85 angeftellc 
/ mit einem mal vergröflernden Teleskop, 

^ Von Herrn Bernoidli flutgcdidlr« 

^ * . 1 t ili I ■ ' I 

4 

* Jupitefötrabantea-Verfiuflerungeii« 
1784- ü..' ^ ' . 

&4 April 4 '32 39 Morg. w* 2» £iiiir. Jes I!«; 

14 JttK 10 i% %% Abi % • Etocr^ 4t% IIL 

ao «• o aö a 5 Morg» » Einer, de« • 

0,9 - ^ ^6 1^ Alerg. » iEimn des IL 

3 Aug% 4 8 a I Morg. « Einer, des I. 

4 * & 33 44 Morg» » £intr. des IIL 
1% ' ö 32 XI Morg, k Eintr. decL 
t$ 10 ao 33 Ab. . « £lAtr»de$fll 

aSept. 7 43 ^8 Ab. . ^ Austr. des IT«, 

5 - 9 34 41 Ab. k « Aastr. des f. 
9 a 8 26 Morg. ^ Austr, des IIL' 

9' - 10 fti 3^ Ab. « » Aiiscr. des n» r 
la - II 3a $ Ab. k AustrvdesL 
17 - I o a8 Morg. » Auscr. des 

i 1 1 19 0.8^ Austr. ^ 

<240d. 8 ai II Ab. » / Austr. des I. 

'fti • . 10 x8 5 Ab. ; • AttstTkdesK ^ 

%i « II 12 5^ Ab. • « Eintr. des IIK 

^ No?. 8 39 J 3 Ab... . Austr. des L 

'1% ' 9 59 18 Ab. * * Aiistr, des ItJ 

aa ^ J7 49 Ab. » ' ^ Aastr»d«sl» 

dS • 9 9 34 Ab. . Bmtr.'ddlV* \ \ 
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1 3o Sammlung afironom. Abhandlungen^^ 

Den Fehn Eintr, des Scerns c Dt hintern Mond utii 

Austr* - - 4 4S 

.Den \6 Außi^^- I Sterns t $ - 9 40 3 

AM>cr. *- • " 10 %6 



Bedeckung der Venus vom Mond> bey Tage 

Den 1% ^rilFintr.deserften Randes 1 1 U. 58' 51" Morg.%.Z» 

Einti-. des zweit. Horns ii 59 45 

Äustr* des erilea Randes l Ab* 

At»tr. des zwefi. Horas 1 9 49 

Den 18. Apr. Bedeck« 43 Ophiach. Anstr. um tü. 58' J^'Morgi 

DenajMay , - * Hl ti^^r. - 7 54 33 Ab. 

^ ' AuÄT. 9 , , a 58 Ab. 

« 



^^^^-^ ^ih- "^tf^b^ 'ki'^t^ ^rt^K^ 

Anmerkungen Über ein paai' Vorfchläge 

des Hrn» Infpeftor Köhler ^ imaftron. Tahrbuchfür , 

1784 P* ^5^^-155« von Herrn Olbers 

. in Bremern 

lAi ^ 'i itfi Iii I I i' I • iiwirfa^iiifc 

_ ■ I ' . 

Herr InfpcÄof XdWer fthlägt vor, gleiche Höheh «Weyer ÖÄ* 
terfchitcicncn Sterne zu beobachren, um dadurch die Zeic 
zu berichtigen. Uer Vorcheil ift allerdings in der Abficht giofs, 
weil man nicht immer Luil har,* a** 5 und mehrere Stunden zu 
warten» um mit ^em nehmlicben Sterti cOrrelpondirende Beobach-- . 
tungen aiizofteilep» die zudem noch oft durch Wolken und andere 
Htndemüfe unterbrochen und unnütz gemacht werden könnten. Nur 
findet der Hr. lnrpe<51or bey der Rechnung nachher Schwierigkeit, 
^und glaubt, dais man die wahren Höhen! wenigQens beyläufig ken- 
nen muffe, Uro Gebrauch vbn dieler Methode machen zu können« 
Ob da». nun gleich gewöhnlich , wenn man'nemlich mit einem 
Quadranten beobachte^ der Fall leyn wird, Ib erfordert es doch di* 

Aufgalji 
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^Beobachtungen und Nachnchtem 131 

Aufgabe gar nicht, and fie läGc fich in ihrer ganzen Allgemeinheit 
jMi6ö(«ii. Aber freilich wird 4re Formet und die darnach sufijh* 
wende Rechnung nicht (ehr beqliem« 

jS^feV al(b: Ephem. 17S4 Tab. If. fig. 4 P der Nordpol, Z 
der Zenith , ZPM der nördliche Theü des Meridians. Man be- 
obachte einen Stern > deilen Declination in Ps ^ d ül in dem 
Abftande vom Zcnitf\ zi y* ^'^^ gewiffe bemerkte Zeit t 
datauf fcömoac ein anderer Scecn» deflen Dechnatiön Pt ifl^ 
auf dieCeibe Höhcb Man Ibll deil Abfland der beyden Scerhe vom 
Meridian, oder die Winkel sPM, MPt finden. 

Zu der Zeit wie man den Stern s beobachtete, fland der ande* 
re in und der Winkel sPS ift rz dem Unterfchiede der Recra* 
fcenftonen beyder Sterne. Zieht man allo den Bogen^ der>der Zeit 
k zogeböit von dem Umerfchtede der Redaföenü'onen ab» (b bleibe 
sP(t = m S^rigv Nun (ey P2 oder das Compfement der Polfaö» 
he'^ p, ^PM (p, folglich MPt zz jy— <p,<o» ' 

coH y^=r liob p ftn. d ^of. ^ -f coC p cofi d. 

/ cod y s fin. p fiiH D cof. — ^) coC p totlK 

Wörans man die Gleichung erhilt 

rio» d cof. 9 — fm. D cof. {^ — cot^p (coC D— co£dX 

Aus dietw- Gleichung vird minder Werth des eoT. iiach bekannt 

ten Hegeln gefunden. Doch werden die Formeln , wie ich fchon 
erionerc habe^ naciic wenig weitläufig» Setze man indelkn 

B = coti p, (cof. D — coli d) 

C s (in« d? ^ iln« d On» p coC If +611, ./ 

fo ift . . ^ 

AÖ. liD. Dfin. II ^ , '1 ' 

Die beyden Wertfie rühren daher, weil 0 fpittig öder fKinipf^ 
oder die ütanc bey dem nördlichen oder iüdlicben Theii desMe« 
fidians beobachtet feyn könncni 

t 2 Diefe 



1 31 Sammlung aßronom. jibhandlungen* 

Diefe Fortnet erfordert nkht» daß' die Dediiutioneil beynah#, 

gleich find: fie können fo amerfchieden feyn wie fie wollen* 
Nimmt man erfteres aber an, wa^ Hr. Köhler zur beÜandigen Be- 
dingung macht, fo kommt in der That die. Rechnung mit der für 
die Verbeiierung des Mittags aus übereinftimnienden Sonnenhöhen, 
auf eins btnäus. Es iey der Abftand vom Fol dte eineo Sfcrns 
rz D, des andern = D + d D, der balbe, Vinkel j( =z (p, ib 
darf man die Formel ' ^ 

nur fo difFerentiiren, dafs p und y be{|ändig bleiben, und man er- 
ISälc die Gleichung . ^ 

fin. p cof. (p cof. D^D — fio. p lin. D fm. (f)d(f> — cof. p fia» ' 

D d.P voraus fogleich , 

(cot. px 

folgt. Hiebey zeigt an, um wie viel der Stern, dtiUn Decli* 
'nation'^die kleinüe weiter vom nordlichen Meridian abüehc» 
Beym fiidlicben Meridian gilt das GegentheiU 
, f. Htebey,ift nun,?a bemerken daß d <p am ib viel gröfterwir), 
je kleiner D' ift, und, wöui man voiti nordfi^en Meridian anrecb« 
net, je kleiner (p ift, man wird alfo lieber an der Südfeite des Him* 
tneJs dem Aequator benachbarte Sterne wählen. 

leb werde inzwifchen ein Bcylpiei von nordüchen Sternen ge-' 
ben« wob^ icb blos der Bequemlicbkeic wegen annehme , daG di« 
Uhr Sternzeic zeigt. ^Gefettt^um 8U. lo' o^' gebe ^ im grolsen 
fären weßtich vom nofdlicben Meridian durcb den parallelen Fa* 
den des Fernrohrs, und um 9 U. 14' 54'', i nach der Uhr bemerke 
man ß im grof&en Bären auf der OÜfeite m derfeiben Höhe. Nud 
nebme icb an die Polhöbe i'. Ferner: 

Für ßimgf.Bär. Grd.Auffl. 8' ö" Drrrs^i^ 17' 40'' 

För^^ : « .^ ^ • iy8°47'o" d=:3jO$^' o" 

Ünterfcbied 36«^ 3 g' dlS*= i<* a«' ao'^ 

■ 

N • ' Addirt^ 



Digitized by Google 



4 



Beolachtungm und Nachrichten, X33 

Addirt dem Pogen der dem » ^ J300", 

Unterfchiede der Zeiten 



1« =: a^' 17'* =2 jp, 
Ib fieht die Rechnung fo - * 
I,coc (p . 0;3035} l.cot»p=o,ia3t5.Allba=?i^39x'' 
J.cot.^(D+d)o,i84i7 J. d D= 3^2418., b^^ijSio" 
LdD - - 3i7H^8<-^»ftn.(p=: 9,^48 n* 

. ■ ■■ I ■ n ■ ■ ■ ' I 

Folglich iO^J d <p ^^4^ a7' 3 1 " 

- i =r 26' 17" ^ 

iir + i d <P = 30"=" 13' 48" Afe(^. ^gn fiar vom Meridian 

•i>f — IdCprrai^ y8'4^" Abft. ß gr. Bär vom Meridian. 

Da d (p hier ziemiicb groß wird, fo habe ich dies Bfyfpiel» die 
Genauigkeit der 'Formel za prüfen » j zugleich aufi Ichürfile nach 
trigonometriicben Formeln berechnet« ts findet fich nemlich für 
^der Abüand vom Meridian 30^ 53' 57" und f irp ~ 
58' 36". Allb giebc die Formel auch hier noch keinen Fehler, 
. der über 10 Bogenfecunden^ oder | Sekunden in Zeit geht. 

Eben daielbß thnc Hr. Infpefbr «nen, meiner Meinung ^nach 
g^na vortreflicben Vorichlag , mit Quadranten die nnr von i o zu 

10 Minuten abgctheilt find, die wahre Mittagshöhe der Sterne»und 
aüo auch die Poiböhe zu beobachten. ,,Ich warte die Zeit ab, wenn 
ein Stern, Tagt er, kurz vor der CiUhnination eine feiner wirkheben 
Mittagshöhe An nichften kommemle and von der Abtheilung des 
Quadranten angegebene Höhe erreicht : nach der Culmination be» 
merke ich die Zeit, wenn er diefelbe Höhe wieder hat. !cb weiß 
nunmehr aus der bekannten Höhe des Sterns ferne iinctc?rnung vom 
Pol, und aus diefer und der halben Zwifchenzeit zwifcbcn den Be« 
obachtyngen finde ich Simim fcrfiim c d fig.«.der durch den Cofi- 

I 3 . iimn 
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Ottin der Diftaoz vöm Pol jnulupUciilr» die Gr&fie giebt» die zu de» 
vom Qu9f^dDteD~ angegebenen addict, die wahre Miccag&höhe aus<« 
inacht" Dies letztere ift wo nicht unrichtig, wenigfiens lehp 

undeutlich und unbeÜimmr, Wir hatten obei\ 

. ' c^C y 3;; fia p iin d cÖ£ -f- coß |i cof« d. 

Ift nun Q. , oder der Abftand vom Meridian klein, fo wird coli 

zz I ~ und daoüc co£ y fin, p lio» d + P 
^ I (in, p fin. d (p/^. , 
l)un tfl der mittSgige Abftaad vom Zenith :r 4 — p, afib di^ 
Ycr^oderQi^ d(r Höhe l^urz vor oder nath der CukninatioA 

d h 2; ! ^ — « 

a Im. ( d — p ) 

Drücke man m Bogenleeaaden» und nicht in Tbeiten des Halb-« 
meilers aus; ib mufs das^ was rechter Hand lieht , noch ini( 
%o6,i6o + , voiron der Logarirhme $.3 r 442 5 ift, divkfirt wer-t 

den, um d h auch in Bo^entheilen zu finden^ Bey klemeu 
Quadranten mag es indeüeo meiner Meinung nach eben fo fchwer . 
feyn, da« Fernrohr genau auf eine Abtbeilung zu fieilen, als den 
2wircheiirauiii zwiftfaen der AbtheÜungund den Faden m fchatzeti 



# 



Einige ajlb^onomifche Beobachtungen und 

Bemerkungen', vom Hrn, Hofmeiller ßeigd in 
Dresden, unterm 18 Nov. 1785 mitgetheilt. 



j# « • ■ ' ■ , 1 1 .11 1 I III ^^m^^^mmm 

• . l • 

Beobachtung der Bedeckung des Sterns 43 Oph, 
vom Monde, zu Dresden d. 11. Sept. 1785, nebit 
Verbeller ung des währeo Orts diefes Sterns* 

Diefe Bedeckung erioigte obngefeM 7 Stunde ^äter» als dai 
Beriioer Jahrbuch anzeigte^ und fo rouiste entweder ein Feh* 
ler in der Berechnung dais Monds vorgefallen feyn, oder der wah- 
re Ort dei Stimt war niduzuverläf^ig genug beftitnniti Ich prüf-i 
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Beobachtungen und Nackrichten;, <'f3f 

le daher erftfieh die LSn^e des Sfenis nach FlamOeed, rnid 6nd fty, 

gleich einen idiier vun ^ Minure, denn aui der geraden Aufftci-^ 
gung und der Abweichung ergiebt fich für 1^90 b£y der dama- 
ligen Schiefe der Kciiptik, die Länge 8 Z. 17^^33^ 40" und die 
Breite 4^ i Hierauf r^Mcirte ich die Mayerir<;he Beob^ 
acbtung auf Unge und Breire, ond fand für die erftere 8 Z. 18^ 
19' 37''/ Tetztere 4® 5 5' 3 5^9- Eine flüchiige Verglci- 
cbung diefer Länge mit der Hi id'eyfchcn hir 1760. 8 Z. I 8^ 
6'^ liei:» iogieich eineti berrächtiichen Fehler in der leczcero vermun 
ihen, inid in der Tbat betrage er auch 10 volle Mimiten, denn dir 
Red&dion der geraden AaHleigunggjebt /lir ij6o die Lange $Z. 
18^ 33' fedeÜen ift diefer Fehfer in alle AbfcHriften des 
^ Bradleyifchen Sternverzeichrüfles , und daher aijch in d e Ilf^rliner 
Jahrbücher und aftronomifchen Tafeln übertragen worden, und 
hierinn liegt decr Grund des haibüündigen Umeiichieds zwilcheu 
der Berechnung und Beobachtung diefer Bedeckung. Um nnp die- 
le Elemente naher anzuiirendeti, ber^hnet« Ich Qe fSmdichfür den 
Anfang des Jahrl 1786 m folget: 

^ Ger. AuH^eig. Abweich. If^nge. Breite, 

llamft. 2J7^2f 58''/ 27^5^' 12'0 ~|8Zf|Os4'ii'' 
Mayer c$7 •< 40/ 5 37 5> h7 — 18 54 47< 
Bcidley3S7 aS 4S ü < 97 S4 -^h 'S 54 S4i « 

".für 1;, bept. 1^85, ^^«Jyer 8 18 54 3*^/4 • . ' ' 
• Bradley 8 18 54 39,^3 , 

Pen Eintritt des Sterns beobachtete ich- den If Sept. T 78 5* 

gv, y a5";i Ab. wahre Zeit in Dresden. 

«Für diefe Beqba^l^uog. berechnete ich /üe wahre Länge des 

Mond^' ^ n : . 82. 18® 57' 8" , ^ 
Die wahre Breite v * 4 7 7 S* • 

' X^arallax^ der Länge ^ ^ — I J 1 4 . 

. Breite ■ 5 3 . 

Wahre Zeit der wahren ^ - 8U. 3 58 

Fehler der Mayerfch^n Mohdtafeln in d^r Länge + l 3| l 
NacbHrn^VlIacli . * - ' - ^ i il 

In der Vorabsfttfang» daß fönft die Mayerifcheii Mondtafefn 
hScbdens kaum i Min. Fehler geben, x^ erfc man luin tmen Blick 
^rück auf den oben beilininu^ Ort des ^cerm für den Anfang 

'14 ' ' dÄ 



4° sö' o'^o — 

4 SS 4<5/ <J.-r 
4 $S 4^1 9 
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lahrs 179^ nach Flamfteed, Mayer und Bndlfy, Co virdmm 

IcftwerUch der Vcrmuthunj; ixriderßehen können , dafs diefer Sterm 
eine etgene Bewegung hohe, nath welcher feine Lange zu- und feino 
Brttte abninimt* Wer weiis» ob oicht leit 2.6 oder 30 Jahren iei« 
SM Länge ib mgenommen ha^ 1(16 der Fehler bey dieier Beoi»« 
acluaogweit gerii^er md.' ' 

Beobachtung der Bedeckung des Sterns t T vom 
Monde, zu Dresden den 15. Nov. 1785 nebft Ver- 
beiferung des wahren Orts dieies Sterns. ^ 

Auch diefe Bedeckung trat ^ Stunde fpäcer ein, als fie nach 
4er Rechnung hätte erfolgen lolleii« Die Uriäche ift auch hier di« 
unrichtige Angabe des vahrea Orts des Sterns § V* Die Uig«r 
, deffelben nach Bradley ans dem lahrfaach 1784 ^135 ifi ßÄr 
dcü 15« Nov. 1785 

iZ. IS*" 15' 
Die Breite , , 4^ 10' 43" nordiich. 

Da die gerade Auffleigimg nicht beygefügt ifl, To war ich nicht 
im Srinde zu unterfuchen, ob der Fehler in der Reduciion oder ia 
der Beobachtung der geraden AufHeigung feibd liege. Indeflen 
^hm ich meine ^flucht zu Mayers '2odiac^erzetchnifi\ vo die 
gerade Aufid. und ^bv, diefes Sterns durch eine dreymal^e Be« 
obachcung beftimmt ifl; Hieraus ergab fich die L&nge für den - 

iZ. 15^ 30' 39" 
Die Breite . 4^ y' id" nordüdk; 

Beobachteter Eintritt des lY den l5.Nov,.i78>. S^aj' 
;vabre Dresdner Zeit. 

Für dieft Beobachtung beredmet« ^idi : 

Die ▼du'eLSnge des ^Mondes * iZ« ij;^ i' 14" 

- - »reite - . • i * 4 57 34 N. 

Parallaxe der Länge * ' ^ 1 5 3 

. Breite - ^ 40 39 
Wahre Zeit der wahren l • s 9 U. 13' .1" 

Fehler der Mayerfchen Tafeln in derUnge « ^ : 

Am 



Digitized by Google 



I * 



. Btohachtuf^ert und Nachrickunk tyj 

Am 30. OA. 178^ beoWheete ich mit Hm. Iiiif). K5h1er 

den Austritt des 2ten Jupiters rribanten um y U, 40' 51" wahr© 
Zeit. Wir hatten beydc lofüGige DoHonds, und der memigewar 
oadi meinen Augen zu urtbeileo noch beffer, t^ts der feinige. Dem 
ungeachtet iah ich den Aostriii^um 16^* fpäcer als er. Um 7 U, 
40' ^6" erblicjcte er ihn ichon, und gab mifs durch ein Zeichen 
10 Verdeben. Ob ich nnn gleich den Ort des Austritts Ichon za- 

. vor u ufite, und von feiner Erfcheinunf^ benachrichtiget war, fo fah 
ich ihn doch erft mit der grollten Anilrengung. meiner fonft lehr 
guten Augen 9 16 Secunden fpäter. Wie venig Zuverläisigkeie 
findet man noch in den Beobachtungen bey der ui^ieichen Scharf« 

. fidvigkeit und d^ eben ib ungleichen Gute der Inftrumente! 

Als ich am 9. Ofl. während der Abweftrnheit des Hrn. Infp. 
Köhlers den matheranriLh-n Satlon nicht befuchen konnte, und 
gleichwohl in meinem gegenwärtigen Lieblingsfludio nicht müisig 
ieyn wollte, fpannte ich mir auf meinem Zimmer eih Paar Fäden 
In meiner Mittag^linie auf ^ und (teilte Beobacluttii^en nach den 
unregelmäßigen PendutlcfclMgen einer gemeinen Wanduhr an» die ich 
aber vermitteln einiger Durchgänge von Sternen durch meinen Me« 
ridian, auf ihren wahren Werth reducirt harre. Da fand ich un- 
ter andern in der geraden Aufdeigung des Saturns einen Fehler von 
1 4^ leb berechnete hieraut felbft d^ Ort des aus den Tafeln, 
und fand ihn gänzlich eben fo, . wie er in Ihrem Jahrbuche für die*t 
fen Tag fleht. ' Ob die Perturbationsta^sln diei^ Abweichung ganz 
hebeut habe i^^i bi^ jetzi noch nicht uncerfuchc. ^) Nach der Zu* 

I 5 ' rück-i 



^) Dia lambertfclitii PMibatkmiMM den tr (S. dit 

luflg aftron. Tafeln IL Btnd Seite i^p) geben für den O^ob. xylf die 
bmächtÜ^-hc VerbefTening der Hilleyifcnefi Tafeln bey, der heliocenrri-» 
fchen Län;j;e diefes Planeten -f« 11'/ 5 , welche bcy der geocentrifchen Län- 
ge und der geraden AMfdeigung bis auf 13 Min. anwächlt, wodurch die 

' Sier gefundene Abweichung der BeobtchtoNg von, dea Tt^ln ffrOßren-« 
theils aufgehoben wird. Man fehc auch die Vom Hrn. PfoCBir^eiin 
Jahr T7g4 beobachrcre des im jabrb. f S. 337 und a^e« 

Icli bemerke bey dicler Gc'e^^cnheit , d.iü m iinilrj! altron. jahrböchern 

* auf Anrathen des Hm. Dircctor de ia Qrange, vum Jahrcao|{e i jg4 an, 
die Oener des t> und 7|i nich den Halleyiraien Tafirln onnt eigent» 
Sich mir «mpidibh beftimnuen Lan^bcrrTchcn VerbcflT^rungen- mgcfettt 
fm^, um GS den Al'tronomen zu überlaflen , die jcrzige Abweichung der 
Halleyilchen Tafeln bcym t? und 2t vom Hmimcl lelbft zu untcrfuclien 
und dadurch Gelegenheit zu neUoien, di« Theoiie des| Laufs d^fer Plane* 
ten noch ferner z\a berichtigcQ. 

Bode. 
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f ückkaoft des Hro« Iii^« b» ich Um, diefe/nc in^^eobaehcoiig nii 
dem Piflage-Infirament w( dem mtdiemadfcbeii oollon zu prufenn 
mid fand am a5. einen Fehler von ~ 1 3'^ 5'^ I>iei( 

war eine angenehme Utberrafchung Tür mich, da ich nienuls ver- 
niurliet hätce> daG man mit einem Faden- Meridian ib genau beob« 
achren könnte. Eine beruhigende Anmerkung für diejenigen» weU 
che ke^tne Gelegenheit heben t fich guter Inftnimente zu bedienen« 
und deswegenBedenken tragen » die Aftroncnnie praktiftb sü treiben,» 

Am 30 Od. beobachtete ich den Durchgang eines Sterns 
(auf dem mathematifch^n Sallon) welch- r etua 15^ 15' ludticbe 
Abweichung hatte;^ feine A.li. war in mittlerer Ztn $4' 34'' fpäter 
als die von y%:» Als ich nach Haufe kam /und na^fchlug , fand 
ich ihn nirgend^ Es w^r gevil« ein bi^h^ no^h ni^ht beoh^chi 
leterStern'vonder 5. 6. GrÖfse, 

Seitdem 2.^, 0£i. beobachtete ich faft täglich auf meinem Zim- 
mer mit einem kleinen Ramsdtn die Sonnenflecken, weiche fich fchr 
h4u% jieigen» ich zeichne fie mir zuweilen nur nach dem Au- 
genmaße auf. Hr. Köhler aber unterfucht fie ib vohi lailrooo« 
mifeh als päy(i4;sili(cb»- und mtNeb^ züglttcb Tchr geuiue Zei^onih 
gen davon« 



Beobachtungen des Uranus und der 

Verfinfteningen derJvpiterstrabanten im Jahr 1 78 5 9 
liebfr verfchiedenen aftiqn. Bemerkungen, von^ 
ijrn, Facer FixlraULner in Krcmsmiinlterj 
Ainccrm^9t Jan. 1785 an mich ein^eiandt« 



Beobachtungen des Uranus nach feiner Zufammei^». 
IvmUt.^pit der Sonne, mit einempai^allACti-- 

Die miniere Zeit ' UnterfcWed d. Tafplii 

zu KreinsiuQnfter. Wahre Ungc; BrfiteN.' . ia<i.Ling^. iadBreite 



f tf ff ff 



IS Sept. 16 14 10 3 so 1^ a?/ 5 25" 12/ o» ' — lO/ 3 + 33/ i 
19 - 7 3S> 9 *o ^4 21; S 5) 38/ o 3/ ' + '4/ i 

• Fol- 
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Folg^r de Beobachtungen find mit dem 9fü&i^eA 
Mauer^uadranten gemacht; wQ^dent 

Culminar, • ' . ' « • * 

M. Z* St,,, 3* o / * 9f ■ 

17 n ;S/4 3 20 S9 4' 9 »7 — 17,6 ^ O/g 

30 16 51 4^3 3 20 59 4/9 37 18/0 -|- 0,6 — i 7,7 

31 . — < \6 47 47/j 3 30 S9 M »7 14/^ — — 2/3 
3 Na«, 16 35 iS,} 3 20 S7 4M 27 i3/3 6,7 -f 4,^ 

1^ — IS 5t3 5 ao 4« «ii» «y 48»! — — a,Ok 

18 i' 3^ ?/0. 3 20 4? 4,4 27 4'5,4 — 9,t —0/7 

Ji7Di<^ 13 3» ^ 1^ Sl $0/a a^i4 «,7 — O/4 

In diefeii fieobachtungen habe ich den^ Uranus mit^>Q, iin4 

vom 30 0<?tober' an zugleich mity ^ verglichen, Diefe zu be-« 

ftinfinen, nahm ich das aiithnieiilcht Mircel aus den iiteriiverz^icb"* 
nißen des ^radley,^ d^ h CaillQ und Mayer« , 

Beobachtungen mit dem MauerquadranteQ f ürdeA 

Gegenfchein dei; Uranus^ 

Mittl. Zeie. Vahr« Ilnge« Brette N,, 
Den4.Jan. 178^ 118124' 17 ",o, 3Z.l9^ <^'5 8",9, a8'49';o 
Mit den Sotinentafeln des Hrn, de la Caille geben 
meine Takiiun der Länge — 7", x Br, — r j",^ 
Mir den ©Taf. des Hr, Mayer y , $ — ^ 3^ 

'DieRechnungmttden0Taf,d.Hr.deiaCai]f«~o''^3 -^1'%% ^ 

«' « d, Hr. Mayer -^i, 1 — 3, 5 

^ * 'Die mittlere VerbefTerung meiner Tafchi n)ic jen^n der 
, iiown^ des de la Caille • + 3'V7 

mit jencjh des Hrn, Mayers 4" ^''/t 
Mit der erfieren Verbellerung finde ich die mittlere Zeit d^s f den 
8. lenncr 11 St. 33' ao", 7, Die helioc. Länge des Uranus 5Z. 
Igö ^6' 34"/ y. Die geoc. Breite ag' 5i'S3- Die heliocintr. 
Breite zj' 10", I, Unterlchied meiner Tafein in der heÜQfep«:, 
Länge 3",J ; in derhöIioc.Br. — 3",4. ' 

j!>ie zwey te VerbeiTeriUig gicbt die mittlere Jieit des f $ Jan* 
»I St. 34' 5i",2., die heliocemr» Lfinge 3Z. 1%^ s6* 33'Vo;' 
die Breire. wie oben, Unterfchied der Tafeln r— %",o. Man 
Kann alio ohne einen merlLÜchen Fehler die mittler^ j^eic des ^ an- 

, nebmen 
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140 Sammlung aßronom. Abhandlungen^ 

aehiiicii dan g^lcnti. XtSt.34'^''$ die vihre Zeit txSr. tff 3x''; 
die helioc. Länge 3 Z»l8^ 34 i ^ ^^i^ 3 2» 

Der Plattet ward fedesmal mir 9 nnd^^ Q verglicfaen« De^ 
«DgenommeAe wahre Ort der Sonne Ul ohne Aberration and No* 

tation zu verliehen. Die Verwandlung der fcheinbaren Längen 
des Uranus in die wahre, ift gefchehen durch die Aberration 
— I|\7» und Nutacioa nach Hm, de U Caiiie X|", 9» 

nach Hrn. Mayer I5'|0« 

Wegen der größeren Nutation des Hrn. Mayer müfTen auch die 
beobachtate Längen den 4. und 6, Jenner vermindert \^erdeQ um 
t**fl\ wenn man die Vergleicbung mit feinen Sonnentafeln anilellc; 

Die Flftnifleedifcbe Beobachtung des Uranus habeich au6 neue 
mit aller X^enauigkeit ans deflen Umerlchied in der geraden Auf^ 
lleigung und Abweichung von und 9 ^ berechnet, und be* 
fonders feine Abweichung nach einer ficberern Methode als die vor- 
xn^hge (S. Jahrb. 1787 S. 248) zu beüimmen gelucht. Ich £n. 
de nun nach alle» nöthigen Reduftionen im arithtnetifchen Mittel; 
' (ox dep as* Dec. i ^90 : die fcheinh. gen Autft. d. $ J j ^ 49' ä ^",6 . 

dieieheiQb«Abweich.nordl. 19 3$ 30^^ 

■ 

and hierhach| wenn ich die Icheinbare Schiefe der Bcliptik nach 
Hrn. de la Lande ( Aftrom Tom. IV. 763) zu 23° a8' 46",! 
annehme: die fcheinb. Länge des Uranus i Z. 49'.'/ 5. die 

Breite 10' 14", 9 iu.*) Aberr. — i;^', 7 

NttUt.-- $",1 ; itf^9 

wahre geocentr. Länge i Z. ig^ a' 3l"|6 
Heine Tafein geben in der Länge • «— » a'' 
^ ' io de« Breite « ^ 18", 6 

VeiW 

*) Herr 0«n ZatM findet 10' 94'' (lahrb. gf S. iisT allein Herr JF/v/miü- 
«er htr in einem Schreiben in midi gezeige, dafs diefe gröfifrc Breti« 

von einer bey der Rcci-nung angenommenen gröfsern Schidfe derEdiptiU 
(von 23^ 29' o'^ nach Flam(tecd) herriihre, auch findet hier Hr. F. 
die Abweichung um 6'' grolser als H. v. Z. vvoinitdei '^anze tJntevfcKsed 
in Be(Hmniuu& d&r ßrcitc aufgeht, To dafs kein Fehler m <iet Berechnung 
> vof^fiiUen. • , 

Digitized by Google 



Btobachtungen und NachrUhtim» 14t 

Vei^finfterungen der Jupiterstrabanten, niit rihem 

Doilondfchen^iof ülsigen JFeiarohr beobachtet. 

Den x6 Aug, 13 lg Hnnfec dei Uten» die Sptfäka ga^ 
30 - 1 5 310 Eintritt des I. die Streifen gut. 

9 Sept» 949 35 Auvr. d. IV'. die Sn eif. kaum zu erkennfen*) 
1$ *i 13 a> Ii JBmtr.desI, die Streiten mittelmäßig; 4er 

Himmel nicht rein. 
' ^1 - 9 ^35 lU* Streifen gat 

der Aostr. «rar beym belieft Himmd nicht 
zu fehen. 

44 - 9 50 SaHinrr. des I. die Streifen gut. 
$1.4 06^. 14 '1 6 5 H ^us^* 1* <^ie Streifen fcbön* 
3^ " 7 4a 4^-1^ Auscr. des IL die Streifen gut: dasFem*» 

' rohr lüsveSeft vtAn Wind bewege. 
|Nör« 9 jio 44^ der III. (ch^c verfinftert eq (eyn» 

di 8^- funket no/h; ein wenig iweiielhafti 
die Streifen gut. 
'* g S9 20^ Austr. des Icen, die Streifen beibnders 

gut: eine Icbön^ Beobachtung« 

Den 15, Nov. auf welchen die Tafeln eine \'erfinfterung des 
iVten Trabanten ankündigten, habe ich mit eben dielem Fernrohr 
bey iehr htUem Himmel den Trabanten von xc U. o' bis 10 V. 50' 
becrachceii 'Diefes ift gewifi> dKs\keine totale Verfinfleruiig ge« 
Ichefaen. £beii lo fiat Hm auch ein anderer, neben mir, mir einem 
zwar gensein en, aber fehr guten lofüfsigen Fernrohr betrachtet. 
Der Trabant dünkte uns zwar bisweilen ein fchwächeres Licht zu 
haben ; weit er aber bald wieder heller icliien, getrauten wir uns 
. nkbts gewüTes von einer Partialverfinfierung m beftimmen; foa« 
äern iäirieben diesxler Etmudung der Aogen zu. ^) Hr. A* Hell 
bebaoptet, daß das Lieht des Trabanten ^rkßch gegen 12 Minuteii 
lang fchwäcber geweieu, und dais es eine PortidlverEnflerung ge« 
geben habe. Beöb^ 

'H *) Neulich fchrleb mir Hr. Abt Utlh er b>bt den p. Sept. diefen Austritt 
19 Min. flüher ^efehen als ihn die Tafeln geben. Meine Beobachtung 
fiÜE den Tadeln verglichen | hatte — %' S7 • tUeia die Winctung war 
nicht ftünftig. F» 

Gifftdt 4»! nemlldie Crfehtiniiog tttbc ich durcHmein alfUfHgjes Dol 
Mi&b« Femrehf am Not. v.J. btjr lehr teiear tnfttencfkc. Icti 
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Beobachtungen der beyden Kometen vom 

Jahr 1781 und jdie Elemente der Bahn des^zwei^ 
tcn; dre Entdeckung eines Kometen im Jahr 1 jS^^ 
Beobachtete Bedeckuhgen einiger Fixfterne vom 
Mond und andere äftronomifche Nachrichten und 
Bemerkungen , VOih Hrn. Mechain^ Aflrononi 
, . . der Königl. Marine zu Paris» 

. ' ^ Aus einigen Bne£efi DeHelben an mich» 



Vom I. Nov^ 178J. 

Beobachtungen des erften Kometen v« Jahc i785» 



Mini Zeic zu 


Paris. 




Ger. Aufü. 


Abweichung» 

• 






II 


0 1 « 


b # /* 


lanuar 7. ' 




ja 18 44 


4 Ii 4X N. 




9 34 


30 


32. 55 5/^ 


0 7 46 & 


10. 


^11 


0 


33 36 


r 52 51 




8 14 


0 


33 3* 3^ 


4 i 44 




8 27 


30 


33 49 48 


f 53 4 
1% 18 jo 


1 


7 i 


to 


3j 0 J9 






0 


36 49 5 


19 50 




7 14 


0 


40 37 II 


30 10 34 


8. 


^ ^3 


0 


41 47 1 


32. 13 59 



;(Die Eleuiente der Bahn diefts Kometen flehen bereits im JahiU 

tür 17^8. Seite 166*) 

Kitftt iucli dieft ^crfinA«!ung In meinem tahrbucti «Is tweifellnft angie 

?eben » und il«r Erfolg hat gezeigt., dal's die War^eniinlchen Tafeln dm 
Vflbanrcn zu w«if rüdl'ch «mfl rzen und alfu in diefcm' Stück cm^r Ver* 
beilttrunt^ bedürfen Eber, dies folgerte ich aus einer im Jahrbuch 
^eite a34vorkonua«aü6n i^aobachcun^. 

Bode. ' 
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Beobachtungen des 2 weiten Kometen v. Jahr 1783. 





in Fans» 


ucradeAuiiLt 


Abweichung, 


Marz 1 1. 


T T 

r* 1 V 




'0 1 »/ 


8 36 4J 


781 


16 34 16N. 




7 44 3» 


6 40 36 




• 


• 7 59 34 


6 12 46 


17 % |i 


»17. 


7 48 7 


• f 10' 41 


17 0.7 31 l 




. 7 23 4c 


4 ^7 10 


x-j 40 36 


12, 


• 7 > 


3 ^ 


^7 54 46 






>>y >» 0 


^/ *7 ' 


April 4« 


j8 3c 


)17 a8 II 


^5 i| 18 




i< 35 


}J7 19 


M JJ »4 




1^ la c 


)5<^ 57 9 


13 51 


10, 


I ^ II 30 


37 ^ 


Ii I 4X 




15 ^9 16 


5 $6 49 14 


18 38 a 




ifi 5 10 


3J« 34 51 


i2 18 4^ 


Am 'ta^e der Entdeckung 


den 1 i. März 


war der Komet itiil 


^en Augen nicht zu iehen^ allein fein Liehe war im Fernrohr fehr 



lebhaft» wie ein Stern 3ter und 41^^ Große» ohne Schweif und 
beynahe ohne Nebel* Vom a allen bis den jöfteli uiul^te ich die 
fieobachtoilg des Kometen einer Reife n'ath Verfailtes wegen aus» 

fetzen. Den 3ollea erfchien der Koiiict mit bloßen Augen und 
hatte einen ziemlich langen Schweif Den 4. April war der 
Schweif 5 Grad lang, der Kern febr 'glänzend.- Der^ öften fand ich 
den Durchmeflerdes Kerns If'Sec. er war ziemlich fchdrfbegränzr« 
Den « aren war der Schweif noch breiter und der DurchmeHer et- 
was gröfser. Den l <^ten zeigte fich der Kern febr glänzend, ob 
gleicl^ der Komet nahe am Horizont und in der hellen Morgen- 

Wahrfcheinlich kömmt die(e/ Komet, indem er durch den Ae* 
ifixtor geht» in den mittägigen Ländern zu Geftcht» fo bald er wie* 
der vop den Straten der Sonne befreyet leyn wird^ und mlilstench 
daielbft fehr fchön zti^en, allein ich habe noch keine Beobachtung 

defielben aus der Fremde erhalten. Die angefetzten Oerter fmd 
nicht insgefammt gleich ^ci u), weil veifchiedcne von der richtigen 
Stellung der Fiamiletdrchen Sterne abhängeni mh welchen ich den' 

Kotnet 



i4f Sammlang ajironom» Abhandlungen ^ 

Komet an diden Tagen veigtiaben habe | allein die UogeWißhMt 
ttiuls venig betrachdich feyn. Ich habe die Berechnung der Elc« 

mente ^tusgefetzt, bis ich die Stellung der Sterne genau werde be* 
richtigt haben. Unrerdeflen find hier der Wahrheit feiir nahe kom- 
mende, welche Hr. Präfidenc von Saroa berechnet hau ^Dieter Ko« 
mec ift der yidte, ddfen Bahn berechnet i& 
Der auffleigende Knoten • ' ^2. 4^ 44^' 

Die Neigung der Balm"^ • • 87 7 

Ort der Sonnennähe in der Rnbn • * 9 '^J 34^ 

Logarithmen des Abdands der Sonnennähe. ' * 6^t02^ 
Durchgang durch die Sonnennähe den 8 ••April iX St, a 9' mied» Zeit ' 
inParis* Die Bevegnng rückgängig - i 

Herr de la Lande hec mir den Band d^ äfironottifehen Beob« 
ichtuiiguQ des Herrn Profeifor Bugge in Kopenhagen von 178I 
bis 1783 geliehen. Ich habs dirinn vieles für mich brauchbares' 
gefunden « unter andern die Bedeckung von ni Plejadeo (Alcyant) 
SU Drontbeim am 9, Febr. 1783 » wobey Herr B« bedauert, dafs 
ihm dazu correipondtrende Beoba^htnngen fetUen« Ich «habe 
felbft am 9» Fehn zu Paris die Bedeefinrog von verlchiedenen Ster-> 
nen der Piajaden beobachtet, allein die von ^ konnte ich gerade 
der Vvolken wegen nicht bemerken, Sie ill aber zu Ofen vom ' 
Herrn l'acer VTeifs wahrgenommen worden. Der Eiutritt um 
8 Uhr 0' aa^ der Austritt um 9 Uhr 16' , Herr Weiß 
beobachtete auch die Bedeckung yon NLtnift an demfelben Tage^ ' 
^ und ich gleichfalls zu Paris» Die Berechnung gab aus dieier Beob* 
ftchtuiig 1 St. 6' Meridianuilrerfchied iwifchen Ofen und Pa- 
ris. Ai's vielen andern Beobachtungen bin ich verfichert, daft . 
feibiger i Su 6' 35" fey* Aus Vergleichung der Beobachtung 
der AlcyM zu Drondieim mit der zu Ofen finde ich Drontbeina . 

t%" öftlich von faris. Dä aber der Austritt» vie ich aus 
Gründen glaube, zu Drontheim zweifelhaft war, fo wird man mk 
den an der dunkeln Seite des ^ gefcheiicnen Eintritt nehmen mül^ 
fen, und man findet den Mendianuntertchied zwifchen Drontlieim 
und Paris 31' 31" in 2eit, oder 53' im Bogen, und diefeBe« 
fiimniung halte ich £ur ziemlich richtig. Hieraus folgt, daß dti 
Lange von Drontheim bisher lehr fehlerhaft war, Sit wird zn^ 

45'angeferzt. ' ' ' • ' * - " > 

. . ' . • . Was • 
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Was Sie mir über die voigegetoien Veränderungen oder Ver- 
Icbwindungen einer grofieo Aiizaiil Sterne des Flajnfleedfcheayer» 
«eichntiles gemeidec haben» hat mir viel Vergnügen gemacht, und 

ich bin gleichfalU Ihrer Meinung. Ich leugne nicht geradezu» d^ifs 
einige Sttrnc verfchwunden find oder fleh verändert haben, 
iein |ich glaube , dais man ihre Anzahl ohne Grund zu febr vervieU 
filäßt, and dafi die mehreren dnreh Fehler in den Verzeichniflcn 
oder felbft in den Beobachtungen entftanden find, vovon ich iUbft 
oft Bevetfe gebunden. Die UnterfucHung über den 34ften Stern 
des V werde ich nächftens gewifs vornehmen. 

Herr Pigott hat mir von einem neuen veränderlichen Stern 
Nachricht gegeben den Herr Goodrikc entdecl|t hat* Es i(l ^ im 
Ctphaa^ Vekher von der 3. 4ten bis^zor 4« ;t«a Grote fich 
temi^ert. 

I Tag 13 St. von der 3. 4teh Gröise 
1, 18 abnehmend 

I I a in fernem kleinflen Lichte ^' 
o 13 erhält wieder fein gewöhnliches lidtt von 
der 3* 4ten Größe. Alle diele Veränderangcn werden in | Ta^ 
gen 8 St. 37^' vollendet; ^ im Cepheos war in ftinem Ueinflcn 

Lichte am Sept. 1785. 

Vom 1^ Januar i'jZSJ ' 

, ' Ich habe den lytea dieies ^einen neuen Kometen nahe hef 
dem Stern i im Waflemjann entdeckt* £r war, durchs Fernrohr' 
gefthen, ziemlich glänzend, der Nebel wenig ausgebreitet » und 

.man fahc nur etwas vom Schweif als einen fchwachen Streifen. 
Hier find die beyden einzigen Beobacluungen , welche mir die 
ungüniuge Witterung dicies Landes vor feiner ^ zu machen er- 
laubt hat: ' 



Jan, 

19 



mittL Zeit 

^ü. 35'38" 
6 13 $3 



gerad. Auffi. 

3ao^ jaf 37" 
}i8 44 43 



Abw^ich. f ndl. 
6 {4 10 



Diefe Beobachtungen find fehr genau, und bey der Reduktion 
iiad aliererforderliche Verbelfenuigen angebracht» ausgenommen 
die von der FaraUaxe^ welche ich noch nicht kenne. Ich wunlchtc 
, 178^ K noch 
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noch einige Reobachtungen des Kometen zu haben , .um zu be* 
meriwn ob feine Bewegung fich befcbleunigc oder verzögert, und 
ob man hoftn könne ihn im Febriiar vor Sonneiiau%ang' wieder 
zu leben. Wenn ftind Laqftahn an der Nordieite concav iii» (b 

wird er wieder erfcheinen. Ich werde verfuchen ihn vom 5, oder 
5. Februar an in der Morgend^inmienin^ am liorizont auf^uiinden. 

Hier erfolgen einige ikdeckungen , die ich vor kur^m za 
Paris beobachtet habe: 

1781 ^abre Zdc / 
den 13. Dec la ^4' I7^''£ihnritt ^^TägM im Sie-S 

bengeftirn 1 fehr 

35 14 Eintritt der Maja f gut 

) a 41 Eintritt der fudi« Afleropc \ 
) 3 4 Eintritt der nördfv Afterope J 
13 i 44, Austrin der £ilipJr<i» gut. 

J 4 a 2 Austritt der Ctfetto^ y bis 8'' «u 
23 58 Ausuiu der Ta(^ct<2, ohngefihr. ^ 
43 18 Austritt der ilfd/'j^, fehr gut. 
Alcyone wurde zu Paris nicht bedeckt. Die wahre Zufam- 
menkunlt des Mondei taiit .Majt gefchahe tilfi Ii U. iV iS^t 
6 wahre Zeit zu Paris, Scheinbare Länge der Maja 56^ 4&' 4^ 
fcheinbare Breite 4° 21' 6", Ich habe die Aberration und 
Nutation, im^Jeichen die Verringerung der Schiefe der Eciipülc ' 
feit 1756» nemlich 33'' in löo Jahren i mit in Rechnung ge- 
bracht. Die totttlere Stellung vbn Maja iü aus Mayers Verzeich- 
itils genocmnen» 1786 den 1 Jaia« 16 St; ^f' ISintrstt des 
landen Sterns itn Sderi Ibbr gut. 

Vom -8. tu!-. 1786« - ■ 

Von dem diesjährigen Kometen (vom 17. Jan.) habe ich fb 
wenig ans 4eo fudlichen Provinien Frankreichs» ais aus Italien und 
Malta Beobachtungen orhaken , tiwi ich fetbft habe ihn auch nicht ' 
wieder gefehen. Es (ind aifb davon nur zwey Beobachtungen 

vorhanden f und daher wird die Babu diefes Kometen unbeiLannt 
bleiben. 

Im gegenwärtigen Jahre habe ich nach folgende Bedeckungen 
zu Paris beobachtet: Bedeckung des Siebengeftims 
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dm }• Ulkt 6 40' 19'' EiDtmc der CeUao^ 

43 27 V £mmrt der Ettärä, 

, 'Jf , 6 1% Einiritc VOR No, 13. (Vcrzeichnils 

des Herrn Jeaurac} 

y o Eintritt duTaigeia^' 

13 d4^ £iotricc der Aftf/ 

*S 4841 Aomttt der ^/^X^* ^ScU^ 

^6 14 J Eintritt der P/f/oÄf. » 

, .den 3» April X 1 a 53 Lmtntt des ixjften Sterns im V» ' 

39 ^3 Austritt, nur durch Schätzung, der 
Dunfle and des nicht Icharif bt« • 
grSnzten Randes des ( wcgeiu ' 

Aftronomifche Beobachtungen auf der 

Konigl. Sternwarte zu Kopenhagen im Jahre 1785^ 
nebft einigen Beobachtuogen aus Island und 

Norwegen, angeftellc vom Herrn ProfeA 
for und Juftiaxath Bugge* 

Unterm 7. JiiL 178^^ >n nucb eiqgefiuidr* 



Aus meinen Beobachtungen vom Jahre 1783 habe ich die Länge 
k,, des auflleigendeii Knoten vom Mars beüimmt =r l Z. 17^ 
54' 14". Dtefer Planet ging dureh fernen Knoten 1783 den 
7. Dccemb. ioSx, d}' 39" mittlerer Zeit za Kopenhagen» Der 
Fehler der Cuiriiiircheii i aldn war — 10' 3 j", der Halleyfchen 
— 13^ 7", der de It landifchen — 4' 37", Die Abhandlung 
hierüber fleht in den ^ockhohuer aiud* Schriftet^ vom Jahr I78f 
Seite aSi * 191« 

Aus meinen Beobachtungen vom Jahre 1784 fo%eit^ ich dii 
Länge des y Vom Saturn 9 Z. 21*^ 50' 8"* Saturn paflirte den 
Knoten 1784 d^n Auguit 18 Sr. ao' 10" mitti. Zeit isi' 
s K ä Kopen- 
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KopcnhißOi. Offinis Tafeto fehkcnbicbqr + 1*' 3>^ Haflcyf 
4- i6' 4'', U lande'^ -f t' 31''. Die Abbaodlang hievoa 
wird in den PhilolopWfchcnTraiisicdoilcil für das Jahr I78J ode^ 
1786 erfcbcineiu 
. Im Jahre 1 7 8 J habt ich folgende B^bachtongen aiigeftcflts 

den 8iM L Trab. ^^Einnimi U. 39' 

a3- Sept. III. - - Biiirltt '8 5> J »wri«sUia&. 

3. oa. I. - - Aostr: 8 113 4 

Dtt. I. r - Aust^. 7 1 3 5 1 

Bedbacbtete Oar«»r des Urmm nie den Taftin des Herrn 

verglichen: 



^atoiKeit 

Febr. 8 U. 5^ -5" 

a4 8 21 9 
t^yOn'j ä0 49 

a4 ^ 37 1^ 



wahre Zeit 

14 JoLiiü. jj'aj" 
II 55 13 
II 5i o 
»7 II 4^43 
Es Sti%u 



beobachtete 


Fehler 


beobach- 


Fehler 


LInge 3 Z. 


, der 


tete Breite 


der 




Tafeln 




Tefela 


ii°45' 3' 






+ 9*' 


la 33 51 


-f- 10 


^5 17 


+ 11 


la 20 54 


+ 13 


15 18 


+ 14 


IX 19 a5 


4- 12 


^5 9 


-fix 


IX 19 56 


+ ö 


i| a 


+ .« 


des SatuTM zur Zeit feines Gegenfcheins* 


beöbach^ ' 


Fehler 


beobach- 


Fehler 


tete LSnge 


der ' 


tete fireiie 


der 


loZ. 


Tafeln 




Tafela 




+ i'm;' 


a9'39"S. 




I 58 45 


+ X 0 


X9 44 




i 54 3*^ 


+ a S 


^9 57 


—19 


II 49 45 


+ 155 


30 0 


— a,o 



pos der Beoh»v. 24 Jul 



wahre Zeit der ^ 
14 ^ 1448 



Länge des 
10 Z. 



°4' 5' 
4 o 

7 



Brnt9 
49' 37"S. 
Der 
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Der Fehler der Halleyfchen Tafeln (wobey aber die Lam- 
bertMen Perturbationstafein , fo wie nachher beym 2|. gebraucht 
wocden) war in der Länge -jr i' 55"» in <i^J" Brene — a5". 
JBfiobacfacere Oerter des Juptten cor Zeit feines Gegenicheios* 



wahre Zeit 

*9Scpt. laU. ia'40'' 
30 la 8 33 

3 IX 5^xt 

£s folge : . 



beobach- 


Fehler 


beobachtete 


Fehler 


tete Länge 


der 


freite 


der 


t> Z. 


Tafeln 




Tafeln ' 


9®54'ii'' 




l038'4<^"S. 




9 4^ aa 


+ 1 48 


I 38 4^ ^ 


—14 




+ * 43 


I 38 54 


— ^.4 ^ 


9 äX |6 


+ x sij 


« 3* 4? 





a»iLBeob.v«xOä. 
3 



vahre Zsflt de» / 



Länge des 
a|,im^ 

903^^40" 



9 3430 



Breite itn ^ 



I 38 50 



Länge 36*^, 



I ai 53 44 
' Oer Fehler der Halleyfcben Tafeln war |i 
in der ^reit^ ~ 34''« 

Herr LUvog hat in Island auf der Sternwarte za Lambhttus 
folgende Trabantenverfinfierungen beobachtet: 

1785 den 7 Aug. h trab. Etntrbx la U. 0.3' 6" w. z. 
j6 II. - 10 53 43 

$ Sept» I« 9 3 ^< 

Herr W9e beobachtete zuDronthcim folgende Veriinfteningen: 

^1} (ien 8 Pec. II. Trab. Aostritc 9 U. 43' aa" w. ^ 

II - 7 J9 

Ji |. - H * |a 1^ 



18 



HL 



II 18 27 zwdfi&lbi. 
J. 43 



Ueber 
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Ueber dieLänge vonBremen \x. Lilienthal; 

Beobachtete Vorübergänge dcrTrabanten vordw 
Jupitersfeheibe j über Herrn Herfchels grofses Te- ' 
leskop ; aftrononu Nachrichten aus England &c. 
von Hm« Oberamcmann Schroeter in LilienthaU 

Aus dnigen Briefen Deilellien an mtcbr. 



Ueber den Meridianunteifchsed ^wifcb^n Berlin» 

Bremen und LilienthaL 

Da fo venig die LInge von Bremen afs von Lilienthal bis jeot 
ailronetnifeh benimmt ift, fo habe wrEcJangung einer meh- 
rcrn Gcwifsheic, in folgender Tafel diejenigen correlpondircnden 
zu CremsmünAer und Copcohagen gefchebeoen guten BeobacUma- 
gen einiger Verfinüerungeil (ter Japiteritrabancen mit den metni* 
gen nach «iner gehörigen Auswahl verglichen. Den Meödianim^ 
terichted awUchen Cremsmfiiifter and Berlin ib wie twimett Co- 
penhagen und Berlin habe ich nach 4eu beßen und ueueü^n Be- 
öimmungen angenommen. ' ^ 





X 1 

tifienriial. | 


ICremsmSnfter 


(Jmerfch 


aufBerliA 

reduc* 


Mittel 


£. HI. 

A.ni 

A«l. 


lo 40' 

7 ai 7 

8 ^6 5 


7"'4x'3i'' 
it 0 19 

7 42. 31 

8 S6 41 


'Li' 14" 

^ 33 

af 14 

[20 37 


18' 17" 

17 %6 

18 17 

17 30 


}^7;j,^ 




Liliembal 


Copenhagen * 








A.IIT, 
E. III. 
A.L 


7 II 7 
10 40 

7 11 7 

8 ^6 1 


7 37 '4 
10 SS %7 

7 37 H 

8 50 34 


7 

l\ 
14 »9 1 


19 18 

18 II 

19 18 1 
17 40 1 


}«M5 

}i8a, 



Alle vier Vergleichungen geben im Mittel 14'V^ Meridiaoon- 
terfchied iwifchen Berlin imd Lilientbal» 



Nach 
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Beobachtung^ und Nachrichten^ 151 

Nach meiner Berechnung (Jahrb. S8. S. ziy) liegt der An- 
chariusrhurm zu Bremen 36 9 J Toifcn Südweülich von meinet 
Sternwatte unter einem Winkel von 46^ 4^'. iliemach findet 
fich der Unterfchied der Länge Zwilchen beyden ^3 930 Toifen^Qnd 
idiefe, geben die^ojhöhe von Bremen za 13^ 4' 31", voraasge* 
Iet2c, -f a7"Zeir Uacer(chied| ab um ib viel gedachter Thurm 
veftlicher liegt als meine Stemwarre. Daraus folgt der Meridian-' 
unterfchied zwifchen Bremen und Berlin in Zeit 18' 41",^?. Die- 
le vorläutige BeittouQung kömpftt derjenigen, die man bisher ohne 
allron. Beobachtungen ftngenotnmen hetf nemlich 1 8' d6'' bb auf 
X 5'' nahe. Vergleicht qiain die Crenumunfierfc^en ^obachtungen 
unter WegtafTung der Copenhagner allein mit der meinigen, fo ift ' 
der Zeitunterfchied von Bremen 17' ^i", 5 + 17" zz l8' I9'05 
und fiaigüch nur 6"^ S weniger als bisher yorausgefeczc worden« 



jpf» iit«i Nov. tySs wurde $ V vom Mond bedecke. Ich fand den 
Eintritt am dunklen Mondrande, bey heitrer Luft nach wahrcrichr 
genan berichtigter Zeit^ u» $ Uhr 3' 4i"i i* 



Beobachtete Voriibergänge der Trabanten vor 

der Jupiters-Scheibe. 

1785. wahre Zeit. 
, Am i.Nav. |oy. ^^-^O'* ftbien der veftliche Rand des lOenTras 
' ' ^ V * banten den öfili^enfies^ zu berühren. 

XO x4 44 w>ar er gan» vqrgecretefit Ib daß der 
' ! Qftlicbe Rand des a|. völlig fcharf wurde. 
10 — iah ich noch den Trabanten /«Äf «Ififf-* , 

lieh, als einen ungleich hellem Vund: 
auf der 2|. Scheibe , fo yfiQ ich ihn be- 
reit! am 1 8. Oäob. gegen %$ Min. lang 
vor der Scheibe erk^imt hatte.' 

,Am ll•Jan»^ J. ai 31 Schien der III te Trabant noch etwa um 

feinen DurcbratlTer vom öAI. ^ Rand 
' ^ abzugehen. 

K 4 , , ' 1786. 
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Anl lA. Jan. 5 ü. 2 j" fehlen der weftliche Rand des Trabaiw 

ten den Örtlichen des 3p zu berühren. 

5 %9 $ fehlender öüi. ii^Rauddeohelier&Xra^ 

bancen halb zu tfaqfeo» 
y 31 3^ Ichien der TNbant gans jmgeottum m 
feyn, denn ftin 8(ti. Rand macbte vak 
dem Jlande des ^ eine Linie aas. 
I 33 41 hatte fich der Trabant fchon merklich 
itbgefbndert, und um 5 U. 43' fah ich 
ibn noch deutlich vor der Scbetbe; 
Am iS Jm» ^ 30 18 fthien der veftüche Rand des IftenTr»* 
' ■ ' toiten den dftfichen des aii zu beruh« 

ren, und ich konnte keine zwifchenbcy- 
den <iurchgehende fchwarze Linie mehr 
erkennen, * ' 

6 31 33 ichien der Trabant gidchliun mitten auf 
dem oQlichen Rande des 9p ab mfeh^ 
lichtes rundes Körnchen zu hängen. 

6 3* 31 Ichien der Örtliche Rand des Trabanten 
* mit dem Öltlichen des 7^ eine Linie 

ifisanmaclienk ond der Trabant mithia 
ganz vorgetreten zu leyo. 
^ 34 I (ondertelich der Rand des Sljlchonetwat 
^ ab. Ich fall den Trabanten aufleror» 

dentlich deutlich und bcgränzt vor der 
^ Scheibe , ob es gleich etwas windig 
var, bis 6 U. 4$ Miii, 53 See. Sem 
titcht wurde aber nach iuK|f nach» vae 
getvifknlkl^ immer fehwicher, je wö« 
ter er gegen die Mitte der Scheibe kam« 
welches in Rückßcbt der Jupitersat* 
mofphäre einigeMitbettacbtoog verdie* 
nen dStfie« 

l>ieie fieobaditnngen find mit einer i|0iBaIigeii TeffFöflmv 
bey fthriimer Luft angcüeUt« 

1 >• • . , 

vom 
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Vom a3ilenFebr. 178^* 

$0 khm tterde ich durch ein ausföhrliches fehl* interefTantesi 

Schreiben des Hrn. Herfchels vom lo. Febr. erfreuer, worin ermir 
den ganzen Apparatum leiner yfüfsigen Teleskope deutlich vorflellr, 
und mir zugleich meldet, daf^ er fehr befchäftigc fey, üch ein Te« 
ieskop von 40 Fuß zu verfertigen, dafs dßf Spiegel fchonjaß 
yaUettd4$ to^s Pfi^nd fchwer fey M^d im Qqrcbmefler 48^ 2ioU 
halte ~ — Daß ib. HeHcbel nunmehr , da der Spibge! fcboii 
fo weit gelungen^ diefes grofse Unternehmen glücklich vollenden 
werde, daran zweifle ich nicht, und welche fernere neue Autkl^ 
rungen werden un^ mcbc hiedurcb za theil werden. Genug» Hr^ 
Herfchel geht leinen gefegneten Gang mit fchnellen Schritten» im4 
ftin' Talent mit einem unermudet^n £ifer (ur di^ St^rnk^Qcte viir«' 
iKiadei^ macht uns Pcutfchen £hre« 



Vom aj. April ,178^* 

Ich habe das. Vergnügen zu berichten, daß zu mdpem yfiilßl« 
gen HeHchelfcheo Teleskop» die Spiegel filmt altem Marcbbeii^ri; 
und Zubehör vor J Tagen, ohne dien Schaden glücklich bey mir 
angelangt find. Alles ift fo gut und vollkommen gearbeitet, als es 
möglich iQ, £s fmd i o verfcbiedene Ocuiare dabey» deren kleia« 
fies dem Anfchein nach vielleicht keine halbe Linie im fbco faalteq 
durfte. Jetzt bearbqte ich die Einrichtung der Röhre und jioffi) 
lingflens in drey Wochen mit dem ganzen Infirumente fierdg zd 
feyn. Auch habe ich einen ganz vortreflichen SternauspieJIer mt| 
dem fchönßen Schrauben-Mikrometer erhalten. 

Vom I3t Jun. 1786t 

Ich öberftnde hiebey meine lämtlicbcn im Terihelio über den 
Jupiter angeheilten Beobachtungen und B^ierHungen imbeykon^« 
ttenden Auflatz &c/ 

Gtßetn bin ich mit der Einriehtang,' dem Zoiammenfetzen and 
Gbocentriren mein^ yßifsigen Herfchelichen Teleskops fertig ge-» 

K J , vprdej). 

^ Er ftthttn cineiTi andern Orte diefcs Baodtf. 
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worden« Stin Licht iCl fafl fchneisweiis, der Abdand der PKdien 
beyder Spiegel ift nach der Entfernung der Objede ^wifchen 
und 86 t ngl. Zoll. Die Oefnung halt im Durchmelfer 6^ engl, 
^qU und die Röhre ifl nach hiefigem Maafs 8 Fufs bing. Das^urDi- 
ireAtoii feilende Mafchinenverk habe ich gen^iu nach i^r tivhr, 
^en aber vorcreflich^ Erfindung d^s Hrn. H^richtls eingerichtet» 
die ihm Ehre macht. Selbd wenn ich auf einem hölzernen Fu(s- 
boden beobachre und gegen dreien mit dem Fufs ftampfe, merke 
ich kern erhebliches 'gittern, Bis jetzt hat)e i^tt nur eipmal und 
nqr d^i^ Mond daQßU bepbachten kpnncn, djuii) ich, in Ver« 
gfeichiiiig mir meinem ganz vortreflictien vierfüisigeQ Teleskop mit- 
eielft einer gfeieh ftarken Vergröfserung Lichtponkre erkannte , die 
ich mit dem vierfüfsigcn liberal nicht entdecken konqtc, und ich 
zweifle nicht, daf^es ir>reincr Wurkung dem hucgenjfchen Ob/e^Hv- 
ßlafe (de^en Brennweite 1^3 Faß war) gleich kommen werde* 

Den miraus London zugekomjiieneii Nachfichten infolge» g^* 
|>en^jf tzt die dortigen Afiroqoineii denjenigen TaicbenXhroQonie- 
t^rn dfn Vorzug, welche der KüniUer Arnold v^r^ertigt, Aber 
ein dergleichen Stück von Gold kömmt ohngefehr i ao Pf M^d Ster- 
ling ; atafferdem verfertigt Arnold Secunden-Tafchenuhren, die er 
^ar nicht eigentlich ZeitmeHer nennt, äU aber doch nicht mehr als 
täglich höchßen» f iS'ec gjbwwhfn, foUeUf goldne» das. Stück fo 401 
filber^e a| Gbiiieenk Von Iißieierer Art habe tcb mir ein Stuck 
tu meinen bisweilen unter fteyen Himinel mit ^^^^ ^ioüeu Te« 
leskop an^urtellenden Beobachtungen beilellr, 

p^r vorzüglich gefthickte M^chanicus Pnchtler '^u^ Hannover 
verfertigt Lambertifcbf St^musmefl*er ganz von Meffing mit zwey 
Schrauben -Mikroineter vor|fef}ich gearbeitet, und ^a(»e ich -ihm 
5 Louisd'or für ein Ibiches Stuck ^bezahTt, Sie ^(Ten 7 Grad, 
vergrößern fechsmal, und die Mikrometer zeigen die AbAan^e in 
ibreti cuuelnfn Strichen vcn ) > 17 Secunden 

^9r^ tdfj^ •3^'^ 



/ 
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ßeohachtuhgen und Nachrichten^ 15^ 

Beobachtungen verfchiedeaer Verfuifter 

rungen der Jupiterstrabanten in den Jahren 1783, 
^ - ^79^ wd 1785» von Hrn. Strnadt^ IC»K.^ " 

A&xonom in l^rag., 

* • Ut)tfrni Febr. 178^ an mich einge&nit« 



W, S. 

Dm 7 May 14 46 44 Eintritt 1* die Streifen got« \ 
1 9 Jun. 15 3 3 I, Eintritt II. eine gute Beob^rttvrtigt 
8Ang. 8 58 27 Austritt 11. gut, 
•» iQSept« S |Q 2Q Austritt I« ^ut, 

1784» 

Den 18 May ^4 19 44Eimr.n,derTrab.wirdfchw.2r,4^hod| 
' ai 4 verfchwindet auf einmal. 

- • 14 3^ 4 Einnitt t der T"b. fch wach im Lichte. 

ja' 5 a veHehwindet» 4te Streifen unkenntlich^ 

'I II lul. 13 44 ftaEmtr.n.derTrai>riftii;hv.9^7^^^ 

45 verfcbirindetitcher» eine gute Beobachte 

. 14 49 4^ Eintr. I. fehr fchwach, Streifen gut . 
JO I verfchwand au^enblicklichu - » 

- 0-7 • IX 7 10 Eintr. III. wird fch wach- - 

* 915 vertfehw^nd» Streifen gut. 

. D^ ttcht des 1^ war Watröth vctai Heerrauch» ?t Hocl^ 
. %0 Aug. 932» 5 Eintr- 1« wird fchwächer^ 

3^ 39 verfchwindet, 

• ' ^Sept» 9 19.^7 Austr. IL plötdich, ^ \ s\ 

ao 3 ift deutUcb, 
-f jo 10 %6 Auitr. 1. Streifen gnt; 
^ 1% 12, 9 19 Aust. L Streifea.lchÖn. 

; 9 42 vollkommen. 

^ ai^ - 7 a8 a8 Einer. IV. 2t. ao^ hoch, die Streifen fehr 
gut' ztt ftheni dar Ui^teifchied v^n den lai, ^«tr^i^btlich« 

»784- 



Digitized by Google 



;^56 Sammlung aßronam* Abhandlungen, 



I j 8 ^» * , 

Den 8 13 30 Austr. II. 9 hoch. 

7 ^58 3 t Auscr, lll.i die Streifen 

7 ' O 1 1 Alfstr. I. guc, 

T 14 ^7 43 4) Himr, lU.^ die Scr«iftii gqc 

8 57 41 Atistr. I. > Der Heerraochvar 
'II a jaAü^tr. HI. ) unten. ^ 

- xjNov, 5 3? 48 Auscr. I. di^ Streifen gui» 

* 16 Aug. III) 14 £uitr. h Streifen gut 1^ 17^ Jioch. 

« - I) 19 34 Eintr. II. Streifen gnc/^' 19^ hociu ' 

^ 9 Sept. 50 3 f Atistr. IV. in der Zeit tirdÄIbaftf 

- 13 f( 5? 5 8 Kint. III, ficber, Streifen gut, 

9 ' - 1 1 16 4$ Ausrr. III. neblipbt Sureifbi undeudidi* 

I Nov. 9 ai aa Eimr. Iii. / . „ . , 
. . ',1 54 jAn«r.HI.{ ' 
•9 ; ; Nov. blieb der IVte Trabaftc beftindig fic^bar, iciiicii 
dfimocb ef^ichwicher ca werden um %o Ubr i6*S 6% 

klärer um 10 Uhr 17' 19", welches aber von der An- 
ilrengung der Augen vielleichc berzuleiten ift» 

m^t^m^ ^ t I i 1 i ' . \ j I 1 

Den ^3' M17 ^ J^d 41 AuEtritt ir III hioterm Mond mit meinem 

Gregonanifcbea 

9 4§ 47 Austritt« Hr. Ctrßner mit eiaem 7 Fufs 

langen Daliond* 

Aftronomifche Beobachtungen und Nach- 
richten , imgleichen einige Yorfchläge. bequeme^ 
rer Beobachtungs- und Berechnungsmcchö* 
den, vom Herrn Profellur von Zac/u 

Ans Dresden im September 1785 an mich eiogeländt. • ^ 

Von sdronomilchen Beobachtungen kann ich Ew. — folgentie 
2|. MondenverfmÜcrungen miitheilen: 1785. W. Z. 
Den %4 M% fm^uh 10 V« j 7' 1 8'^ Mr. Infpe^. Köhlfr mit i afüls. 

IMl. 80 mal vergrdl^cmd. 

De^ 
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Ben jk4liiL fimtr. L so 58 is von titir naik 9fäls. DolL IM 

mi\ vcrpröfbernd. 

iSep^Emrr. f. 9 }ö 5 a Hr. Infpe^lr. Köhler wie oben. 

. S Eber. I. 1 1 a7 I X Hr. |r.rpe<:>. mit 9füG. Doli» 

I i 17 19 ich mit 1 sfiiß« DolL 

lö Eilitr.II, ib 35 33 ' Hr« In(pcA^ mit yfiigi 
^ 35 39 ich mit kafiiß. 

Den Ii. September beobachteten wir die Bedeckung des 43 
Ophiuch. vom Denfclben Abend beobachtete Hr. InfpeClor 

Köhler den Durchgang deflelben am Paflag«iaArumeiiC| roictle^- 
%eile ich dcüen mittägige Höbt am Qaadramen maaß. - Da. ibar 
der Quadrant nicht gehörig redtficaret vatf ib be^tancen,i^ vi(s 
folgenden MItreb die gemeflene Mondhofae genau heraiM brin- 
gen: Wir liefsen uemlich den Quadranten mit der gemefienen 
^ Höhe unverrückt ftehen, bis dan andern Tag die Sonne Abends 
auf eben diefetbe Höhe kam. Da wurde die 2eit) als die 0 diefe 
Höhe erreicht hatte^ genau beobachtet» nun mit diafer Zeit fin»- 
4ec man den Stundenwiitkel; damit und mit der Polanliftans dar 
O'ffir den Auganblick und der bekannten Polhöhe findet man, 
mitteld Auflöfung eines fpharifchen ^ die gefuchte i^'ohre Höhe» 
Nach dem obern © Rand gerechnet wäre die wahre Höhe des 
Mittelpunkts des gewefen io^ 58' 19"» nach dem untern 0 
Band 10^ 58' fta'V wo jedoch noch keine ParaUaxe begritfen 1% 
die 55' 3 fdr diefe Höhe betrigt» ab^ nur 54' 59" i ange- 
wandt werden müfTen, weil bey der Berechnung der ^ Höhe auf 
der O Höhe die Parallaxe diefer letztem 8" 3 niit in der Rech- 
nung involvirt ill. Die würkÜche Bedeckung nach ganz verfehle* 
denen Uhren beobachtet und auf w. Z. reducirt^ ereignete fich 
nach Hrn. Köhler 8 U. x » nach mir 8 U. |' xy" 8 v^?. 

Nun wSnlchen Ev« — auch einige Nachricht vom Chrono* 
mcrer , hierauf dient zur Wifl'cnfchafc , dafs derfelbe treue Dienüe 
gethan har, und von mehr a!s 10 oder ix Ocrrer die Langen gar 
fchön angegeben habe^, 4,m umiKindlicher Autlatz hierüber^ den 
ich abgefaßt, iü dermalen für die Dresdner Quartalfchrift unter 
der P^efle. Um einen Begrif von dem Grad der Genauigkeit. zn 
geben, deflen der C3ironometer bey BeAimmung der Längen fiOiig 
iA, To will ich die Refultate der Beobachtungen, herfetzen , nach 

welchen 
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1 5S Smimlurig aßrcnonu AlHiandlungtn^ 

%(jlcti6ii'«r dett l4«riiltaiiiiiikerjchied v0q DUsdeo otid London 

Doverftreec angiebr. Bedenken Ew. — aber dabey, dafs der , 
nach Londner Zeic gehende und dicfe mittlere Zeit haltende Zeit- 
ineflcT nuniuebr fchon ^ Jahr von London weg iü, folglich hßt 
3 mal ib (ang , als ertbrderc wird eine Reife tiach Vefliodien m 
ihun» wekbes bey den Harrifonfchen Übten der gewöbnlicbe» 
TertniA var^ Nun nach diefcn 8 Beobachtungen l^t die be- 
fagee Differenz der Meridiane nach der * - ' 1. 55' 27" 4 



II. 5 5 24 4 
(IL 55 a8 4 

V. $ y ax 8 



Woraus fich in\ Mittel 55' 4 ergiebr» 
^ Hr. Infped. Köhler hat bbher die Meridiandif- 
ftreiit zwifcben Djaesdjen and Paris angenom- 
men 4)' S" t% dttefin Paris und Gmliwicb Ift 
9' ao"> ond GretoVrith iron Dovcrftreet 3 a'* 
daher nach diefer Rechnung Dresden von Do- | VIL 55 ^ 
verftreet 55' 1" 2, folglich 15" 2 kleiner, als VVIU. 55 30 3 
es der Chronometer angiebt* Da aber derfelbe in leinen Anga- 
ben nkht febr aiicer einander abweiche^ fo ift la veokiutben^ dafi 
11^ Ii'' 4 der Wahrheit nSher fe^. leb habe eoeh euT Probe 
eine ^ Dtfiant von eineth Stern gemeHen» tind daraus die CSoge 
für Dresden beicchnet» es dient wenigftcns zu aeigen, in wie 
ferne diele Methode genau Zutrift , die iich zu Lande belfer als 
Eur See prüfen ISfsc. tiier i(l ein kurzer Auszug der Angaben 
nnd des RefuUatsr Den 34 JiA maäfien ich' and Hr. Inlp.. Kdfaler 
|ede^ % ÄbftSnde des erleocl^eten Randes von ^ er WH 
eineni 4 zöliigen Seefextanten von Dollond; ich* mit einem 3 völ- 
ligen von Ramsden> die wir aus England mitbrachten. Da^ Mit- 
tel unferer fcheinbaren beobachteten Diltan^ war 44' 5 2" um 
Ii U, 52' 6" wahrer Dresdner Zeit. Denfelben Augenbltci(.war 
die fcfaeinbare C Höhe i)^ $a' 48''» Die fc^einbare Höbe des 
Stetils 19^ 38' T^^ bieraus berechneteich den wahren Abffand 
Jl^ 55' 40" 8; w^lire f Höhe 24 4s' 29"; wahre Mein- 
höhe 35' 4(J". Woraus fich der Unrerfchied der Meridiane 
tvifchen Dresden und Doverlbreec 53' 38^' 5» folglich ein irr- 
tbiim von V /^W* ergiebr» welches ^ beiKaom für diele Methode 
eittgang leidlicher Fehler ifl. UmBw^ noch ea teigeot «ie ge-- 
iiao man mit dem 3 oder 4 zöUigen Hadleyfchen Sextetten ope« 
rirea könnci fo will idi folgende Be^ipiele herfeczen: Den $. 

Septem- 
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Bcobachtungcß und Nachrichtenp t ^^^ 

Se^ttmBer l{eol>acbte(e ich die inittagtge Soiiimh<$lie ^ tx^ni^ 
nem» um die Dfesdaer Pol&öbe zu beilimnief), oder mItDchr AI 
fehen»' vfe ich 'ihre Polhähe finden .könne» Metne^ Operatiön 

•war demnach diefe : * - ' 

Doppelte Mittagshöhe des obern Q Randes o'^ 

davon die tiälfce 44 43 ö 

Halbe Darehmefier der O ' ;— ly 

Höhe des O Mutel[^unks ^ 44 27 4 

Suralcubrcchung — — 58 

Verbefierie O Hobl^ . , 44 6 

Parallaxe • -j. ^ 

Wehre Höbe des Mkietpunk» diei: 0 44 %6 iW 

' Nördliche Abweichung der *Q ' , t a8 5 7 

Aequators Höhe - 3 S S 7 ^ ^ 

J)eninach Poliböhe von breiten 51 z 45 

Allein Herr Kühki lcbät/.c ditiitibe - '51 a 55: 

.toi^acb ein trrthoito lö 
Atti neiirirti iualt fetcfae Art beobachtcteh toiictlgigen 0 ilt^. 
ben fand ich atlemal die dresdner Polhöhe zwifchen 51^2' und 
51^ 3'. In Räubersdorf, dem Landfttz Sr. ETccellcnz des Heirn 
Grafen ^von Einfiedel, in der Laufu an der Böhn^ifchen Gränze ged- 
iegen , &tod Ich ^ durch ^ . Tage»beobacfatutigefi allemal dieft 
Polhöhen: . . 

den iö AogtiS $0^ ^ty'^. . 1. v 

iLt 50 5x 20 

Ich fahe bey diefer Gelegenheit , vie (ehr fehlerhaft die geo* 
graphyjfche Lage der Oerter auf den Sächfi£:hen Charten Kl^ da 
wir mehrere Oercer Ib^ol Länge ab Breite . a%onomifch beÜiknmf 
haben , fo ließe fich die Charte voti Sachlen !n tetw^s dadürth ver- 
befTern, die bedimmten Punkte Angenommen konnten die umher* 
liegenden Oerter re^lificiren helfdn. 

Da ich jetzo mit dem Hadleyfchen Scefextamen fo viel en thuA 
habe, fo hibea fich bey deiO vielen Gebrauch deflelbeo &auche 
iVerbeflerangen angeboten. Hr. InipeA. Köhler hat auch dabey 

einige 
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S&ninihwg aßronom* Ahhandlungm 

einige vor gefchlageny, die von der grollten Wichtigkeit find, und 
4ivon ich Ihnen umfUndlich miccheilen wilU Ich bin befboders 
auf eine Beobachtungsmethode m£ülea» die wahre Zeit det^Oits 
zu finden» ohne correfpondirende (*) Hoben eo nebmen» icb 
kann es leider nur allzufehr bedäcigen, was Hr. BernouUi in fei- 
nem Recueil pour les AOfonomcs von den Schwierigkeiten der 
correfpondirend^i Höhen Tagt, m England wegen l/nbeüäadigkeic 
des Wictemng, und zur See geht diefe Methode g^r atchian. Man 
hat zwar zur See die Methode di6 2eic im dtt beobachteten Q 
HdheeubeiHnimen; allein diele Are erfordert eine lange AnflÖ- 
fung eiaes rphanfchen A» i^ welchem die 3 Seiten gegeben find, 
Meine Methode beflehc /war auch aus geaiefl'enen 0 Höhen die 
2eit zu finden I allein etwas verändert» nemlich» ich finde nicht 
aus der gemeflenen» ündtm aus der fiir eine wahre Zeit des Om 
bere c hneten O Hdfaei auf welche icb das Inftrument fteUOt die 
Abweichdng der Uhr von der zur Berechnung angenommenen 
Zeit. - Hiedurch pc a inne ich eine fehr merkliche Abkürzung der 
Rechnung miuelll einer Tdbelle, und finde fbgleich die wahre 0 
teho micreld Addi^ung zweyer Logarithmen» Fiu* eine beibin- 
dige Polböhe Ul^t (ich die Rechnung noch »iehr abkUrzeiis ci 
werdenraber zwey|Tabellen daei^ erfbrden; Herr Infped; Köhler', 
verfiel auf diele fierechnungsart die ^hr kurz und elegant ift'*), 
Z. ß. den 8 Scpc. 1785 früh 9 Uhr w Z. ni Üre^dea vertdoge 
ach fiie wahre 0 Höhe zu kenpen, fo üeht die l{,jechnung aUb; 

ivüfdl. Abweichune der iSoftnt 5° 31' 47" 
. YaUX Awuicoiiftui»proy^ 39 4$ 'O 

' 3> i6 57 Log. lin. ^»7016424 > 

TtU II. Log; con ft. p«y 531930 

Log. fm. Sonnenhöhe y^7i3gj54^ 31° 5/ 31". 

Um diele Höhe mit dem Sextanten zu beobadhten» ib mulsM 

noch folgende Corrc£Hon vorgenommen werden; 

Vahre 

*) Ich habe bereits im af^ronomlfclKn J.ihrbucliP fiir 1778 Seire 177 tinH 
folg eben diefe Methode vorgelclilagen und v';czc!gr ► wie mein alian 
die Sonucaiiohe, iondcra auch der paiaUakükiiQ Winkd üch dadurch 
fthr bequem findtn Ulit. 

Boda^ 
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IS^ahre Höbe des 0 Mitjtelponkcs 31^ 9' 3 1'' 

•|w Diam. der Q + '5 5^ 

' Kefra^Hon und Paratlaxe + 1 40 




Doppelte .0 Höhe des obern Kandes 6 a 54 14' 
vdche der obei« O 9 Uhr v. Z. aueb wirkHch hatte. 

Hier führe ich Ew. ~ eine Probe einer vollliärni gen An- 
T?endunj^ dicfcr uieiner Merhode an , um die wahre Zeit des Orrs 
, zu finden. Den 8 Seprember 1785 berechnete ich die fchßiiK 
baren Höhen des obeni Q.Randes für Dresden für folgende an- 
geooinmene wahre Zgfen, als; 

-Nacbdci» Uer Sextant auf dicfis Hi>hca geftellt 
) waf , Co wurde di^ Z^lt «bv:<;W4rret und 

bercc! uete beobdchur, wenn der oben- 0Rtinddie(e 
Hohen ' Höhe erreicht harte, wie folget : 

hi4;raus fia^ Alicccl 59' 36" ^ Abweichung des Chronometers 
von wahrer Dresdner Zeit. Hievon die Zeicgieichung 1' 3 g'' ^ 
bleibe die Abweichung des Chronometers fUr Dresdner ^litcle- 
rcr Zeit $6* 58" a 

Denfelbeii Tag zu ^üctage wurde am Panageinüru» 
^ment die Abweichung des Chronometers von 
micclerer Zeit gefunden 56 SJ,l 

Daher ein Unterfchied i^i 
AUeit) der Gang desChroni in der Zwifchenzeic 0,1 % 

, 'Daher irnhum meiner Beobachtung . .0,98 

Ew, — fchen ans diefem Beyfpiel, wie kurz und zugleich. 
. wie angenehm diefe Metbode, ift, kmi, weil fie in Zeit von 45 
Minuten (wenn Sie wollen in noch weniger Zeit, ja in^ 10'} den 
wahren Gang der Uhr bis auf Zehntbeile you Secuoden finden 
könnhen; angenehm ift fie, wtil Sie ingfeich nach gemachcer 
. 178^. ' * i. '-^ ' Bcob- 
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Beobachtung ihre gefundene Zeit mit der angenommenen wahren 
ohne vettere Rechnung vergleichen ond auf d^rr Steile das Ver-' 
gnugen der guten Veberetuftimmung Ihrer Beobacfatiingeti ge* 
nteGen können« Diele Methode habe ich zeither noch mehr Ver- 
ht&tit : ich fand nemlich, als ich auf einem NTeinberge des Hrn. 
von Ernfl, unweir McrlTtn, cinif^e 0 Höhtn auf obige Art vor<» 
aus berechnet hatte, die Wolkui mir nachher den Spals verdoi btn» 
fblgUch diefes i ra mcr ein v^drüßli eher U niftand bleiben vird. Dief es 
Jeiiecenuch auf eine Doigekehne Auflöfangsarr, aas ^er berechneten 
0HÖhe» vte man fbtche bekommen kann, mit nicht mebf Rechnung, 
als oben gefagt wüi dt n, den SrundtnM iukelzu tu. den. lic)de Arten 
Icönnen demnach iiut jtlu vielen V oi (heilen gebraucht werden. Mich 
wundert nuc« dals He bi^^her noch nicht find zu dem Endzweck 
vorgeicblagen und gebraucht worden, es' verüeht (ich, dals noan 
«ben diflelbf mit' Sternen thun könAe. ~ Eine andere gute 
Idee , die mir beygefkUen iil , betrift eine anlebniicfa verbellerte 
Methode die Meere^länge aus Monddiftanzen zu finden. Ew. — 
wi^7en, daß Stralenbrechung , Parallaxe und andere Reducflionen 
diefe Methode fehr weiciauttig^ und ungeachtet der englifchen Ta- 
feln oder graphifcben Auflöfungen fgr gemeine , und man könnte 
wof iagen für die mdften ^e^hrer muhfani ond gefahrvoll macht, 
^eine Methode, die ich ausgedacht, hilft dem allen ab, und man 
findet den Meiidianunterrchicd olme viele 'Rechnung im Augen- 
blick der Beobachtung mit nicht mehr Mühe und Umüände, als 
mit 7^ Tubantenvetiinderungen » dazu muf^ aber der Nauti- 
cdatmanac eine ganz ai\dere Einrichtung bekommen« Ich habe 
diele Methode bereits veribcht und He gar fchön bewShrr gefun- 
den. Sobald ich nach England zurückkomme, fb gedenke ich fie 
der Adniiralirätscomnuirion über die Meereslänge vorzulegen. — 
Ueber den ^ifchen ^ und noch zu erwartenden Planeten will 
ich Ihnen aoch mündlich meine Xräumereyen^ etöfnen und 

' Ihnen 

r 

*) Der Herr Zack machte bey Gelegenheit kmes vorjährigen Aurtem- 
halts in Drtsdtn, im Oclufoer dae Kieife nach Berlin, in CefeUfch^ft 
des Herrn Infpc^l. K»hkr^ da ich dann dtsVtr|;nugen hattediefe b^den 

wüidigcn Gdehrrcn perfonlich kennen zu Icirtn. Jetzt ift Hr. von 
Zach in Gotha, wohin er den Ruf Sr. Durchl. des Herzogs von Cot^ i, 
. ftU Hütultronmiiui angenoinin^n , un4 aaf KoAr^i das Herxa Htrzo^s 

j * £ür 

k 4 
\ 
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Ihnen zeigen , mit was für chimärilchen Rechnungen ich mich ab- 
gegeben habe. Ei geht mir bald damit wie den Adepten, die das 
Goid iuchen» die haben altes bis auf Eitus; fo glaube ich auch 
die £]eniepte der Bahn dieles nodi unbekannren Planeten zu haben 
bis auf Eines f nerolich die Epocham Longirudiofs; allein es be- 
luftigt mich, und man findet bey vielem Heraniirren wo nicht 
Gold, d(^ch bisweilen einen chyiuikhea Procefs. — ' ^ 

Verzeichniis der Oerter des Ruffifohei^ ^ 

Reichs, deren geographifche Lage durch aflxono-; 
uuiciie .Beobachtungen beltimmt wordeiu 

Micgetbuic vom Herrn [Hofrath Baimovski^ Aftronom der ÜaylerL 
Akademie der Wiileuicbaiten 2u Feter&burg» ^ 



vom Meridian der Parki/ 
fer Kön. Sterhwarre. ' 

Breite. iik Zeit. im Bogen, 

o I M St« ' 9 i tt 

Areiuburg 58 15 o' x 19 '19. J7 30 

Arcfaanget 6^ 33 36 a %6, 37 3^ 39 

Aftracban 4^ ai Ii 3 a ;o 43» 4a 30 

liarnaul 53 ao o ^ 2J %l 6 ^% 

Bo!fcheretsk • 52 54 30 10 18 o IJ4 30 o. 

Charkoff • 49 59 ao a 15 40 33 || o 

Cheribn 4^ .38 . * * »1 30 3^--^ ' 

L a ' eher«» 

fiir eine in Gorha zu errichtende Sternwarfe, in London viele wich«^ 
tige ln(truincnte veitertij^en lAifen. Unter andern: ein Herfchdrchet 
Teleskop von 7 Fuls« ein ImeryrcherChronoiiiecer, ein gfchuhi^r 
gfttizcr MttnilKttJiet von Ratnsdcn nach einer neuen Conftru£Vu)n , ein 
Sfc^uh{?^es achroiD.nifchcs Tranfitinftruinent &c. Welcher Verehrer 
der Stcrnl;unde wird lieh nicht freuen, durch die Grofsniiith dicfes 
Fürltcn und durch den bekannten Eyfcr und Xitffinn des fclcrrn von 
ZAch in Deiitlchland dnc neue Stcmweive sufblfllien zu febeni die 
unter fo glloftigcn UmffilMlett die teichtlchfien FrOchte hoSen li&t. 



« 
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• Längp vom Meridian der Parite 
KÖnigl. Sternwarte. 





Breite. 






• 

im 


Bogen* 


* * 


0 


/ 


ff 


St. ' " 


0 


# f# 


Dagcr Ort 


5^ 




0 


I 19 20 


19 


50 0 


Dnihrt Wik, jet/tRamifchin 5 0 


5 


<^ 


2 52 


43 


4 0 


Kathiinenbuig 


.56 


50 




3 54 0 


58 


30 0 


KaAel St. EUläbetb 


48. 




1^7 


a 0 30 




7 30 


Käslat; , jetzt Eupacoria 4; 14 


0 


a 4 ao 


31 


5 ö 




47 


7 


0 > 


1 18 37 


49 


39 15 


C,jii;ciK,ir 


51 


40 


30 


X 8 0 


r« 


0 0 




58 


^7 


»7 


5 34 


89 


38 30 




62 




50 


8 2.9 3J 




*3 45 


irKUCSK - 


51 


18 


15 


^ 48 54 


lOl 


13 30 


jarosiavi 


57 


37 


30 


jb 31 ao*) 37 50 0 


jeniKüia 


4J 


21 


0 


2 16 2^ 


34 


6 30 


j\,aian 


55 


43 


58 


3 8 38*047 


9 30 


Kiow 


50 




0 


I 30 


28 


7 30 






y?- 


30 


X a 4x 


30 


40 30 


Kiringskoi oflrog 


57 47 


0 


7 51 


105 


4* 45 . 


Krementzug 


49 


-3 


28 


4 35 


31 


8 45 . 


Kursk 


51 


43 




a 16 30 


34 


7 30 


Kaliiga 


54 




0 


2 15 0 


33 


45 0 


Lubny 


50 


0 


37 


a 2 54 


30 


43 3<5 


Moskwa^ . , 


S5 


45 


45 


2. ao 5 1 


35 


la 45-' 


Mohilevr 




J4 


0 


X fx 18 


98 


4 30 


Mo&dok 


43 


43 


40 


^<^S 40 


41 


25 0 


/Kefchi/i 






45 


I 57 5wS 


29 


29- 30 


Petroth»*ijclik' 




47 


4 


2 814 


3^ 


3 30 


Orenbur^ 




4^ 


5 


3 31 ,20 


52 


$0 0 


Ocbolsk 


59 


20 


10 


9*3 34 


'40 53 30 


Onk ' ^ 


51 




}o 


3 44 43 


5<5 45 


Petersburg 


59 


5^ 23 


» 5« J8 


^7.59 30 



Der 



*) einer ciiizjlr.en Birobnclitun;; c^efül^crf. 

**) Der Hr. Ab:^ Ov.ip^ie hac üch wahiidieiiüich geuit« da er diereLänee 

üuf ^ St. 7' 3ii^' anfctzc. 
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' l.äoge von der Parifer 
KönigU -ScerJiwarte. 



« I 


Breie«. 




in Zeit 


im Regen* 




0 


i 


ii 


Sf. ' ^' 


0 i tt 


Der Hafen Fetri uad Pauli ; 3 


l 


20 


10 53 


ij6 iS 15 


POQOi ' j 




4 


30 


2 35 27 


38 49 15 1 


'^Reval 






21 


X 29 17 


22 19 


Riga 








I 26 41 


41 40 15 


Solenginsk 








6 57 M 


104 18 30 






9 




3 4 ^9 


4<^ 4 30 


Saracoff 


j« 

1 


31 


28 


S 54 40 


43 4<> 0 


Samara 


4« 




35 


2 XI. 0 


33 0, a 


fSmeinogprsk 


J' 


9 




5 '9 18 


'79 49 30 


.SenaOopojis' 


44 




2 5 '^o*) 3 1 1 5 0 


Tobolsk 


J8 


11 




4 45 


<^5 5^ 15 


Tomsk 


J6 


30 


0 


5 30 38 


81 39 30 


1/erkask ^ 


. ' 47 


13 


34 


a 30 0 


37 30 0 


Taganrok • " 


47 


12 


40 




*3<^ i-S 45 


^Tambov 


-ja 


43 


44 


2 37 405 


39 *5 0 


UosImi 




44 


30 


2 7 31 


3^ 5^- 45 


Ufa 


54 


42 


45 


3 34 14 


53 33 30 


Üft Kamenogorsk 


49 


5^ 




5 


Bo 20 0 - 


Urab koder Jaik 


5» 


1 1 


0 


317 I 


49 ^5 ^5 


Woronefcb 


51 


40 




2 28 3 


37 Q 45' 




48 


4^ 


20 


»48 3«> 


4x 7 50 



In der Moldau und Wallachey. 



Akermann^ 

Beiider . 

Foktfchany 

Ismail 



46 12 O 

4^> 50 3^ 

45 3^^ 5^ 
45 a i o 

47 8 3^ 

3 



I 53 35f) ?8 23 45 
1 49 4 ij i6 o 



I 38 50 
i 46 .0 
I 40 40 



24 42 30 
16 30 o 

25 *io o 



Beob- 



•) Eincerft kürzlich angelegte Stadt. 

Aus einer eiazdnen Beobtcl^tttng gefolgert. 
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r 

Beobachtungen des 6 rj;?z/^,Unterfuchung ' 

der Bahn des Kometen vom Jahr 1779, etwas zum 
Andenken des leel. Rittet IV argentins &c. 

Vom Hrn. Prof« Profpenn in Upfai» aos einigen Briefen Ddfelbefl 

an oiicfa. 



I. Vom 4. Nov. 1785. 

Meine Beobachtungen de» neuen Planeten vom vorigen Winter 
zeigen» dafs meine Elecitente die linge defielben xn tdein 
angeben» gerade wie i^h es im voraus vermuchete. Hingegen die 
de la Placifchen Elemente treffen befler zu, ob fie gleich die Lan- 
gen eiwas 7M grofs urjd die Breiten zu! geringe herausbringen. Fol- 
geode Tifd zeigt die von mir beobachtete Oerter des Planeten, bis 
warn 16. Dec. x.785 mit meinen und- von da an mit den de laPI^ 
cifchen! £ietneme venrglicben* . 



Mitrlcre Zeit 
zuPaiw. 


B<ob.tcheiiv 
bare Lloge 


Bercconetff 

fcheinbare 
tangtt ^ 


Beob. 
Breife 


Befcch- 
nttc 
Br. N. 


chciymit 


St. M 


n. M s 


G. M S. 


M. S 


M. 


1784. Sept. 3. 14 13 

' S- la 53 
Oft. II. ir 

14. 10 

Dcc 16 6 2> 


97 23 

15 Sl IP 

ifi ?3 13 

16 24 41 
10 I 


1$ 93 59 

15 et ai 

16 20 2 
\6 21 27 

6 27 


33 49 
3t IS. 

44 

23 AV 
2% 29 


23 30 

aj 33 

23 z\ 
25 14 


171$. Apr. 4 9 30 
5. 9 31 
7. 9 4 

la. a 43 

a 


12 2$ 4'^ 

13 26 12 
13 ,38 16 

ta 34 t 


12 2 

13 36 S3 

la at 45 
la 94 a4 


25- 26 

3S 21 
35 13 

«5 a4 


24 as 
24 43 
54 42 

a4 3S 


1 



Uie Oerter find d»e fchetnbaren, nemlich wie (ie die Beobacb* 
congen g^ed miSIIen, ib dafi die Verbaflerong egen der Aberra» 
tion nnd Notation foxtrol beyni Planeten als bey der geraden Auf- 
ileigung und Abweichung der Sterne aijgebracht ül. 



*> S^Jalirbuch 1717. Seite 8X5. \ 
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. ^eobachtimgenr imd- Nachrichten* i6j' 

^ Hey Gelegenheit des Ein- und Aostnn» des iV. Trabanten des 

H. am ^. Sept. 1785 f^n^ 'cli die Dauer di^r V'erfinfterung bcy- 
nahe eine halbe Srunde kleiner a!s die Berechnung giebr. Der 
Eintfiu gefcbah io^ ifäter und der Austritt über j6' früher als ihr 
Jahrbuch angteb^ in der Conngiff^nce des tetns find die Zeiten 
' <les Ein- and Anstritig. etwatT^fdneden, aber Dauer ift gletch« 
fatb eine halbe Stunde zu «irofs air^eierzt Diefe Beobachtung fcbeint 
zu beweilen, difs tui^xftdtr beyai Knoten oder bey der Neigung der 
r Balm des Trabanten, oder bey Heyden eine Verbellernrtg erforder- 
lich» fey« Die üble Witterung hat verhindert» dafi ich die Verfin- 
üerang vom 30^ 06t, nicht beobachten Irönnen» und ich zwta&9 
lehr» daß eine am i ^ten dipRs Monars (Nov.) (hut Üben werden 
Ib wie Sie es gleichfalls im lahrl>i]ch vermathen. - *) 



a. Vomoo. Dccemb. 1785- 

Ich iiberfende hiebey auf Ihr Verlangen meine Tafel über die 
Ideinflen Abftände Zwilchen denBihncn dtr Kometen und der Erde, 
welche ich bereits vor 1 1 Jahren berechnet und jetzt i^is aut gegenwär- 
tige Zeit fortgefetzt habe* Unter den Agronomen, welche die Ele- 
mente des Kometen vom fahr 1779'berechnet Haben'» lindem Sie , 
dach meinen Namen , dies bedarf einige Erkllrung. Nachdeinx 
Herr AUJJler, der diefen Kometen vom ig. Jan. bis zumtiyten 
May beobachtet, mir auf meinErfuchcn eine fchöne Folge fei- 
ner Beobachtungen gefandt» fii^bte ich fogleichdie pjrabolifchen. 
Elemente diefes Kometen aus dtey Beobachtungen aut gewöhnliche 
Art» indem ich die Zwifchenzeiten den zuruckgelegren paraboli* 
icheii Räumen proportional fetzte. Die Beobachtungen vom 71. 
Jan« 21 . Marz und i ) . May gaben mir folgende Elemente : 

Ort des gl oZ. 25° / 9" 

Neigung der Bahn 3a 24 

Ort der Sonnennähe 2. 17 14 19 

Log.derEntfOnBhe 9. gjjllio 

Durchgang durch die Sonnennähe 1779 Jan. 4.St, a 29' l" 

mitil. Zeit zu Paris« 

Bewegung rechtläufig. * Fol- 

, OS-S. Jahrb. 1785 S.ßg. 

**) Sie ftehtan einem andern Ort im gegenwärtigen Binde 

Er wurde von mir hiefelbft ani ^.7an, zuerttencdtckt» & Jahfb. ftt 



1 
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Folgeiuie Ttle! zeigt, genau diele Elemente die fieobacbtotigen 
darÄellen: 







Bcicciinete 




ftp? e^hncre 
Üituo N. 


iMäiz 2\ 
'May 15 

8L— — — 


pZ. 20^ 10' 40^' 
ö 14 15> 10 
6 0 12 24 


pZ. 20 icy 
ö 14 lg 57 
6 0 12 30 


S3-'44' 23'' 
30 48 
3 S2 4' 


30 II 5a 
3 53 4« 



Sie fc heil« daß nur b«y der Breiie vOm at^en März fich ein Uo« 
terfchied von beynahe 5 Mtn. ündec, Nachdem ich hierauf alle mir 
von Hrn« Medier mirgetheilten Beobach hingen nach dielen Elemen- 
ten berechiier hatte, f'ind ich, dai., die Unrei fchjcd^; fo wol in Länge 
als Breite /nwci'co auf j Mmüic;;} anwuchfcoi allein fie ergaben 
fich rege!ni<if-»g und nicht Iprungiweife, vrcicha würde ge/cbehen 
feyn, venu Beobachcungsfehkf die Urlache davon. waren, \Hter- ' 
aus entfbiid bey mir die Verrouthung» dafs die Bahn'dieles ||U>me;' 
ten wo! merklich von einer Parabel abweichen könne. Ich fet/re 
mir alfo vor, fie aufs genauefte nach eint;r konifchen Se^bior. aus 
fünf Heobichtungen zu bei echnen. Uie Methade zü bekbreiben. 
deren ich mich hiebey bedicniei vürde zu wt^itläufxig feyn, ich be- 
gnügt mich zu bemericen, da5 ich nach dicfcr- Metbode eine koni- 
-fche Se^ion durch drey Punf^e nebft dem Brennpunkt beftimmte,^ 
ohne vorau^/ufci^ ^n, dab die Räuiiic aui Ci^vi 'Lca^u im Verhäkaifs 
flehen, nnd wUi ihnen hier^nur die Refülcact hvi Ict/.cn : Um bcy mei- 
ner Arbeit dfe mög'i»;hlle Genauigkeit anzuwenden, exluchte ich 
Hrn. Meilier mir alle feine Beobachtungen oiit2Utbeilen, welche 
ich prüfte und ein Mittel aus, denjenigen nahm, die er an einetü . 
lind dem(e?ben Ta^e angeflelli , welches ich dann wenn ^ nicht 
inerküch von einer jeden einzehi Beobachtung vcrfchieden aushcl, 
und indem ich die geocenttirche Bewegung d^s Kom&ten in der 
Zwifchenseit mit in Rechnung brachte» a|^ eine Beobachtung von 
diefem Tage aniah. ' Endtich verbeflerte ich noch diefe Beobach- 
tung durch die Paiallaxe und Aberration § und bediente mich als- 
dann derfelben zur Vergleichung mit den Elementen. Allein die 
Oerter der Sterne, mit welchen Hr. hfcflier den Kometen vergli« 
chc% konnte ich nicht prüfen, weil er mir nur die gerade Aufiltei- 
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, * • Btobachtangtn und Nachrichttri. ' i6y • 

'gtmg on^ Abweichung des Komeren mir^theifr hatte. — Zatnei« 

neni tiAeQ Verfuch wählte ich 'die Beobachtungen vom iß. und 
•23. Jan. ij. Ftbr. 6. April und 15. Miy, fand hieraus eine el- 

^iiptifche, Bahn und dei€n Periode 11:15 Jahr. Als ich nun die 
vier erften Beobacbrangen beybehi^ir und nur ftatt der letztem die 

t vöm i7.'May mit hinzibahm, ergab fich eine e11ipci(cb^ Bahn von 
einer Periode von i 160 Jahren. Diefe nahe Uebereinfliiumtng 
von 31 Jahren bey einer lall 1 20ojüliri[;en ümlaufszeir verwun- , 
4 derce mich nicht wenig, und ich glaubte (chon die Periode eines (9 
exceatriichen Kometen aus ietner erilea Erscheinung gefunden zu 
Jiaben ; allein als ich andere Beobachtungen n^it einander combi- 
' nirte, fahe ich bald meine hohe £inbi!dung vereitelt, denn fie ga- 
ben faft alle verfchicJene ilefalrate, aber auch diü inebr-eHen noch 
längere Perioden, fo dafs ich mich fehr irren müGte, wenn die ei- 
gentliche Dauer der Umlanl^zeit divies Kometen nicht- looo pder. 
laoo Jahre überfteigt. Sehen fie' hier eine EUiple von 19009 
Jahren, welche mir die Beobachtungen vom 18. Jan. 8* J^ebc» ' 
17'. Febr. 7. März und 15. May gab- . , 

ß o Z. 2. 5 ^ 9' 10" Neigung 31*^ 15' 6". Perihel %. Z. 27^ 1 8' 17^^' 
Abfland des Peri(u 0,7136^77. idxcenmcitäc 9989$r8 ,halb(» 

'*gro(se Axe 71a, 16. ' • > 

Endlich . bin ich durch^ie Combipation der Beobachtungen vom 
1 8« ian. ] 7. Febr. 3.7 Febr. a I.Marz und 1 5 . May. auf eine Partr- 
bei oder eigentlicher, auf eine von eicer i uiabel unendlich wenig 
vcrfchiedene Hyperbel gekommen , deren Elemente folgende find : 

o Z. 25^ 8' 23". Neigung 31^ i6[ 56". Perih^ %j9 . 
3 8' 44" Abllanddes Perihel« o, 7 i}^aa^ £xcentricitäti,oooox . 
(die halbe gr. Axe zr 1,} ' / 

' Halbe grofse Axe. mehr alt 1 i^ooo^ooomal größer als der Ab- 
ibnd ^der 5onne von der Erde. Durchgang durch das Perihel. 
1779. d. 4. Jan. 4 St. 11' aj". 

Nach dielen letztem Elementen habeich denkleinden AbHand 
det Kotneteh von der Erde berechnet (die Eitcentricität =: i ) 
da der Ünterfcbied von einer Parabel nicht merklich ift. • leb 

* wili Ihnen nicht langer mit der fruchtlofcn Arbeit, die mir diefer 
Komet gemacht, aufhaken, auch winde ich jetzt nicht mehr alle 
meine üechnungen entwici^dn i^önnen. ich will nur noch be- 

l> % f ' nierkan» 
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tinerfctflii ibfi ttle vorhin «ngeibmtft ElenwoCe, Ib iebr ungldcli 

auch die Ptrioden auffallen» dennoch mit den heften Beobacli^cuilr 
gen bis aut kbr geringe Uocerfcbiede, überemlUaunea. ' 

«I « « 

Sic erhalten hiebey zwey gedochene BÜdnißc vom ftcl. Ricier 
Wargentin. Das klcinik, welches eigentlicb nur eine Abbildung 
voondein letton iß; den die König!. Akademie zu feinem Andea^ 
ken fehligen lallen^ hat die größte Aebnitchfceit mit dem Urbil» 
de» Ich fuge noch eine Lobrede in lataniicher Sprache auf 
ihn vom Herrn üiupenftrÖm bey; da aber der Verfaffer fich nicht 
mit der Aflronomie befchäfngc, fo iäUt er fich wenig über diefe 
WüTenrcbaft aus. Herr Ritter MelanderhYtlm^ der feine Lobrede 
bey de^ Kpntgl. Akademie der Wiifenfchaften in ichwediicher 
«Spc^ft vorgelelen, ift in diefftn Stuck weiclaolnger. Die liccera* 
rilcben Verdienfle des leei. Wargentini find übrigens allen Aflro- 
nomen bekannt, nnd feine Lebensumftände hat Hr. Diupcnilröiü 
fehr getreu beichrieben, ich wurde nur noch .hinzufetzen: Habir 
tum corporis^ fi quaeris, fuit et fublimU et elexeaSm £r var von ei* 
Her mehr als mitiehnißigen Statur, fo wenig zu mager ab aa ftark. 
Seine Geficht^zöge verriethen (chon feines Herzens R^lichkeit und 
Wüide. Man konnte von ihm fagen , was Tacitus von (einem 
Schwiegervater AgricoKi fagt: Bonum Virumfacile crederei, ma* 
gnum itbenter. Er beiais das feltne Glück, dafs er ailgeinein vom 
Monarchen bi| zum geringden Barger, geliebt und geehrt wurde. 
Der Neid ielbü fcoiuite niemals feinem Lebenswandel etwas anha- 
ben, oder er hatte eigentlich' keine Neider* Seine Etnkunfie wa- 
ren fehr mittelmäßig, uiid eine au/serordentUche Uneigen notzig- 
keit erlaubte ihm nicht Güter zu famnilen^ allein der König, der 
damals in Italien war, hatte kaum kinen Tod erfahren, ab £r aus 

I hficfi- 

•) Di:!5 ]) AT Hr. Prof Prorp^rm in drey Tabellen gezeigt, dit ich aber des ' 
e ngefchränkren Raums wegea nicht herfctzen kann. B. 

**) Die Hauptreite diefer MedtÜte zeigt das Bruftbild mit der UmlchrifH 
Fetnu Wmgemm BfHt Am, Die ROekfeic^: eiHcn Ab&hnitt der 
kugei, darüber det giftimtc Himmel heym Steinbock und Waffei n^anm 
im^jlcichcn Jupiter unter rfen Hörnern des Steinbocks, mir der Srellüni^ 
feiner Trabanten für den 15. Dcc. 1783 als dem Todestage des leeC 
Mannes. i);e Umfehrift ift: Subtimitm jmn curat unten'fichc Sccntt 
fH9f»XXX,lV. «M, Mfrfl#M Jt^. ilc. St, St, tjti. ^ B. 
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böcfafleigener l^cwegung feinen beyden noch unverheyratheten 
Töchtern eine anlthnliche Penfion J>e willigte. Seine ^Oronomi- 
fchen Tagebücher und iibrigea Fapiere üad in dkn Hmdm fkvku 
Erben. — * . . ' , 

/ 

•i 

vom X, Jul. 1780« , 

Den I ^ren Nov. des vorigen Jahrs kadi es mir vor, daß um 

10 Uhr 10' ohngefehr das Licht des IVten Jupiterstrabanten ein 
^enig fcbwäcber war, allein um io*Uhr 40' da das Mittel der Ver- 
ünderung feyo folite , inigleichen, eine Vicrtelflunde vor und nach- 
ber, zeigte fiob der Trabant lehr gtinaend und ohne die geringfte 
rLtchtlcbwIchnng. ' Gewiß ifh, daß dieTafthi bey diefen Traban- 
ten einige Vcrbeflerung bedürfen. Ich veifs, dafs Hr. \Vargentiq 
dies felbft erkannte und fchon Marert^üen zu neuen Taitin Hatte. 
Nach feinem Tode fchriebtch an kineo Schwiegcribhii, dals erdocb 
alle Papiere des Verdorbenen forgßkig aofbevahr^n möchte, vor- 
nemltch diejenigen, welche die Japiterstrabanten betreten» welches 
er mir auch verfpracb zu thon. Nachher habe ich mich bey ihm 
erkuadigr^ welchen Gebrauch er von diefen Papieren machen 
würde, und erhielt zur Antwort: dafs weil die Familie es benÖ- 
thig't wäre, man (ie zu verkaufen gedächte. Ich zweifle febr , dais 
lieh Käufer dam finden werden, wiinfchte aber, dals fie in gute 
Hände kommen möchten. Im vorigen Winter konnte ich des 
üblen Wetters wegen nur wenige Deobachtungen anftellen. Un- 
terdeflen hsbe icli d^n neuen Pl.meren einic^emal beobachtet und 
gefunden, dafs die de la Pläcilchen Tafeln noch fehr richtig feinen 
Ort angeben. Hier lind meine letztern Beobachtungen: 



Mitd, Zeit zu Pflris.j Wahre beobach- 
St. M. S tele Ulnie. 



April 25. 9. 33 
May 2. 5> 5 SO 



SZ. 10" 
3 17 33 10 



Wahre berech'II 


beob. 


ncte länge. 


Breite. 


32.17^20' 3' 




8 17 3a ?i 


2% 2 


i 





berechnete 

Breict. 
37' 30" 
37 34, 




afeln 
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Tafeln für den veränderlichen .Stern v An- 

tlnous; über die Forirückung des Qj bcyni Ura^^ 
nus; erfte Muchmais\ing von fünf Saturnstraban- 
ten; verglichene Beobachtungen vom /4/^^o/; die 
Gröfsc der r'ixflLrnc aus Hrn. Herjchels 
Beobachtungen gefolgert 6cc. 

•V. ^ 

Voni Herrn Vikanus Wtum io ^Neckar rThaiI6ngen im ' Wartete 
b^rgifchen, tus ^inigen firiefim defldben an mich. ^ 



Der Stern ^ Anünous wurde von mir feie dem Anfang des 
Septembers 1785 in (einem abwecbtelnden Liebte fcboa 
liäufig beobachtet; Ich verglich feitdeni mit der Pigottfchen Beob- 
achtung des gFÖfiten Lichrs (Jahrb. f. 88. 161) dr^y meiner 
hicfigen Beobachtungen 1785 den i9,Stpr. 2 8- Od. und 3.Dec. 
(allemal de;> Abepds um 9 Uhr) und leitete daraus ab: die ganze 
Lichtperiode des Sterns 7 Tage 5 St, ag', 5 ^ . • 3s', J . . . 19', 9 
im Mittel 7X* ^ 39^ welches von der Pigottfchen BefiiiD- 
' tnung ziemlich abweicht , dpch halte ich die meinige bis auf 14' 
genauer, v/cil Ii c aus einer Zwilchüi zcir von einigen 50 Revolu- 
tionen hergeleitet worden. Die Beftunmung der Periode dicles 
Sterns hat überhaupt mehr Schwieugkeit als beym Algol ; übri* 
gm habe ich vorläufig dafür felgende Epakcemaiel berechnet: 

' ■ Tafeln 

*) Jahrb. gg. S; 192 oben lies der 4t# Äatt 7tc März, und S. 147 Ü>U 
ftitt lote 06L vieUeicht heißen asfte pa. W. 



Digitized by Googl 



Beobachtungen und Nachrichten* 173 

Tafelnr für « Andnous in der Mitte feines gröfi!-* 

. ten Lichts. 



Xaf. i, hpochea in laii- 
' f^oder oiiccJ« Ztic zu 
* ^ Tübingen. 


'iat-il. £pakc@ der 
Jahre 


T^t IV. Revolutioos^ 
tafel. " : 


•.Jabre 

* . 


T. St. M. 




1. Sc. M 




1. St, m7 


:'B. T780 

B. 1784 
^ I7<^5 

' B. 1788 


x 0 0 

I 7 0 

4 -3 3^ 
i 10 30 

0*14 0 


j 

n. 4 


3 3^ 
0 3 30 

3 ^0 0 
6 12 3c 


1 

a 

3 


7 5 3^ 
14 1 1 0 

ai i6 30 


5l 

6 

B. 8 
. B. II 


' a 23 3c 
616 c 

3 3 0 

5 19 3<^ 
5 a 30 


5 

6 

8 


3^ 3 30 

43 9 0 
14 30 

T7 10 0 


^ - - — 
/ la einem .S. unltjah] 

^iril in den Monatei 

l^fiuar und Februar ein 

Tag addirr. 


— 

1 0 
20 

4P 


1 30 
7170 
144 14 0 

189 4 0 
3^1 11 0 


U. III. f paK:e de! 


.Ikltt ütid/ Periode 7 T. 
f Sc 30' Grunde 
'gelegt, und die Beob 

" achrung der I^iiue de^ 
gröliten Lichrs^ l 7S 5 
den 28.0dober 9 LU]r 
,ibiftl« Zeit zu Tübinger, 
imgenommen* 

-. l.' . • 


Jan. 

März 
April 
Mny 
lunios 

i Hjliiis 

oa 

iNov. 
(De. 


000 

5 3 30 

1 3o\ 

3 3.3 3^^ 
2 21 30 

03930 

(5 3 0 

4 ai 0 
X c 
I 17 0 

^ 30 30 

5 18 


- , . ^. ... 1 

f 

• 



Ueber die Fartrückung des beym Uranus.' l - ' 

Das Mittel aus 5 5 v6r<cl\iedvnea BeiUtniDungelT durch neuere 
Beobachtungen gab mir für den Anfang 1783 den des $ 2 Z. 

iz^ 54' o S und diü Neigung feiner Bahn 46' 28". Jndeli 
fjiide ich aus V crgleicliung der Mayer- und Flanifteedfchen Beob- 
achtungen die Neigung 46' zi" 9, und aus der Mayerfchen aU 
lein, mit vielen n^aero verglichen 4^' ao''» wflche lecRcere Angabe 

icll 

y 
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174 Sämmliing aßronmuAbiandbmgcn^, 

icli deswegen vorziehe, weil der Mayerfche Srern fcinfr gröfsten 
Breire nahe, und daher zur Erfindung der Neigung vorzüglich be- 
<|uen\ ift. Schon vor andu-chaib Jahren ward ich xufailig auf den 
Gedanken Ycrltitec 9 daß der ^ beweglich ftfn muflet weil ich 
ihn für Yergangene Zeiten verhälinifsmi£sig immer kleiner JieraiK- 
braehre^ um! aus fortgeleuten ftrengen Prüfungen linde ich nun 
wahrfcUtiiilich : Tropifthe (oder reldcivc) Secularbevvegiing des ^ 
-f- iJnd wenn man die Forrrückunt^ der Nachrgleicben ab- 
rechnet; Siderifche oder wahre Bewegung in loo Jahren — 41' 9. 
Mit vorilehenden Eleinenteonnn fi>wohi der Neigung ao" als 
des ^^^^ 'nan iur den Plamßeedicheu Stern a Z. la^ 
ly', heHoc. Breite 10' 4", geocentr. Breite 10' 30", und Air 
den Mayerfchcn 2 Z. iz^ 43', heliocemr. Breite ^6^ 10" 
geocemr. Brtue 48' 30^' 5, und damit ilironieu die wirklich 
beobachteten Breiten bis auf die Secunde überein; dahingegen 
nach den Fizlmiifnerlchen Tafeln bey Flamfleeds Breir^ noch eine . 
Abweichung von mehr als 30 See ftaec hac So wie übrigens be- 
fbndcrs die Flamüecdfche Breite auf + einzelne Sccuncftn genau 
ift, ändert fich auch bcynahe die obige Secularbewcgung des ^ 
in einzelne Minuten. — Analogie und Theorie führep uns auf 
eine Bewegiichkdt «des ^ auch beyni £iue nähere Berichti- 
gung meiner Mutbmafiungen aber (denn für mehr gebe ick fie^ 
bis jetzt nicht aus) überlafle dem künftigen Jahrhundert. 

Erfte Muthmafsung von f iinf Saturnstrabanten* 

Folgende Nachricht von dem erften Gedanken an fünf Sa* 
camsmooden Icheint mir noch unbekannt zu feyn. (S* Tubing'; 
gelehrte "Zeitung vom M8rc „Florenz: Herr M. Bapt. 

Nellitin Floreminifcher Edelmann hat eine Sammlung von Ongi- 
ntlbneten berühmter Männer, und unter Jiefen auch mehrere 
von AitoMlt, und ift willens (eine Sammlung nächftens drucken 
flu hiien. Zur Probe hier etwas eua einem Briefe des Hierony- 
ftiiR Aitobelli, Minoriten-Konventuab* Diefer Mann war su 
Ende des l^ten und Anfange des i6ten Jahrhunderts berühmt. 
Vorzügliche ivenntnifle in der Mathcaiitik, befonders mechani- 
ichc Stern- und Zeirkunde erwarben ihm die Freundfchaft des 
großen CahUi. An den letztern nun fchrieb er im Jahre 161a 

-deii' 
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dtn 17. April von Ancona folgendes nach Padaa» wo (ich Galilei 
damals aufl^ielr, wie er für gewifs glaube; che cmque' fiantti ß ag- 
firono intorno a Saiurno. Und im Poflfcript vermuihet er , dafs 
blos die $rlct^ifiuttg» welche mm ca'chher für einen Ring des 1^ 
effcannr faeCy der wirklichen Beobachning diefi^r Trabanteii sdi 
We^e ileben^möcbte. Er bittet iieh zu dem^Ende nur gure Perm 
gläfer von Galilei aui, in dtr zuvti läirigen Hofnuiig ftine Vermu- 
ihung beü'iügt zu lehen. Uebrigens beruht fein Schiufi blos aaf 
der Analogie der 4 3f. Monden ^ wie er dann aus eben diefem 
(Grunde auch drey Monde um -den Mars zu ieyn glaubt^?. Ob 
di% hier angeführte Nellifche Brieflämlung wtirklich herausgekom- 
nu»n, 'habe ich bis fem nich^ erfahren können. Keppler föhr^ 
in feinen Biiefcn auch Akobeüi als den erden Entdecker des neuen 
Sceiob im Schldngtiitrager an. Merkwürdig bleibe es immer, dai| 
AUobeiti ein halbes {ahrhuoderc zuvor* ehe die famtlicben Satums« 
trabanteii entdeckt wurden , folche» auch ietbft der Aiuahl nach» 
KU errarhen das GlSck hatte» Auch hier wurde #m analogÜcher 
Sch'ufs, wie es fchon öfters in der Sctrnkunde der Fall war, durch 
Wirkliche nachmalige Erfahrung beÜadgr« » 

* ^^^^ 

Gefammelte und mit meinen Tafeln ♦) vergli- 
chene Algplsbeob^achtungen, , 
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Ich habe hier ^ar auch durch ein Erdfenirobr den nealkb< 
vor der Sonne gefefaen^ aber von Röthigen Werkzeugen cntblöfic, 
ihn eigentlich nicht aflronomi (ch beobachten können ; fb viel be- 

tiicrkiL )cii v;oi, tiiT:» iiwi /uiiiiitc nahe an ^ Stunden fpäcer, als 
nach Herrn de la Lande lafelH gefchehen leyn mufs, welcher i^f^b- 
1er der Xafe!n vornemlich durch die zii groß angegebene Breite 
des % verurlkcbt worden^ Die Hatleyfchen Tafeln vergrößern 4eii 
Irribiun noch mehr« . 

Ueber die Gröfse der Fixfterne aus Hrn, Hericheis 

Beobachtungen gcfoigert. 

Venn man die Herfchelfcheii Meifiingen der Fixfiernendia« 
,nettr au^ KUinigkeicen* als richtig voraiisferztj^ fo .faflen (ich foU 
gende Anmerkungen darüber inachen: i) Was man bisher nur 

analcgilcii ii-hlüij , dals es Fixlltme gäbt^ , di^^ lo groß oder grö- 
ßer als unfer« Sonne find, btüärigc fich nun durch wirciihche Er- 
* fahrungen. Man fetze (na h lahrb für 17^6^ fchiinb. Durch« 
melier der W^$a o''35 $ 3 des Mdebarans 1" 5, der CapäU %" 5 ; 
die jährliche Paralfixe der Erdbahn bey diefen ) Sternen zz l", 
Scheinb. mittt Dnrchmelfer der Sonne zr' 32' 3" 5 , nennt mm 
nun noch den wahren Durchmcfltr der 0 ~ I und ihren kubi- 
fchen Inhalt =r i » fo erhäit man durch Kechnung folgende er« 
Aaunliche Groise|^ :* 

wahre Durchmeffer für 3 8, f o 1 <!o,ft 2 6 S,o 

unuuiiti.kubifchenlniiulc 15}08 4101000 l^iöoQoo *). 

. ' Da 

*) Wenn die vom Halbmefler der Erdbahn cntftehcnde jahrlicJie ParaHaxt 
eines Fixftcrns eine Secunde auurägt (und'Bradleys Beobachtungen \^*>- 
bcn folche noch geringer an) irnj^Uicheo der fcheinbare Durchmeircf 
des Fixi^ärns gleichfalls eine Secunde, io i(l der wahre DurchmelTer 
üchoo gleich dem Halbmefler der Erdbahn 20 Milh'oaen MeÜen, nnd 
'* in eben dem Verhalrnifs, wie fein fcheinbaicr DurchmelTer, leine jähr- 
liche Parallaxe überfteigt , ilt auch der wahre ÜurchmciTer \xrv\^Qi als 
der H dbmcfTer der Erdbahn. Oder wie überhaupt in der Aibimoime 
i;t:ie»jjt wird ; der wahre DuichiiiefTer eines Hunmelskörpcrs vei haic 
ficKzttin A^nd d«r beyden Endpunkt«, aus wtichen er betrachtet 
wordeD> 'wie fein fcheinbarer DurchtncrTer zu der beobachteten Partie 
f«xe'aa diefen £ndpuoktcii»- Nun ilt die Spnne (ihren obigen mittl. 

:i Durch- 
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fp^ man ^) Ib^ibaus der faft at^epUickiidien Verfcbwindung der 
4 grdßern Zodiacalfterne» Aldeiaratif Riegulus, Spica und /^/i. 
föfcfi hinterm Mond gefchlofl'en'hat» daß fie wol keine Secunde "im 
Durchmefier halten könnten, fo würde nicht undienlich feyn, künf- 
tig genaueir darauf zu achten , ob fich nich^ ein merklicber Zwi« . ^ 
.ftbeiirattm zwifdien dem Anftng and £nde der Bcdeelcang jener 
Steme om^fcheiden ließe; Aldebaran B.^(der ecva d^hs Jahr^ 
179a wieder in die NIhe der Knoten kömmt) würde nach 
Hrn. Herjchcis MclTungcn bty Zeit brauchen, uro an dem 
Mond ganz ein oder auszutreten. Vielleicht üeise ftch durch Hrnu 
Htrfcheis üärkern Teleikop hierilber ecva^ nShere» fefifetzeo. 

Aus des ver Aorbnen Hro. D. yon Volff^ und Hrnl Talfbacf» . 
Beobachtungen (Jahrb. S8 167.) habe ich die Polhöhe /u . 
Danzig im Mittel tu 54^ ai' ^" genau berechnet, mit welchem 
Mittel jene 16 Beobachtungen, w^nn man nur die zwcy von 
y Caüiopeia ausfchliefst 9 innerhalb 10'^ übereinülmmen. Die" 
Abweichofl^en der Sterne habe ich auf fcfaeinbere gebradit, und 
«Qn den angegebenen Höhen die Stral^nbrechung abgezogen; 
Daß letztere Verbeflerung noch beyzubpingen nö l ig fey, fchlols 
ich aus der Höhe von a Ltyer, wo die Stralcnbrechung am be- 
trächtlichüen ifl, und welche fonft ein von allen übrigen gar pi 
fkbx' abweichendes Refulcat ^eben würde« 



t 

Durdiniefler zu aa^ 3^' mgcnommen) ■ ^ wta iliref 

Tang. 3a' 3'/ 

Durchniv von uns. .Alfii ein Fiaftemr helfen icheinb. Ouithm. fowol 
. th jährltche Parallaxe 1" austrägt . ift 107/3 mal im Ourchin. «röfstc 

als die 0 Ku^^el, und nach Hm Herfcheh Hcohich^mg fa(st6 did 
Kui^el der CaptUa 26% Sonnenkugeln, oder über i] ma] den Durch- 
fciinitt der Jtrdbahn iin Durchmeirer , das waren weiugftcns 50 Mit- 
llontn Meilen. Wer die Unbegreifllchktic* fblcher un^ehäuetn Kör- 
per im Weltr^iume aU einen Beweis ihrer unmöglichen ExiflcniaoBU« 
leben fleh berechtiget liSlt, mufs tnrwcder annehmen , daCs die j^rlich« * 
Parallaxe der Sterne erfter Gröfsc Wi'klich cioe Sccondc uberfleiVr 
oder uu Gegeniheii, tiau ihr icheirvbarcx Dyri-hmefler nicht (o erheb- 
lidi ilt , wie ilm hier Hr. Herlehel bcir du Capelia angiebt , welcheg 
letztere auch die augenblickliche Verl^hlHnduftg der jkemetftttGt^ * 
hinrtrm Uoiiii »1 beweifen isbtiat» * 
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^fyp^fV^V^v "1 1' ♦ *' '1 1" 

Beobachtungen der Verfinftemngen der 

Jupiters trabancen und Bedeckungen der Fixfternc 
TOm Mond, vom Hirn. Mechain zu Paris und 

Herrn Bernurd zu Marfeille. 

♦ 

Mkgethellt vom Herrn BemuUli» 



Herr Mechain üeWte folgende Beobachtungen auf der Königl. 
Sternwarte an mit einem ^-^tiikigen achroaiacilcben Fern- 
rohr voiti lireyfaidbcn Objekiv» 40 Linien Oefnung» undgebraucbce 
eine nur gomaJige Vergrößerung , uia 6s&o mehr Licht zu be- 
halten« 

Verflnfterungen der Jupiters-Trabanten. 

1785. Wahre Zeit zu Paris. 

Jan. 7. j8 20 Austr. I, Jupiter nahe am Horizont, 
33» ' $ 231^ Austr. 1. in der Abenddämmerung. 

Ang* II« 10 a4 40 Austr. Ut, Jupiter etwas neUicht. 
i8* 14 ^5 40 ' Aostr. III« 
a}. la ao 23 Eintr. L 

IX 59 ad Eintr. IV. hinter fchwachen X^olke«. 

- 14 42, 4 Austr. IV. Jupiter volü^oaunenfcharf« 

- 15 II 7 Eintr. II. gleichfalls.^ 

Sept. ft3« 8 13 40 Emtir; HL neblicht» xwei&lh, Qeobacht. 
ca. ÜÄ^. 7 58 38 Austr. l » 

219. 47 45 Aubtr. HL 
Nov« a. 954 o Austr. L 
9 33 ,16 Austr. H. 
1 3/. I X 5^ i Austr. II. hinter dnen^ fiarken Nebel» uo- 

ter deHen Iahe man doch die Streif. deotL 
-^6. 13 43 ^6 Austr. L Jupiter wallend und etwas niedrig. 
iS* .8 Ix & Austr. 1. einige Streif wölken. 
Uec« I. ^ 3^ 47 Austr. IL zu Ipät, fehr dunüig. 

4« ^ a7 i^ Austr« L Jupiter trat aus den Wolken, und 

der Trabant teigtefich fcfaon blaß. 
, a7. 6,32 45 Austr. ijSjtf« 
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^m« 6 6, 1$ Austr. des If. 

3« S %S 1 Austr. des h DÜnilc» ' ' 
19. 6 40 6 Austr. des^. ' 

Bedtecküiigen einiger Fixfterne vom Monde. 

8 45 37I- Einrriit der a/<r/io im Siebex^cßii». 
8 5 J 1 o timr. d er Taigeta^ » 

7 ayl* Einer, der ^^/o« 
14 17 Einer, der >4?tfro^ t « 
Kntr. der Aßerope 2, 
Erde Berührung der 5 und d.f Randcfi 
Berührung des erllen Horns der . * 
das zweite Horn der $ verfebwand« 

lLrfie£rrcbeinangdeserieucbt.Rand.d. 
das letzte Horn der $ erichien deutlich. 
Einer, des 43 Oph. der Mondraod war 

nicht fehr fcharf. 

Ausrr. des einige wenige Sec. 2a ipir/ 
JBintr des.(p^. 
Austritt« 

Eintr.des4} Oph. v.Hrn. delambrehtoU 
Austr. voi* $ U beym Eintritt Wolkefl« 



1 

April I X. 



April 17. 

May 25. 
Juo« aa. 

Sepc; II. 
Oä. 12. 



9 
9 

9 

o 

o 
o 
o 
o 

II 



37 
34 
5 



I 
a 
2 



8 49 
IX 7 

7 S 

II 44 



xo 
I 



Folgende Beobachtungen der VerfinÜerungen der 
JupitListrabantcn hat Hr. Bernard za Marfexllemit 
einem Siiortichen Teleskop, welches Qomal 

vergrößert, angefteilt 

t78Sf 



Jto, 
Jun. 
Jul. 



Z. 

I. 6 26 2yA«sfr. ni. 

.*3* « 57 46 Einrr, f. 

7. o 035 Eintr. HI. 

a 39 17 Austr. lU. 

9« o 10 29 Eintr« L 
14. 4 a II Eintr. HI. 

^3. 3 29 28 Einrr. II. 

3 >7 D Eintr. J. 



1785 

Aug, I 



M 



5> 10 3 49 Eintr. H: 
II lo $6 14 Austr.ia, 
15 4 In Eintr. I. 
1^ 10 3^ 4^ Eintr. I. 

17 o 43 ^7 P'nr. II, 
19. O ^ lo Eintr. Ilt 
MeifeUi. / 
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178$. z. I v.z. 

24. p 32 43 Eintr. l, l ^ lo. 10 a 18 Eintr. II. 

1 II löEmtf. IV. 16, o 50 46 Eint. I. 

3 a3> 13 Einer. II i8* O 41 ä4 Eintr. IL 

aif« 4 II Etatr. Iii. aj» a 47.4i£im.L 

31. 3. 28 33 Eintr. l ) 13. % ,^6 jaEimr. IIL 

Den 1^3« May 7 U. 54' 3 3" Eintrirr. d«s Sterns 7 Hl biatcrin Jl 

• I^« Aug. 7 5 3 J ' ßntf- ^ 

• 17, o g4 34 Eintr. 4e» ^ 4^. 

Herrn Oberamtm a n n Schroaers ii i Lilienthal 

Beobachtungen verfchiedener merkwürdiger Fle« 

cken des Jupiters. 

UmeriQ 13. Jun. 17S6 an mich emgefaodu 



Viele und oft wiederholte Beobachtungen derjenigeii Ve^-^ 
derungen, welche fich auf den Obetflicben der. Planeten nt 
ereignen fcfaeinen» kdAnen ans vtelletdir mit der Zeit aufgekllrtere 

Bögriffe von der bewundernswurdigften yerlchiedenheir gebcni 
wonut der Schöpfer die Nacurkrähe in andern WelckÖrpern geord- 
net bat» ,und aoalqgifche» oft zu weit getriebene Scblufle und Vor- 
ultbeile entfernen, die man noch immer hier und da antritt« 

tJm toWillen d&rften folgende Beobachtungen ak Beytrigt tu 
den CafTmifchen und Maraldifcben um fo mehr einige Aufinerk- 
fanikeit verdienen, da fie zum Theil dfcfe beflärigen, zumXheüab^ 
auch davon merklich abzuweichen icheinen. 

X) Als ich am a^.>Od« 1785 um 8 U. 25' li'^ w. Z. bqf 
fthr reiner Luft, tott ;etner i ^oindligen Vergrdflerung meines vier- 
filfiigeii Herichellchen Teleskops den Austritt des erften Jupiters* 
Monds beobachtete, fah ich zum crflcnmjle mit völliger Deutlich- 
keit, ^wey kleine fchuar^e, dicht neben einander befindliche Flecken 

in der Ji^itersi^hcibe fig, j la^ davoa der üfifichile etwa noch* 

eia- 

/ • ' • ' 

\ 
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einmal fo groß A 4er andere var , un^ an Grdfse und Farl>e Aft 

dem Scharten des iten Trabanten glich, dellen Duxcbmeficf ich 
mühin ohngefehr auf i'',5 Ichatzte. Bcyde Ftecken waren etura 
^ des Jupiters Durchi^efiers vom wedlichen Rande emferm^ dickM 
iKMrdlicb aber dem uiitteUien"'Streif befindlieh , und Icblenen mit 
damals die Caffinilcfae Rotadon gegen VefWn au befolgeii. Al- 
lein um jo Ubr, da die Atmofphäre noch ziemlich rein war, und^ 
da diefi: Flecken nach folcher Rotation gegen den weltlichen Rand 
aiinoch ücbcbar feyn muGten, fand ich überall keine Spur mehr da« 
. von» ond nach darauf -et folgtcr trüben Wicterung (ah ich iie auch 
am a9ten O^. 3'' und 6 Nov. zu den Zeiten» da diefe Flecken 
nach der CdGoifeben Vorausletzung wieder auf ^r jupiierslcbeibe 
Üchcbac feyn muGren, auch nachtiV überall nicht wieder. 

a) Am 15, Nov. um 5 U. 14' m. Z. da ich hiernach^ den 
Schatten beobachten wölke, den der xte Trabant um folcbe Zeit 
auf die Jupiterafcheibe ^erfen muGte, erf^aunte ich, alsich zwey 

verichiedene gleich grbfse runde fchwaize Schat* 

>tcn flecke entdeckte, fig. 3. bb. wovon der eine mitten« auf der 
Schtibe in dem lüdiichflen der damaligen drey Streifen, der andere 
aber etwa-^ dei Jupiters Durchme Hers weltlicher am ixuuelüen«iue|f^ 
imd mithin nur ein wenig nordlicher befindlich war, als wo nach' 
der damaligen läge der ite Trabant in der unteni CoafUttAiDn 
VOT' der Scheibe vorüber gieng. * 

Da beyde Flecken fich durch ihreganz fckweuie Farbe undfw/i- 
de Cefiait gleich ftark auszeichneten ; fo war mir Iblcbes eben fo 
unerwartet, als es Maraldi war» ab er den März 1 707 einen- 
gleichen ongevöhnlichen fchufor^en Fleck im Jupiter fab» d^ner^ 
aus guten GrOnden £&r einen Fleck des damals vor der Scheibe b««* 
findlichen 4ten Trabanten hielt» und mir der Einfallswinkel der 
Sonnenftralen konnte mir zur BeRimmuog dienen, welcher von- 
beyden Flecken der Schatten vom aten Trabanten war. Die übri* 
gen drey Trabanten üanden aber Tämtl ich an der d/f^Äen Seite» 
' und konnte der ganz Ibnderbare^ dem Trabani;pn^Scftatten völlig 
Ibaliche'Fleck von einem derftlben nicht encfteben« 

Beyde Flecken waren in meiner Ueberrafchung gegen W^eflen 
die Mitte der Scheibe pafiiret und konnte ich, da auch die Lnft 
Bnrei"fr i^osda^ ibre veiduiUnilsn^äuigeBewc^a^g nicht beüimmen* 

M 3 ^ 3) Am 



igi ^ammlung aßronom. Abhandlungen^ 

3) Am ZI. Nov. da es wieder heiter wurde, um J Uhr. . 
beobachterc ich iokbeamäcbft lu^ey ähnliche y wiewol etwas kUtn^ 
rtruadefchwarie Sekattenptmktfi^^. 3. cc. welche gtticb grois waren, 
tand beyde Jt^ht nordwirts «m miuelften Streif, gegen den weftlh- 
chen Rand ftch fbrcbewegcen, auch dem Schenen eines Trebanteti 
äliiilich waren , welcheTrabantcn aber lätutlich ihrer dani;i! igen Lage 
nach nicht U^fach davon leyn konnte. Auch konnte nach derCafli- 
nilchen Hocacion keiner von beyden der am 1 5. Nov. beobachtete 
merkwürdige F\9ck (eyn. Ihr Abfand weft«und öiUicb von. eio- 
«oder, b^Crug mcbc völlig ^ des Jupiters Dircbipcfltrs# Wegen 
Cnrftehenden Windes mufste ich die Beobachtung aufgeben. 

4) Aufter diefcn runden fchwar^en Flecken entdeckte ich am 
1%, Nov. um 7 Uhr etwa des 2^ Durchmeilers nördlich über 
den nordlichÜen Streif» einen kUtiiun undeudick bef^reniten^ auch 
mehtfckmariäitnkdn^ fotidm . ßnt^tngrmiem Pieck (Fi^* S» 

.fim Oia*ebme0er icb etwa a'' fehlste. Er ftaod mir noch 
etwa den 4ten Theil feiner nur den Streifen parallelen Bewegungs* 
linie vom wflliichen Rande, und um 7 U. 15' etwa den 8te<i 
Tbeil , auch wurde er nach decn Rande zu immer undeuthcher. 

Am 44. Nov. un g Uhr, da derfelbe nacb der CaHinircheii 
RevptuqoQsperiode wiederum mitten auf di^r Scheibe crfcbeinen 
mofte, labe ich denfeiben dalelbft wQrklich wieder, jedoch war 
er nun weni^lltn^s 4 mal fo lang als breit, ünd eiaetu abgebrd» 
ebenen Scück eines undeutlichen grauen Str eifi ähnlich, (Fig.j. c.) 
hatte auch n^ir den übrigen Streifen eine parallele Richtung* Ich 
urcheilre, daü vtetleichr aus dielem^grauen Fleck ein gaoier Streif 
emfiehen würd^, und bemerkte auch wirklich nadi langem trü- 
ben Wetter am ig. Januar d. J. tnn ^ Uhr, und zwar genau in 
eben derleibcn Lage, einen neuen vietUn ganz fchmale", durch 
die ganze Halbkugel des H, gehenden nebhchten Streif, (Fig.^ii,) 
den ich denn auch in der Folge als einen nicht die ganze Kugel 
umicblielsendeii Streif von Zeit zu Zeit beobachtet habe* 

Oa mir indeiüsn dergleichen Streifenv^ränderungen nicht 
gewöhnlich defto merkwürdiger aber die fchwarzdwnkehi be- 
gren/rerj Flecken fchienen, fo befeftigte ich, um dt^n jedesmaligen 
Stand und die Zeutheile ihrer Fortrückung wenigÜens bis auf er- 
lebe MiluiC«! 2ei|K b^eortbeilen^sQ kdnaeoy eine kleine in 

' |leicbe 

^ w 
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gleiche Theile von OfYen nach^ Weden ab^etheilte Scheibe, an 
deren Umkreife das Veihäirnils der Bogcnrheile zur fchcirtbarcn 
Beveguiig^Ume oach der CafTinifchen Rocaaon von 9 Sc. f 6' be- 
' merkt w», an einer beweglichen Malchine» und, niiczte fie ge- 
viileriiiafien ab ein Herfcheliches Lanpenmtkronieter ; indem ich 
mit dem reckten Auge die im Teleskop 150 mal vergrößerte 2|i 
Scheibe, und die Lage <icr i leclan auf die mit dem linken Auge 
eriiannten T inien der Scheibe braciire. 

5) Nach langem trüben Wetter beobachtete ifb hierauf am 
5^« Februar am .5 ro« Z. mm äunkiln' tfoUrUn fUek |(|Fif* 
^. /) im oder vielmehr uiunittküar' nordiiek am mittelfien Streif 
mithin in eben derielben Lage, darin der merkwürdige (chwarz- 

- P runde Fleck vom 15. Nov. ft cht bar war, und zwar /wifchen der 
9ten und loten Linie, oder ecwas über vom ÖiUichen Rande» , 
Ef üand um 6 U« 5' ohng^ehr in der loten, um ^ U. ag' et- 
' vas über der i icen Urne am wefUichen Rande» imd mii* 6 U« 34' 
konnte ich ihn mit Gewißheit nicht mehr erkennen. Ueberhaupt 
lal e ich dicfcfi Fleck bey weitem nicht fb fcharf, als den am l 5. 
Nov. , auch fcbieti er mir nicht fo grois noch iö fchwarz und be« - 
grcn/t a^s dieier zu feyn. 

, V/ä^e es eben diefer Fleck gevefta» und h^tte er die Ca(&ni^ 

' Bliche Periode. beobachtet; ib hätte er ohne Rücklicht anf die klei* 
nen Ur ^teichheiten feit dem i 5. Nov. 207 und etwa ^ Rmln« 
lion ai.ichti), und am 9. Febr. um $ U. 45' ftatt U etwa^ vom 
ö(llichen Rande üehen niüilen, weil er am 15. Nov. um 5 U. 14'» 
als diefelbe Uhr i x St. 47' im wahren Mituge zeigte, in der 
gten Linie ftand» am 9. Febi", aber die Uhr 10'. jp" dem wah« 
ren Mittage voreilte. Welches einen ungfaiublichen Umerfcbied 

^ ^ von fdll z Stunden betragen wlitde. * x 

6) Ungleich merkwürdiger war es aber, als ich am II. Febr.' 
da der Fleck, vom 9ten.nach der Caffmiichen Rotation noch vor 
der Scheibe fschthar kyn mufte» mit aiUr DmaUchküt an ehm dem^ 
filben Streif ttttil im eben der nordUcktn Lagt 9 wiewdl ößUehir, all 
CS nach fokher Rotation feyn lurnnte, «nen runden, un- 
gleich gröfsern dunkeln Fleck (^Fig, 4. g.) erblickte, der 
etwas gröfser, als der Schatten eines der 3 kleinern Trabanten 
ichien, den Schatten des jten Trabanten näher kam» imd deffen 

h * M 4 Durch« 
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SDnrchmeifer ich wenigiieiis auf ichätste. Gkicfaw^rf iUnd der 
3te Trabant mehrere ^ J>urchmelTer m vdt weftlidi'Vom ai.« ab 
daß fekt Schotten die Scheibe rrelFen konnte, und^ Aberhin hStce 

auchdelicn lu::en niciit am m irr elften Streif , fondern ganz nahe 
am Südpol des 2^ vorübergehen mülfen. £s war atfo dieifis ein 
ganz b'jfonderer merkwürdiger Fleck« 

Eben fo iöoderlnir Ul^d merkwürdig fcbten feine Bew0* . 
guiig n^ch Wefien. &r ftaod iim | U. 30" Z. da sdi ibn er-. . 
bückte, auf der 7ten Linie, mithin ^7 v^^^^Hch von der Mirte» 
um 5 U. 38' 30" etwa in der 8ten, um 5 U, 51' in der Qrcn, 
um 6 U. 4' in der loten, und um . 6 U* 25' ohngefehr in der 
litenJünie am weilticben Rande» war aber nicht mehr fo deut« 
lieb ab|ln der lidittet und um 7 U. o' konme.ich ibn ftbon ntcbft^ • 
mehr mit Gewifibeit erkennea; tun 7 U. 10' abef, da die Scheib« 
fthr rein war, konnte ich fchlechterdings nichts mehr von ihm ent- 
decken^ und nach der verhälrnirsmärsigen Fortrückung durch die 
übrigen Uoied moile ^ auch würi^iQh fcijioi^ uro ^ U. ganx ua- 
f)(hthar feyn* 

Hätte der kUuure Veni^er begrSnzte Fleck vom 9. Febr. die 
Cafllnifcbe Rotattön des 3|. befolgt, fomufte er am 1 ? tei^ ofinge« 

fehr um 7 ü. 45' in der loten Linie da, wo er am ^tcn una 
y6 V. 5' gtfehen wurde, fichrbar feyn; allein fchon um 7 V, war 
bey remer Luft überall i^ein fleck mehr auf der Scheibe zu fehen« 
Per grqlse fleck vom titen war atfo otcbt eben derlelbo vom 
^teo i von einem Trabanten war es aber aach kein Scbatteaileck; 
anch ftand damals kein Trabant wr der Scbdbe. ^ £s war alia 
eine neue perkwÜi dige Hi Ichfcinung , und entweder wgr dtr Fleck 
vom gten fchon wieder: verfchwundtn ^ oder er hatte ciiu wa der- 
Caßnifchen Botation gaai abtpeitkende Bewegung. 

'7) Ank 13. Febr* aoi | ^. 34'« da nach erfeigfer trüber 
Witterung die AtmofphSre lieb wieder auigeklarec hatte »v. un^' 
die Streifen äufsetfl deutlich in die Augen fiehm^ fake iek "den ^merk» 
ti^urdigen großen FU-ck vuui 11. Febr.) def?en weitere Beobjchrung 
ich mit Ungedulr örwaitete, und der nach der Caffmdchen Ro-» 
tation damals wiederum in der Scheibe des 2|. fichtbar feyn mofle^ 

überaU nicht wieder« ' Statt ddTcn fcbieo es «lir , ab wemi 
Ich ohngt^fejj^r vor der a^ten tinie^ etw^ vojn dftlidiaii .Rwd^ 

• » 
. - - » 
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^twas donides nicht begrenztes erblicfcee (Fig, ^. L). Um 5 U.' 
5^' ÜU ich hitrauf Jii der 3ten Linie, und zwar gleichfalls im 
niictelfleo ^itreif, einen kleinen dunkeln SchastenjUck , der aber 
bey wekem nicht ß grofs^ de<|tikh und begrenzt als der vom ] tteo ^ 
war, 'tiifd inebr ha «b am Srtiei$m so ftyo fcbieo, iibn^eiis aber 
in d«r Größe and Lage fotr dem kfeineo ¥om 9teii Febr. 
Jie gräfste jiehnlichkeit hatte. Zuweilen fahe man einen kleinen 
ichwarzen begrenzten Punkt, 'öft aber fehlen diefer kleine Fleck 
nur ein gedrängterer dichterer Theil de» Su:ei£» ielbü« oder feinef 
g^iulicbea. Aliflöfoiig «md VerfcbmKliiiig nahe zu Icyn. 

' Um d U. 10' ftvid er in der. 4ien» om 6 18' etwa in deif 
Iren Linie, um ^ U. 29^ to der Mitte» um 6 U. 44' -etwa in 
der yren, um 6 U. J an der Sten» um J U. 7' in der 9ten, 
um 7 U. %%' in der loeen Linie, um 7 Vi 32' annocb Li- 
nien, und um 7 U. 50' kaum i Linie oder vom veftticben- 
Rende» Sern Beuftgng wir alfd icMaber meriM gtfihamdtrp^ 
sis dk im. Caßni gefbigtne Ra&thn du Jupiun; indem er von 
der 3ren bis zur 9te() Linie nur 69' Zeit zubrachte. Gleichwol ^ 
fand (ich bey Vergfeichung obiger Beobachtungen uöter einander» 
dar» der gröite Fehler, den meine dabey gebrauchte mikrome* 
trücbe Sebitzangaaft'toHeft» nnr 3^ 30^ Zeit, oder kaum des. > 
' ibbtinbereb Dordtmairen betragen konnte , und da& dieftr 
klein« Fleck in ehern clingefeht gleichen ZehveriättmJ» 
am as" früher in jede Linie kam, als der grofse Fleck vom fiten nach 
der Caßnifchen Rotation kommen konnte. Allein in den uhrigen, 
^ Tbeilen der Scheibe, da wo folchenfalU dir große JFleck vom men 
mn^gätt{e Xfoien ößücher ßeMmr feyn etM^e» War übenlhnidic 
die gamgfie Spur von einem Fleck» and Qberhin betten auclv 
beyde Flecken vom Ilten und i3ten gar keine Aehnlichkeit mit 
einander. — 

£ntveder hatte ich mich aMa unbegreiflicher Weife in meiner 
inikrometifehen Scbtoing fehr geirret» und die Bewegung d€^ 
groisen' Flecks befelgre wS^Uch dip CaiQiiifcbe Rcvoludon des % 

von 9 St. 5 <y , fo muße er mnerhätt, % Tagen fchon üneder ver» 

fchwunden feyn; oder ich irrete nicht, fo muße er würklich eine 
f änderbare eigene ^ gejihwindere von der Caßnifchen. Rotatton der 
iufUmkagel mtk$ Mangigt Bewegung haheap wd Caümi iiatte 

M } fieU 
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▼ielleicht aas feioeii Beobachtungen des (ogenanmen alten Flecks 
eine zu allgemeine Folgerung gezogen. 

, Diefer Concraü beÜäcigce fich auch io der Folge , denn der 
§rüfte Fleck vom Ilten kam am isten^ tyten und ttfüs» da er 
nach der CairMiücb«ii> Periode in^ipr auf der Scheibe fiehibar feya 
maßet bey remer tt^ äHeräU hi^'meder ftim Vorßheuu 

Eben io zci^ic der kfeinere Fleckenpunkc vom i j, Febr. eine 
dkniuäe gefchwthdere Bewegung. Er erfchien am l J , Febr. , da" 
er nach der CaiTmiichen Revolution um 8'U. 1 1' in der Mitte der 
Scheibe ficbtbar feyn mofte, nicbc wieder* FemeT: fo ihnlicb 
4er Fleck vom 1 3tfn dem vom 9. Febrl war» Ib konnte er doch 
nach der Cafiinifchen Rotation nicht derfelbe feyn, weil er foU . 
cheiitalii aiii 1 3ccn erft um 9 U. a^' in der" loten Linie flehen 
konnte, um welche Zeit der Fleck vom I3ten, welcher ichoo 
um 7 U. %x' in der loten Linie ilandt längft auf der von uns 
abgekelirten Seite des Jnpicers war. Irrm ich allb gegen alle 
Wahriobainlicfakdc auch hier, fo vmfm diefe Heyden Fteekea^ ihrer 
grofsen Aehnlichkeit ungeachut , ^uey gan^ ^verfchiedait Flecken^ 
und eben fo gefchmnd als der grofse vom Uten fofort wieder vrr- . 
fchwunden, Irrete ich aber nicht, fo muße oothwendig^ eine ab* 
»Mßnie gefdariadere Beufegimg dabty Qruade Uegetu 

Dieler Ibndeibare Contraft brachte- inich auf die Gedanken» 
aus den verhSknifsmäisigen Zeittheilen, nach welchen (ich der 
Fleck vom I3ten fortbewegte, die Zeit einer ganzen Revolution 
SU beCtinunen. «Dieie betrug 6 St. 54' beyläufig, weil ^ von 
4» 3ten bis «or ^ten Linie t St» 9* m ftii^er Fortrücko^g zu-' 
brachte. Ich nahm lemer hypotbedich an; dafi beyde Flecken 
vom 9tentmd' i^ten nach ihrer merkwürdigen Aehntichkeit ein 
tjnd eben dtJifclbe Fleck gewcfen leyn möchien. Wird nun die 
Zeit vom 9tcn Februar 6 St. 5' bis zum i jten 7 U. 22' ::r 97 St, 
27^ mit sicher Revolutionszeit von 6 St. 54' 4tvidiret, fo gehet 
fie Wirklich mit 14 Revohitiohen jus anf einen ^eringtn Bruch» * 
als den Schltzungsfehler , auf, und ergeben (Ich Ibdann 6 St. $6* 
56" für die Zeit einer Revolution. Welches unr fo mehr vor- 
treHich übereinftiromcr , da die Rotation des von 9 St. j6' 
einen Brvch von ^ übng läist» nach welchem der Fleck am latent 
tb eria der Mitte fiand, ganz uafichtbar leyn miifte« 

8) Am, . 
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S) Am l8- Febr. beobachtete ich hiernach^ in eben der 
Lage und an eben dem Streif da, wo ich alle begrenzte Flecken 
bis dahin gefehen hatte, einen begrenzten kleinen Punkt, der 
äoDkltf als der Streif» in VeigleicbiiDg mit den irorhcrtgen Flecken, 
aber gaot klein, und nicht etnimd becricbtlieb als der vom 1 3 teA 
fehlen Er ftand um 7 U. 8' in Nro. 4^, um 7 U. 15' in der 
5ren Linie, um 7 U. 2 ^' ohngefthr in der Mitte, um 7 U. 38' 
•acwii in der 7ten, und um 7 U* 49' in der Seen Linie. Um 
7 U. 49' ib%te demieiben in eben der Lage und an eben dem . 
toeif ein ihm ähnlicher 9 aber tikht rechir deutlicher dünikler Punhi; 
in der 4ten Linie. ' ^ • 

Am ao. Februar um 6 ü. 10' beobachtete ich ferner wie- 
derum genau in derfelben Lage einen runden fchwarzen ziemlich 
|(enntlichen Fleckenpunkt, deflen GrÖise aber der des Schattens, 
vom erften Xiib. noch' nicht gleich kam. £r i^and um 6 V. 20^ 
m der 4^ Linie, um 6 V* 45' jud in der Mhte, um 7 U« icf 
in der gten « um 7 U. 24' gewÜs in der yten» und um 7 U. 46' 
etwa in der 10,5 Linie. • 

• I o) Am 1 1 . Februar 6 U. 44' entdeckte iah einen dem vori^ 
gen ähnlichen Fieckenponkf» und zw wieder in derlelben Lage. 
•Wegen Uncleotlichkeic der StrelAii und der groTsen Kalte aber war 
die Bcobaditong befchwerlicb. Er fand nm 7 U. 10' gut in oder 
woi ecwas über der 5ten Linie, und imi 7 17^ etwa in deir 
Milte. 

II) Letziich beobachtete ich am a^. Febr. um 5 U. $6' 
/^abermals ih eben ^^tüXbtia Lage^ nordlidi über dem .von attoi 
bisherigen Flecken begleitet gewefitnen Streif, {wey'Junkk ktnnt'^ 

luhe ßUich grofsc Flecken (^Fig. ^,4ilu)y und zwar den einen zwi- 
Iciien der 4ten und Jten, und den andern zwifchen der 7ten und 
gten Linie» Um 6 U. 5' (landen fie ahngefthr in der jten und 
Sten'f nm ^ U, t%' etma in der 6ten und 9ten Lüne, in weichet 
Lage der Fleck in der ^ten Linie etwas größer als der andere><ar«« 
Ichien, um 6 XJ, 1^' der eine etwas über No. 7 und der andere 
nicht völlig in No. 10 , und um 6 U. 58' in der 8ftn und loten 
Linie. Worauf die ^ 5cheibe undeutlich und unbegrenzt wurde» 
ff^ährend dkifer Beobachtung flanden der erfic und ^9fte Tm» 
tatu Mnßebibv w dar S€keii$f und bej^ dem ScMufle .der Beob« 

achtung 
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Achtung lehien, jedoch ungewijs^ del Schatten des erfleo Trab* 

«m öltlichen Rande firhtlur zu werden. 

Merkwürdig lil ts in Aniehuog dider letzten feie dem 13,^ ebn 
beobachteten Flecken , 

, e) daß, man inag bey deren RevoIuiicNi die X^nilcbe oder 
die aus meinen vorhergehenden Beobachmngen zu erhellen 

• fcheincnde, ungleich gefchwindcre Periode zum Grunde le* 
gen y ketn ein^igur äufer Flecken mehr als einmal fichtbar ge^ 
' vefefty fondern ein jeder fchon vor feiner trßea für wu mög^ 
Uek gtfrfenen li^ieä$r€rfckmmag wUätt wßkmunim ftym 
'm&Jlt; nnd ' r ' 

b} dafs aus aljen dielen letzten Beobachtungen ^pie mit Jen vor^ 
hergehenden BeobachLungcn bis auf unbeträchtliche , vielleicht 
auä den Schäczungbfehlern und den ungündigen Nei;>enum- 
bindender Acmoiphäre entAandene Abweichungen ; {esn* 
Uck ^eremfimunende ungluek $ejchwmd§re Periode p j^U dk^ 

. Cfffimfchti n(Kh JVahrfehmliehkirt erf chemo f indetn, wenn 
man alle Produ<51e nach der Mittelzahl beurthcilet, das Mit- 
' tet davon mit der aus den Beobachtungen vom 9ten, 1 iteii 
und Ijten Febr. ge^lolSenen Revoiuuon von 6 St. 
^ euf wenige Minuten ubereinkdiiunc; 

\reicere Beobachtungen waren wegen fchiechter 'Wittetiutig 
jfpid det Conjun^onsaKhe des 7^ unthunlicb« 

• Natürlich war es freytieb, dafi mir bey^dem ibnditj>ateii Cnn* 
traft meiner fieobaehtungen der unreife und tii einigtoi- Ben'aehc 

auch wiirkiich unwahrfcbeinlicbe Gedanke aufÜieB : vieÜeichc zie- 
net der Jupiter durch feine vorzügliche Anziehungskraft körper- 
liche Mailen nach fich, oder vielleicbt ilöls^ er auch (olcbe durch 
uns unbekannte Naturkriite von liehj und ftibretiie ibdann» nach 
feiner bewundernswürdigen Virbelkrafty bald von lingerer, bald 
von kürzerer Dauer, nacii dem Verhältnifs ihrer Dichtigkeit, in 
bald kürzern . bald länoern Zeitperioden mit um fich. Allein fo 
wie zu ihrer Reife gediehene Hypothefen immer näher zur W^ahr- 
|feit letieoi ib find m V9riBÜige declelben oAnbar aachtbeiitchy 

unA 
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tod flößen timbemerfct Vbranlieile dn, wddie hey mdilMrigett- 

Beobachtungen gar leicht die Sinne bicndcn. Nur Ithr viele dcN 
gleichen wiederholte und von allen Seiten unpartheyifch beurtheSIte 
i3eobach[ungen wenden uns näher zur Wahrheit führen. Merlu 
wiicdig and huercfiam durfiien inddien obige Beobacbcangcn' im» 
ntr fir den NacofAflcher und Aftronomeii ftyn. Denn gefeiiK ^ 
die Flecken Infonderheit vom 26. Od. rj. Nov. 9. 11. und 13. . 
Febr. befolgten würklich ge^^^en alle WahrfcheinHcbkeit das Cafll. 
nifche Rocauonsgeiec^ fo waren es doch immer fcbleumg abwecb«' ' 
^lelnde große Naturbegebenhetcen» weiche fich über eine^bald 
größere» bald kleinere Fläche jdts felbft^ oder lemer mocL- 

, snifi&cben Atmofphare verbreiteten , deren Durcfamefler den ^tea 
Theil und die Hälfte liufers Erddarchmeffers ausmacht. Ueber- 
haupt aber gebfeiufic uns, wenigftens im Allgemeinen, einige 
weitere Aufklärung von der nnendiichen Mannigfaltigkeit, womic 

, die einem jeden andern V^ckörper eigencbilmlicben Naturkräfin 
. wÜrken mögen. Warum ibilie nicht eben die unendliche Ver- 
ichtedenheic, welche in dem ganzen Naturreiche unferer Erde an 
allen und felbfl den kleinflen nur nur bewafneteo Augen ficht- 
baren Körpern, bey jedem Individuo von Millionen einer i^od , 
eben derfelben Art, jdie Natur verherrlichet» nicht auch felbft bejr 
der Grundeinrtchtung der Ibgenannten Elemente eines jeden an« ^ 
dem Weirkörpers, ftlbß im Ganzen ^ zur deflo großem Verben^ 
lichung dei^ ganzen Schöpfung flatt finden? Und gehen unlere 
analogilchen Schlüile nicht oft zu weit, wenn man bey andern 
Planeten, ohne Ruckdcbt auf diefe Verfcbiedenheit» von Meereiiu 
Wolken^ Blia» feuerfpeyenden Beigen, Kratern t Verflafntigift 
und' andern ähnlichen Dingen unlerer Erde ohne gehöriger Sin« 
Ichrankung fpricht, da wir doch aus fo vielen Beobachnmgen hfk 

, ini^aller Gewifshei: fchljcfsen miiffen , dafs kein ein/i^er der übri- 
gen Planeten, am wenigilen aber der Mond eben eine foiche At^ . 
no^äre eis unfere £rde habe? 
' Zu näherer Beurtfieilnng obiger Beobacbmfigen bemerke icli 

' nur noch Mgendes : i ) daß alle dfefe Flecken nördlich am mit« 

telüen , der üil immer bisher fichtbar gewefenen 3 Streifen, und 

zwar um die Zeit des Perihelii des 3^ beobachtet worden ; a) da6 

fie nydiin voi^ dem Ae^uamr dea^ J|i m|r Am geringe AbweU 

(cbiii^ 

♦ r 
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dMMigt aad (olglicfa ihr» Lage so derjenigen Zone hatten, yß9 

nach der Caifintichen und Maraldtfcben Vorausfeczung die Jupiters« 
Kugel ihre gröGce Schwui.j^^krafi ajlif:rn mufs ; 3) dafs fie nie« 
' mals im mindeHen merklich ihre Lage gegen den ^crett in ihrer 
^ Foririickang «adenen ^ fooiiern fich deoifeibea perallel fortbeweg« 
ten ; 4) daß nur etlichen wenigen ein Mmlicfaer Fleck in gleicher 
Lage nachfolgte ; 5) daft (ich die Flecken gegen dk Rämler det 

^ lang famer bewegen und etwas undeuiLc'ur werden fchienen^ 
'-luid dafs fie toigiich entweder auf dtr Obtrfläche des ^ felbft, 
oder falls fie eigene, von der iupitersoberf lache . abgefonderie« 
dunkle, ftie, Sonnenftnlen nicht genogfam refie£brende körper« 
Uche Maffen , von einer eignen mit der Cailtniicben Rotationspe- 
riode nicht überetnitittimenden Bewegung ^ewefen feyn Tollten, 

ßch Will nicht weit vjn dtr Oberjliiche des ^ entjtrnt , fondern in. 
l^^iw micAßen Würkungskrüfe Jorcbcwegt haben ^ auch vom ganz 

» tnderer Dichtigkeit gewefen feyn dürften ; und 6) dafs felbü der 
vorzüglich gcolse v«3n CilOni x66f entdeckte» abvechielnd gegen 
50 lehre lang, und zuletzt 1713 von Martldi beobachtete loge- 
nannte aU<^ fleik, nach welchem, wie fcheinet, CalTini vor- 
sughcb und vielleuhx aUein die Rotation&periode zu 9 Sr« 56' be* 
üimmethat» weht fo begrenzt und dunkel^ fondern mehr flretfen* 
srtig geweien ni feyn fcheine* (M^m. de TAcad« Franc, de l'an« 
mie 1 708* du retour &c.y 

• Schließlich war es irifr fehr auffallend, als ich nach abge« 
.fchloflenen Beobachtungen aus dem Memoire des Herrn Caßni vom 
Jahre tfi^x eriah, daß derielbe mi Wmcer 16^0 und 91 , als der 
ebenfalls Ha IVriheüo war , nicht nur a) eine gläehe Menge von 
«MR FledUn emdecku^ dergUichen man imder vor der Brfiiäim?§ 
,äes groften ahen Fieeks vom lUre t66s no§h nachher gefehen hatie^ 
ibndern dab er auch b) eine ähnliche gef<;hvvmdere Perffde 
• knldvon^ St, 50', bald von 9 6t, 51' bey einigen derfelben fand; 
wiewol immer bey Flecken, welche theils von längerer Dauer^ 
, llkails von ßre^enMgeren Verjinderui^en gewete an feyn fchei« 
Ben, als die von mir beobachteten /lecken varen;^ imgieicben, 
dah er c) in der ganzen Zwifchenzeit von 166s bii 1690 nur 
fehr feiten Flecken im 3i. entdecket hat „welche üb er hin** 
pie er üch ausdrückt COXlfus (vielkicht eben io coaqai^ 

ren4 
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K r 

rcnd mit der Bewegui\^ des alten Flecks, als die meinigen) und 

von fo kurzer Dauer waren, dafs es fciivver hielt» ^ 
ihre Perioden genau genug zu beßinunen'*. — 

, Ueboriiaapt fragt es (ich : auf vas für .Art bat Caffini die Be- 
wegung der Jnpitenflecfceii beftimint? Hat ei' uberall ein Mtkro* 

inccer dazu gebrauchet , und was für eins > zumal da man damals 
nur das Hugenifche und AzDUlifche kannte? Und können' nicht oh- 
m&ia verfckudenc,FUckcn des ^ auch emc vtrfchuäene Gejchwindig" 
keii in ikrtr Bopegung haben f da wir, was eigenilicb dergleichen 
Flecken wo! feymnögeD, uberall nid» wiflen?*Hat ficb auch wal 
^ar Cailini durdi fetne analogifcfaeki» von «inlerer E^de auf den 
Jupiter gefolgerten SchlüfTe, die aus feinem 'Memoir allenthalben 
hervorleuchten 9 verleiten iailen, etwas unvorfatziicii zu überfe- 

hen , zumal da er ausdrücklich einer verfchiedenen Ge* 

fchwindigkeit » mfotuUrhät diajwgca Fiedsm geikak^ 
iP€i€he keittä Unge Pauer iaiUa *X 

f 




Formel, aus der Anomalia Excentri die v 

mittlere Anomalie zu finden, vom Hm, Frg£ 

Kli'io^el in Helmftädc 

unterm ^teu Auguit i^IbIö eiugeiAfidt* 

Es fiiy e die Excentridtlt einer ellipriicben Bahn» die halbt 
Axe für EtDs genommen; m die mittlere Anomalie, y di^ 
AoomaiiaExccnrriy und die wahre Anomalie, io lil, wie beiuuim, * 

I» y -f> e flu. f und 

V (I + e) : V (I — e) = taug. | y : tang. ^ (J) 

Ift nun y durch gefunden, fn erhalt man ganz leicht daiany 
die wahre Anomalie^ Man bat zwar eine Formel berechnet, di« 
ö onmittelbar durch m lieiert; allein es wird ganz gut feyti 91, 

ver- 

^ S. Phvfirche Abhindlungen der Parifer Königl« Akad, dt K WÜTcaftllb 
tU)nUtzc von gteinwchr I. Tb<U S<ic4l • x^« ^ 
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vcrfucben, ob man nicht auf jenem >^ege noch etwas kürzer vcri 
£direii könne, Ueberhaupt wird es imttlic|i feyn, den Werth, 
f on c^durch m derzoftellen* 

Man fetze m zz m — fo i(l a e fin. — u) 

♦ 

£r e (iii.#,:coC u e eoC ü. Ha. o» dasift ^ 

tt ^ e fin. (i — - ^ u* ^^-p u* — u' + &c.) • 

3. Per erüe Theil des Werths von u ift e Tin. ^ ; darauf 
Ufidec man die beyden erflen Theile :Zre iki« — ^ e^ üo. a «r» 
liieratu[ die drey erften Theile 

sr e (in. 6) — ^ fin. 2 « — ^ e' (fin. # ~ ^ fin. 3 ^) 
4« Mtnietze 

. u = Ae — Be« + Ce* — De* + Ee'-^-Fe* + &c. 

ilifid fiibftinifre in dem Wertke von u ($ a) dieie Reihe, fette 

darauf dicCoefficienten von e, die in der Reihe und ihrem Werthe 
10 einerley Potenz gehören^ gleich ^ ib ift 

A = fm. B r: A coC 41 C = B coC ei ^ A* fio^ 

D=:(C — ^A')coCa) — ABfin.^ 

E = (D — ^ A« B) cof 4> — (I B* + AC— ^ AO fiA^ 

=:<E-^i AB*~^ A*C + A') cof. 

— (A D B C — |. A* BJ fin, AI, 
. dasift 

lA fm « B = 4 iin. a 
C z= f fiA. 3 ei — - 1- fin. 
D=:'|fiii.4# — ^lin.aü 

^ f = 1^ fm. ^ 4» ~ fuu 4 ü + ^ ^ 

5. Ordnet man uun die Reihe für u nach den Vielfachen dai 
Winkels d»» fo ift ^ 

# = # — — |e* + tirOfiö*«» 
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' + (4 e» O fi"- 4 * 

6. Für die Bahn des Merku]\s lü t zz .0^20^6^^ dtmpach 
giebt e* ctnen Bogen von jP''^ -^* einen Dogen von lö'^» und 
c* einen Bogen von 3". Die Formel ift alfi> gena'i genug, felbft 

für die iiahii dc^ Merkurs, uiii d&ii Vv'iiikd in ^ecunci^n ricbüg 
durch m Eodeq, 

"^ 7. Die Valire Anomalie (p aus der nmiXetJ m zu finden, 
dient folgende Formel« welche man in de la Lande AÜrooomie 
tt. a. O» £nde.c. 

— (Ii e' — -2i *') fin. 3 «» + ^'-iih O fin. 4 •> 
TsW- e' 5 « + -ira^^ e' fin. 6 « — 

■ * Sie convergirt nicht fo fchnell als die obige für y, weil y nä- 
her an o) fallt als O. Sie i^l nuch nicht fo leicht encWickclc als die 
obig« iüc die exccnuifcbe Anomalie. 



.1799 ' ^ W Tafelin, 
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Tatet» welche die Beüimmungsfiücke bey den kleinften Abfllnden 
der Bahnen allef bbher berechneten HometeR von der £rdbahti 
zeigt, von Herrn Pcbf. Prt^periu in Uplai. 



Ho. 
der 
KcDMtcn. 



des Konte- 
ren in fei- 

nei Bahn 
V. Knoten 



Aüit 1 Kicinite 
der 5 Entf. des 
v.Kn. Kometen 
d. Rö- 
mer. 



von der 
Erdbahn 



Zeit, da der Ko- 
met der Mbflha 
an^nftcj^ften wir 



Entf O'Jahr.Mt. T, St. 



Zeit, da dit Lrde[ 
d Kometenbahn 
iomichfienwar 



Jihr Mt. r. St. 



I 
II 
III 
IV 
V 

""vi. 

^ 4P 
VII 

19 

VIII 

3 
IX 

X 

XI 

XII 

X'il 
XIV 
XV 

4" 
XVJ 

XV II 

XVT'I 

XL\ 

XX 

XX Ii 
XXllI 
XXIV 

XXV 

^ 49 
XXVI 
XXVIl 
XXVI! l 
XXIX 



1 <^ 

Q-f-14 53 
i3-T 7 '9 
43 

W-f 9 a6 

rH34 53 
n-5« 12 
'Ö-30 38 

Q~ 7 28 

5 50 
0-40 51 

24 1 

§4-19 34 
— 21 $0 

$^4- 4 17 
:-f 7 45 
-f56 lo 

1 19 

3» 



28 47 

3 35 

I 51 

O 33 
O 22 
13 42 

6 $g 



o, 006 

o, 054 

O/ 016 

o/ 100 

o, o«3 

O/ 0x3 

Ol Ig3 

O/ 0411 



^-47 3^ 

Q+42 4S 
f^— 17 3<i 

S^4-ii 14 

v5— 13 u 
54-0 19 

H * *3 

O p 

4-14 29 
j^>'i-4i 54 



27 37 0/ 04? 4 

30 26 
53 39 
25 39 

\% 

2 2Q 
2 39 
32 36 



o, 0540 

o/ 5331 

0, 3133 

Of 0765 

0/ g475 
o, 1127 



^ 5<5 
17 o 

0 49 
3 3X 
7 2i 

54 M 

1 3 
o 39 

42 4^ 

37 55i 
1(5 3> 

3 12 
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■ 

Bey den acht erflern Komeren habe ich die Erdbahn als dr- 
iulilr angenommen; aßcin von dem Kometen von i\\6 an, vel- 

ciies der von iUgiouiontan beobachtete ifl, ift die Rechnung nuts 
genaueüe geführt, weil dabey die Exccntncität der Erdbahn mit 
zum Grunde gelegr worden. Das Zeichen — zeige an, dafs der 
Komet zwifcben feinem Feribelto und Knoten iß o<ier dals diefer 
Vinkel negativ fey. Die Zeichen ^und ^ gtben tu erkennen» 
bey welchem Knoten der Komet fich in feiner klemHenEntfemang ■ 
von der Erde befuider. VcriuiUclü dt.i bwy den letztem Columnen 
l&lst fich die Gefahr beurtheilen, welche die Erde bey der Annä- 
herung eines Kornett n zu befurchten hat. Der Unterfchied bey- 
der leiten (»emerkt, wie viel von der Zeit des Durchganges durch 
ieine Sonnennübe zu fubtr, oder dazu zu addirenift, damit derKo« 
met die Erde in dem überein (limmenden Fünft antreffe oder Tich 
beyde fo nahe kommen al^ luu^Ucb, 

* f ' Profpertn. 

. Diele niifiL^iche lafcl erfchien bereits vor verfcliit denen Jahren ' 
in den Gedenkfchriften der Königl. Schwedifchen Akademie der 
WiHenfcbaften, aus welcher üe Hr. de la Lande für die Parifer Me- 
moires- entlehnte; allein, ite vverdient auch in meinen aibron. Jahr* 
bijchern einen Platz, zomal da der Herr Verfifler auf mein £Hh- 
eben, die Mühe -übernommen, (blche bis auf gegen^i artige Zeit fort- 
zufeczen und mir gcfälligftnebft feiner hierauffichbezicKtnden Dif^ 
fertarion vom Jahr 1 773 • JPe InvcniendU PunBif proximis Parahlae 
et Circuli circa eunäcmFomm defiriptfuim^ zu überfenden. leb habe 
in derfelbeii zür Eriparong des Rantns» einige wiewol nnerbiebliche 
Abkürzungen vornehmen niGfi^h. « Die Namen der Berechner, 
die Secunden bey der aten und ^ten und die Min. und See. bey 
der 5ten und 6tcn Columnc find wegf^eblieben ; ferner: die Jahre 
der Erfcheinung der Kometen, weil (ich folche aus den beyden let^ 
tern CoUjmnen abnehmen laden. Endlich lies ich die vom Herrn 
Prof« Profperin angeletzte wahre Anomalie der Kometen und die- 
Länge der Sonne auf fein «igenes Xnrathen weg, weil fich beyde 
aus der iten und ^ten Columne leicht ergeben, wenn der Ort des 
Knoten und fein Abüaad vom PeriheÜo bei^Lont ÜL und weil üe 

nur 

r a 
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Beobachtungen und achrichten* i^j 

nur zur Erfindung der Angaben der 5. und 6ten Columne dienen. 
Beym Gebrauch oder zur allgemeinen Einficht diefer Tafel luüßen 
lUc Elemente der Bahnen der Knoten bekannt (eyn», die man bk 
siim Kometen von 1774 unter andern in' der Berliner Sämmlung 
afironomifcktr Tafeln ). Band Scke 3 <^ • 4 1 . und für die nenern Ko* 
niecen in dtn aih onomifcheo Jabibüchim zerüreue^ ^nder. B. 

Qeichungen zur ßeltimmuiig der Ele- 
mente einer Kometen- oder t^laneten-Bahn, du^ch 
drey pahe bey einander liegende Beobachtungen, 

.Von Herrn Dircdor 4}e,iA Gr«»;«. 



Gefetzt, cj wären nach der 5. Fig. C, D, E. drey in wenig be- 
rrächtlichen Zwiichenzeucn beobachtefe fcbeinbaren ütrter 
eines Kometen auf der Oberfläche einer Kugel bemerke, deren Halb* 
meflem i angenommen wird. Ferner iey bey der erilen Beobach- 
tong der Komet in C und die Sonne in Si bey der zweiten der Ko« 
snec in D und die Sonne in T ; bey der dritten jene in £ nnd diefer in V. 
Zieht man alsdann diefe iechs Punkte durcli Bögen grofster Circu! 
2uiammen, fo hat man verfchiedene fphärifche Dreyecke CDE, 
CDS, CDTiScc. deren Seiteii und Winkel fich durch Berech- 
nungt oder feibft roecbanifch ncrmittelft einer genauen Himmelsku^ 
gel befiitninen laflen« , 

Man (etze nun die zwilchen der eriTen und dritten Bcobacb^ 
tung verfloffcne Zeit zz fl, und drucke diefe Zeit durch die mitt- 
lere Bewegung der ^oiinc aus, nemlich durch den Unierlchied der 
]Dittkrn> Lange der Sonne in V und S» in^'betlen des HsrlbmefTer reda 
cirt oder dtvtdirt mit dem Bogen von 57^ 17' 45". So dafs Wenn 

i N 
«lie Zeit $ von t Tagen Ifk^t zz gleich werde* 

58,13^4 

'Ferner verhalte (ich der Abftand zwi^hen der erilen and 
zweiten Beobachtung f za den zvifchen der zweiten und dritten, 

irie I :n.[fo d^ det ecfle^ ünd [der mite dieftr 

Abfiahde ky. End* 



1^8 Sammipng aßrönom. Abhandlungen^ 

- Endlich nehme man die mittlere Entfemungvder Erde von der 

Sonne als die Finheit an, und fetze ß, -J, A den wirklichen Entfcr-r 
nungen der Sonne zur Zeit der drey Beobachtungen gleich, nem- 
lieh da die Sonne refpeäive in S, T, V war, DieTe iintfernungea 
geben die Epbettertden an» und wegen der geringen Excencriaiäs 
der Sonne vird man dfceri 0 ^ n A =: l aanebmea J^oonen. 

Dtefts vorausgefeizr» fty 

tf» . (n ~ I) Si 
6 r^ 4 ( n + I ) r* 

*" '"^ 6Cn + l)*'^ 4C" + 0^r^' , . 

' _ 6* f3_ 



r 

v 5 nr,V, 



Es icy ferner: 

ün.CS , (in. ECS 

^ '^^^ üü. Ci> fm.Ji CD 

• fin. C T fin. E C T 

— (n + X X — ■ 

^ ^ ^- fin.CJ> ßmEGU 

fin. CV fin. ECV 

^ " ^ fin. CO ^ ßTicD * 

fin. DS fm.EDS 
y riojSs X ^ J' ^ , X 



lin^DC fiikEDC 
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Beobachtungen und Nachrichtfn. ' .19^ 

iin. DT fin.EDT f 



^ + it X 



X 



fin. DG fiiuEUC 



fin. D V fin E D V 

-f A u X ;:: x : , 

. fm. DC lin. tüC 

fin. DS fin. CDS 

c = n ß s X ' X 



fia. DE fin. C D E 

fin. D T lin. d P T 
^ ^ fm. DE im.CDE 

fin. DV fin. CD V 



^ fib. D £ fin. C D £ - 

Endlich fey : 3 p ' ■ 

' n + I (n + 1) 



2 



3 (n + 1)3 r ? 4 (n -K l)*r V. } ✓ 

' ^1 C— + — - + 



= t» + : p + 



n + 1 (n + i) 



^ 4(d + j)«r V 5 r3 y 

So ergeben fich diefe drey Gleichungen : ' ' ^ 
X« + a(n + I) (>tx X coC DT + (0 + i)* (i» — r^), = • 

y^ — aoiiäiy X coC CS + n* (ß* — (T^) = o ' 

2? a Auz X cof. EV + (A* — 11^) u« o 

wodurch man d^c ^ey uubekaoaien Gcoßen r, (]^ wird beilim- 

N 4 Hie- 
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Mifvon r der Radius vedor des Kometen' oÜer (eine Ent« 
ftrnuiig VQ|i der SoDne zur Zeit der zweiten Beobachtung ; p und 
q dienen cur Beitiirimung der großen Axe i a der Bahn des Ko- 

niecen und des Paiamecets 2. b dit^icrBaun vcfuiiuciu ücrFormela : 

— = b = r + r^ (q — p*). 

a r _ 

Wenn dkfe Grölsen bekannt lind, fofaat man fogleicb die I^ge d«r 
iS o nncna ghe In der Bahn {iurch die Gleichung; 

cof. cp =:: 



wenn cp den Winkel anzeigt , den der Haihracöer r mitderlor 
Sonnennähe gehenden Linie macht. 

Die Größen t» u» z, v dienen auch zur Beftimmung 

des Abflandes des Kometen von der Erde und Sonne, und man bat; 



fiir den AbfUnd des Koineten von der Erde bey der 



(n + I) c 



isffmtn Beobachtung, — für feinen Abilaiid bey der erflen^uiul 

hs. 

z 

- — fiir den Abüaiid bey der dritten Beobachtung, die Zeichen 

u / 

.diefer Größen bey Seite gefetzt. Endlich wird der Abftanddei 
Kometen von der Sonne bey der erflen, und v fein Abftand bey 
der dritten Beobachtung fcyn. Vermiitelft diefer Abftände kann 
man leicht die ubijgen Elemente der Bahn finden. . 

, Die AuHöfung der drey obigen Gleichunnen w ird keine Schwie- 
rigkeit haben, wenn man Ö einen geringem Werth giebt oder doch 
von der Einheit wenig verfchieden annimmt, wobey dann voraus- 
geietzt wird, dais der Unterfcbied der Zeit zwifcben der erftenund 
dritten Beobachtung , wenigftens nicht über zwey Monat gehe. la 
<tielem.Fafl werden die Reihen, welche die GrdGent,s, u, «r^, 
Ausdrucken 9 convergiren und zwar um fo mehr, je kleiner der 

Vilich 



* 
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Beobachtungen ' und Mahrichten.. %x>t^ 

Bkticb 6 ift. Indem man die verfnmdeiien Glieder von $^ enddie 

höhern Dignitären von $ aus der Acl)t läGr, fo wtrdeti die drcy 
Gleichungen, wovon hier die Rede 'i% die unbekannten Gröf&en p 
und q nur unter einer linearifcben Form enthalten, vobey man 
diefelben fehr leicht wegfchaffen kann und eine Gleichung in r al- 
lein haben wird» die (ich zwar zu einem hinlänglich grofsen Grade 
erheben ließe, die man aber io der erflen Näherung zum achten 
Grad bringen kann, indem man anfangs nur die verbundenen Glie- 
der von 6^ beybehälu - \ 

Endlich bemerke ich von den Ausdröcken der Größen x, y, z 

dafs die Verhälmillc der SinuHt: der Winkel ECS, ECl* ECV 
zum Sinus von ECD das Zeichen — haben, weil in der Figur 
•die drey erden Winkel iich ai) einer Seite und der Winkel £CD 
an der andfern Seite de$ anliegenden gemehifcbafrlicben Bogens C 
E; im Gegentbeil find die Verbältnifle derSinuffevon EDS^EDT, 
EDV zum Sinus von EDC, fo wie die von den Sinuflen CDS, 
CDT, CD V zum 'Sinus von CDE pofiriv genomir.en, weil die vier 
erden Winkel fämtlich an einer gleichen Seite des Bogens £D, und 
die vier letztern gleichfalls an einer gleichen Seite des Bogens C O 
liegen. Dif Urfache davc^ ift» vtrieil diefe VerbiltnHfe der Etnbeic 
gleich werden rouflen, wenn man nach und nach die Spinen D, C, 
E in S, T, V fallen lafst. — Wenn man dies beobachtet , fb wird 
man niemali befürchten dürfen, jQcb in den Zeichen zu irren» 

Ueber das von Fichteiüiolz und Mefling 

zufammengefetzce PenduL 

Mitgetheilt von Herrn Oberamtm^n Sckraeter» ' ' 



Wenn ans dem Gange der Wolafionifchen Uhr und aus andern 
Ver&cbeniich iäifießen lli&» da(s bey abwechieltider Wir- 
me und KSlte, die Dilatation des Fichtenholzes und MefTinges fich 
in entgegengefetztem Vcrhälrnifs zu einander, wie 7^:2.8 veihäle; 
fo wird freilich, wie der Herr Xoipedor Koehier (ß. Ephemer, von 
1781 Seite I ; I) «bemerket bat, ein«. in ihr«r Länge nach die- 

5 ^ fem 
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xox Sammlung aßronörfL Abhandlungen^ 

fem VerbSkntfi ws Flehttnboltz und Meflmg beftehllnde Pendul- 
Dangc unter allen Abwechfefunfen von Wime und Käfte gleiche 
Xange bebaken. Aiiein fo wie V/änne und4Cä!ce auf die Dilara-' 
tion des Holzet wurket ; fo kann auch Feuchtigkeit und Trockoils 
ebenfäUs darauf Üinüuf» habeOi und obiges V^rhaltnils um Ib mehr 
^fliebeh, dt !b viel bis jetzt bekamii fftp feuchte und trockne 
Iioft auf die Dilatation des Mefliiigs und anderer Metalle nicht 
«erklich uürket. Immitrelft K'.mn diefe Würkun^ auf den höl- 
zernen Theil einer folcben Penduiilange nach meinen Verfucben 
dadnrcbletcbtverhjitet werden; wenn die Penduiftange mit einem 
guten Lackfiriiifs etva ^ Linie dick allenthalben wohl uberzogea 
wird. 

Um mich von der Richtigkeit zu überzeugen, dafs ein fblcher 
Fimifs überall keine i'euchtigkeit durchlaiTe, liefs ich ei- 
nen Qlinder von recht altem trockenen Fichrenbolze 5 Zoll 
lang Zoll dick« dergeilalt ¥on oben bb unten ausbohren, daft' 
um die HÖlong nur eine dünne Schale von zum Theil nur von 
•y Linie blieb, welche bey dem Hineinblaftn die Luft durchgehen 
ließ. Diefe Röhre füüere ich mit völlig hart aiisgerrockneter Pot- 
afcbe 9 welche bekanntlich die geringlte Feucbugkeic der Lufc ati- 
nimmt« Als ich die Oefnung wohl Verwahrer,- und mit Fimi& 
ebenfidls überzogen hatte, liefi ich diefen Qbtrall ubeifimifinm 
Clünder 1 1 Stunden lang in mtlcfawarmen Wafler bis dahin liegen^ 
da der Firniß etwas weich zu werden und feinen Glanz zu veilie- 
ren atifieng, und fand, da ich den Cilinder durchfchnitr» die Fot* 
afcbe noch eben fo hart wie Sand, und an derfelben (b wenig, alz 
^ dem Holze Sporen der mihdeften Feuchtigkeit. 

Vor kurzem habe ich meine Grettonfche Uhr mit einem fbl« 
chen Pendul verfchen , und bis jetzt fchemt der Erfolg meiner Ab* 
^t ganzlich zu emiprechen* 



Ueber 



4 



Digitized by Googl 



"Beobachtungen und Nachrichten. 103 

, Ueber den im Jahre 1786 gefchehenen 

Durchgang d^s MeH^urSy nebftden in Paris, Mont- 
pellier, Löwen, London, Petersburg, Upfal, 
Tübingen &cc. angeftelltcn Bcobach-, 
tungen deiTelben* 



Ich hatte diefen Durchgang im «ftrofi* Jahrbiiehe för 178^ nadi' 
des Herrn de la Lande Merkurbtafeln berechnet, weil folche 
bey dem leucern Durchgange am la. Nov. 178a bdier als die 
HaUeyrcbeB mit den Beobacbtongen übtreinüimmeiid befunden 
Wörden*), und aocU sUe mir von andern Aftre.nomen (gekannt 
' gevorienen- Bereehnofigen diefes Dorchgangts waren insg^mmc 
4m einem gleichen Grunde nach eben den Tafeln angeftelir. Wie- 
' der alles .Erwarten aber zeigte fichs. dafs fov/ol die Halieyfchen 
als de la Landefchen hiebey einer merklichen Verbeflerung bedürfen, 
fo dafii alib diefer Durchgang den Afbonomcn einen Anla6 geben 
vird eine nSbere Bedchcigung dieftr Ta6ki vbrionebmen. Die 
Witterung war hiefelbft der Beobachtung grdlkendiefls gunftig^ 
und der Mittelpunkt des Merkurs verlies die Sonne, wie auch 
nunmehr die Vergleichung mit auswärugen Beobachtungen ge- 
zeigt, um - ' - 9 U* aa' V. 2. . 
diefer Austritt ibilte aber zu Berlin erfolgen, nach 

Hm. de la Lande S und 0 Tafehi um g a| 

• nach Halley 5 5J und Mayers O Tafeln um 9 J8 

folglich gaben die de la Landefchen Tafeln den Austritt um 57' a 
frijhy und die Halieyfchen um ^6* zu ipät an. Die Uriache der 
diesmiligen betricbtlichen Abweichung beyder Teüsbi vom Him- 
mel iß im aUgememen folgende: Die Bahn des Merimn ift b»^ 
kanntlich fehr cccentrifch, ihr liegt, aus der 0 betrachtet, im 
wo >c?ir den 5 im November vor de; Sonne fthcn können,' 
und der ^im ni, wo er bey lernen Durchgängen im May ficfayc« 



^ S. Jahrb. filr 27!^, Stha ad<.' ^ / 



A - 

V . 
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Nao crili licbs gerade, dafi in jener Gegend zugleich die SootieB- 
Dibe, und in «Ueler die Sonnenierne des ^ ftUc, ib dal« ans da- 
her dielftr Pbnet bey leinen Durchgängen im May merklich näher, 

all bey Jenen im November ift. Wegen dielcr grülkrn Erdaahe 
des ( werden die Granzen der Möglichkeit feiner Durchgänge im 
Mqr ^ November , folglich erfcbeint Jjf im May 

wiener vor der Sonne als im November Auch ift ieit dei> 
6* May 17 5 3 kein Dorchgang im May vorgefilleo» Pie Ailro- 
noraen haben alfo öfterer Gelegenheit gehabt« die Richtigkeit der 
Tafeln bey dei) im November beobachteten Durchgängen zu prü» 
fen, ^nd daher treffeh alsdann die Halley(chen und de la Lande- 
fi^ieo Xefirtn viel befler mit einander überein , als bey den Durch- 
*g|ngea im May« Sie difieriren z. B« bey dem Durchgang aa 
5. Nov. 1789 nur om venige Minuten; hingegen /bey dem letr- 
\ tcn Dufclipjng in ditfem Jahrhundert, der fich am 7. May 1799 
ereignen wird, geben die Ha'levfchen Tafeln die Erlcbeinun^ des 
1^ vor der 0 abermals und über zwey Stunden fpäcer als die ge- 
geowircigen de la Landefchen an^ Ueberhaupt habe ich gefun* 
den 9 dals diefe beyden Taieln mit einander und aqch mit dem 
Himmel übereimreflSm , Venn $ in der Nachbarfcfaaft feines 0 
Näbepunkts und JJ, heliocentr. im und gefehen wird; fle 
weichen aber immer weiter von einander ab, je mehr diefer Planet 
lia fh dem % und % hinriickt oder die Gegend feines ^ und 0 
Ferneponktt pafTirt. Diefer Umftand bitte den Aflronomen ei- 
jieo Anlaß geben können, den Tafeln bey dem diesmaligen Dnrcb* 
gang nicht ib viel zu trauen, wenn fie nur vorher darauf gefallen 
wären* Dann bewegt (Ich auch g im 13° }]{ beym wo er 
im May vor der 0 fich zeigen kann» in i nur 7' \ W\ ka 
V Wogegen beym wo er im November vor der Q er* 
fcheinc, in i St. 1 1' g", und daher bat ein Felder der Ta&ln 
im m, in Anfehung des Standes des $ gegen die Sonne zu einer 
gewiÜen Zeit, weit mehr aut fkb als iiu Zur aMgemt^inen 

Ueberficht habe ich in der folgenden Tafel die heüocentr. Länge 
.des IK von 6vx6 Tagen bey feinem ganzen Umlauf vom 35 M^ 

bis 

^) Von Ao. T^O)* bi«; i8p4 gc^ithcn is Durchginge des Merkurs Jos 
M«y und 37 im November. ^ 
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bis xj. Jun. iyg6 um ii Uhr Nachts w. Z. , Berlin. Merid. nach 
den de la Landefchen Tal ein berechnet, und dano bemerkt wi* 
viei die üaUey fchea diefe Länge verfcbi«den «gcbeii. 





LSnge des $ nach 

de la Lande's Tafrill 


Halleyi • 

Tafdi» 






0 * r $9 






3» 9 Marz 


f 


^ - 

6 57 3 




I 45 


X «ciprii 




ao II 16 




0 48 




3 


26 57 10 


1 

+ 


0 




4 


29 ^ 46 


1 


4^^ . 


1 o 


f 

1 


44 3 




4 Ji 






17 a9 




5 49 


I jMiay 


7 


7 41 




7 ^ 


7 


7 


M 38 Ji 




8 14 


>3 


S 


II 1 




8 50 


«9 


8 


27 49 a3 






• ■ 




IJ 3 38 




« 30 


s Jan. 


10 


790 




9 


7 


10 


a8 J7 34 




7 55 




II 


24. 44 J3 




5 Ii 


19 


0 


38^45 




X 49 




a 


z a8 so 


+ P 5 



Der (Jicimalige denUmftanden nach feltene beobachtete Durch- 
gang des } und andere anzubellende verg!ejc|iende Beobachuingea 
der Oerter diefes Planeten werden derl AflronotDen, die (ich mic 
diefer nStzÜchen Umerfuchung befcbäfci^cn wotteti» bald Icbr^n,, 
worin die Ur(achei> der obigen mit der Zeit immer ^nehmenden 
Abwei^chung diefer Tafeln unter (ich und vom Himmel eigentlich 
zu fetzen find, und wie die bisherigen Elemente der Mc: ivurbbjht^ 
einer Berichtigung bedürfen. Für diesmal fetzte ich nur noch die 
mir bis jeizf elogefchickcen Beobachtungeo iind Nac)uuhteD vom 
letztem Durchgange her : 

Von H. Mtthm, aus Paris umerm g JuL 178^ an mich dngefindt. 

Ich fovol als fafl alle AÜronomen in Paris , ausgenomnten die 
Herren Mtjpfi^ und^e Lambrff babeadea Durchgang dei ver-^ 



Digitized by Google 



%o6 Sammlung aßronom* Abhandlungen^ 

flomt, «eil die Sonne bis gegen 8^ Ubr mit Wolken bedeckt war» 
und der Austritt nich Hm. U LuMs Tafeln, vortiif man fich 
verliefs, weil fie den letztern Diircb^ang fo gut dargeftelk, fcbon 

uro 7^ Uhr erfolgen follte. 

Herr -W^^r bcobacbtcic im Hotel de Clugny beym Austritt i 

die innere Berührung um - - 8 3 6' w. Z. 

den Mittelpunkt im 0 Rand, gefcbStzt 8 3^ 

die äufserc Berührung - - - 8 39 57|: 

Wr. dt Lambre: diü iiufj^ere Berührung um 8 39 
redocirt auf der Königl. , Sternwarte» 

-Beobachtung zu Louvain (Läweo) von Hrn. l^tgou dem Sohn* 

Der Rand des J fehlen den O^^nd zu beriShren um 8 ü. 4 a 5" 

gewifler - 8 45 3? 

Jf zur Hälfte aosgecrcteo - - -847*7 
ginzlii:her Austrm, doch etwas zweifelhaft, der 

Wolken wegen - - * - - 8 49 

-Zu London, 'Argyililreet, von Hrn* General K^y« 

Innere Berührung um 8Ü. 2^' 5 1'^ 3 . 
Aeufserc - - - 8 51 J 

Zu Montpellier, von Heim Poirm/f. 

Innere Berührung um 8 4 > ' 4 ^ . 

Aeui:>6;4e - - - J 4J 50 

VonHrn.Prof. vonZach^ austoodon unterm May I78«f. 

Beobacht. in London : innere Berührung um 8 ü. 13' 13" m. Z. 

iu&ere « - « 8 ad ^ 

» 

Von' Herrn Honrath Jniochodiowi AÜxonom der RufTifch. Kayferl« , 
Akad. zu St. Petersburg unterm 6. Ittl. 1786. eingefchtckt. . 

X« Die äv»rsere Berührung der Ränder 

beyin£iA<rit(nm - - - 5Ü. o' ö^Mor^w-Z* 
3; XHe innere Berubrong oder der völ* 

Jige Eintritt - ..5 313 

3. Di^innere Berührung bcy.m/liatritt 10 

' 4. Die 
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4« Diei Süßere Beruhning odjer ifer ' V 

Ifge Austritt - - - lo ü. 30' 1 5''Morg. w.Z. 

Demnach die Dauer der c^anzen Erfcbeinung 5 30 9 
II auf der JViicte feiub W(;ge5 aus 1 u« 4 7 ^ 45 1 

« aus a 3 7 45 ' 

Das Wetter war vortfcflich , nur das Zittern der Luft, bcfbn- 
ders beym Eintritt fehr nicrküch. Die Beobachtung wurde mit 
einem 30zöIIigen Shortfchen Spiegelteleskop angeftelkt und der 
Gang der Uhr durch gleichftihimend^ 0 Höhen ani 3. 4. 5« nnd 
6* May genau bertcbtigr, Oes Herrn Hofrach^ Bumowsky Beob« • 
achton^en ftimmen mit den meinigen beym Eintritt um 50, ut)d 
bcyrn Austritt um 1 9 Seconden, ' Er hatte oberi im i)aal der 
Sternwarte, und ich unten im Cabinec beobachtet, ^ 

Unfer Klima ifl übrigens den aOronomifchen Reobachtongeii 
picht günftig. Pie heften Monate find'Mirz, Aprft , Auguil und 
20m Theil September^ - Id den fehr kurzen Sommernachi^n ift die 
aüzuhelie Dämmerung, und im Wmrer die anhaltende ftrenge 
Kälte, bey welcher auch gewöhnlich' die Uhren Aehcn bleiben, 
hierbey fehr hmderiich. Daher find Petersbfiigircbe Uinunels- 
beobflchtufigen feken. \ 

Von Herrn Pro£. Profper'm in Upial, omertn a« Jul 178A ' " 

Den letztem Durchgang des 5 habe ich fehr gut beobachtet. 
Die Dijnfle dm Horizont verhinderten den Emtritc zu bemerken, 
der iibrigens bey utis erü nach dem Aufgang der 0 gelchah. Ich 
' beobachtete den Austritt mit etneiti vortreflichen «cbromatüeben 
Femrohr von 10 Fu(s, in London von Dolfond genMcht^ 6od 
fand; 6.1^ innere Berührung um 9 U. 36' 39-^" ielii genau 
dieäufsere • • - 41 

Herr SckUUng ein junger Aftronom, der durch ein aofilisigtfs ... > 

gewöhnliches Fernrohr üebcn mir beobachtete fand , wie ich, 
die innere Berührung^ - - - - 9Ü. 36' 39^" 
die äufsere - - - - - -J 41 ^o^ 

Da fafi alle &brigen tu hiefiger Gegend angebellten Beobach- 
tungen die Dauer des Austntii eu^Winuie und dariiber kleiner 
feczeOf fo kann es feyn^ dais ich tmd mein GeUuÜe bey der 

/ ioisern 
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äufsern Berührung um eine Miiatc gefehlt h^abeil. und da& 40 
ioftatt 41' zu fetzen ift, wiewol mir dies kium glaublich blcibr, 
da ich mir: bewußt bin, wie viele MLibe wir angewendet haben, 
um aUd Fehler zu vermeiden^ Wenn die Dauer des Ausrnits 4' 
1« v«r, fo ift der fcheinbare Durchmedcr des $ Ii" 09; bcy 
der Dauer von sM" vürde er feyn ij" 8J. Im erftern J?aUe. 
wäre er in dem mittl. Abftand der 0 gefehe» 6« 193 , im zwey- 
ten 7" 73. ^^^^^ ^^"^^ Dianietcr des ^ im Jahre 

17/3 mit einem iSfüGigen Heliometer ^emelica von 6" 5 f Herr 
Bwdley im Jahre I7a3 mit einem 1 aofül.igcn Fernrqhr 7'' 34. 

Wahrend des Durchganges habe ich 47 mal d^ Abftand des 
X Randes vom nSchften © Rand mit einem S'hortfchen Teleskop, 
das mir einem Objeaivmikrometer verfehen war, gcmeflen. Die 
roebrclien öiekr N^clFungen Oelhc ich vor der Mitte des Durch- 
^ngsan, weil ich nachher berciiämgt war , zur Berichtigung der 
Uhr Sonnenhöhen zu nehmen. Folgende Mefluugen ünd uiu dic 
Mitte des Durchgangs vorgenommen worden: 

, Abft. des nÖrdl. 
wahre Zeit zu Abftand der $randeb vomMit- 
Upfal 0u. grändcr. telpunlit der 0 

t786d.4May5U.4S' 51" 4' '»'»f * 

• j9 a ^ 4 Iii 3^ ^ 

7 38 4 *i II 3^ I 

• Diefe Abftande find durch die Rcfi n^ion und Parallaxe ver- 
beflert fo'wie man flc aito aus dem MitcÄlpuiüic der Erde wiirdc 
eefehen haben. Ich fetze hierbcy nach Herrn de la Lande Tafeln 
len üurchmefl-er der G 3 ^' 44" «• Wenn kb die innere 
xiihrung einer jeden vor der nächften i beobachteten Öjftanz ver- 
gleiche, fo finde im Mittel den kleiuiien Abfand des nördlichen 
a Kandes vom Mittelpunkt der 0 11' i, ^nd a.. Vcrr'u, 
chnnfi der kleinfteh beobachteten Abttände mit allen ühngen er- 
halte ich im Mittel Ii' 3<$^o8, hiernach gefchahe die klemfte 
Entfernung der Mittelpunkte am J U 49' mittl Z^it w Pari^ 
und die fcheinbare ^ um 5 U. 18' 36". ^^^^'^ f 

in feiner Bahn war aUdann nach der Beobachtung 7 Z. 1 ^ 49 4 • 

Die 
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Die de la Landefchen Tafeln geben dielen Ort um ^' i zu groij, 
und die Halleyfcfien um 3' 46" zu klein an. Weon man allö den' 
fcheiiil^aren DurchraelTer des J auf la" fetzt, (b war feine helio« 
cenc Breite 14' 8f nndder Or des ^ 7 Z» ij^' ^6'^ 
(die Neigung* d«r Bahn 7^ 0' O"^ angenommen). Wenn der 
fc^einBare-DurchmefTer aber 14" wäre, fo würde die heüocentr. 
Breite 14' 14" 4, und der ^'un 7 Z. 1?° 47' i^'' feyn. Die 
Tafeln des Hrn. de la Lande geben zu gleicher Zeit die heliocentr. 
Breite 14' ii'' 3, und den ^ im 7 48' 30", die HtW 

Iq^fclien Tafeln jene 1 5' a |« 8, und diefen 7 Z. 15*=* 51' 15 ', 

Voft Herrn ^o&wn^fVer im Herzog. TheoL Stift zu Tübingcni 

unterm 7. Jun. iy^6^ 

' Die innere Berührung der Ränder um 9 8'' W. Z. 
* äußert • • • 6 17 , ^ 

Die Beobachtung wurde mar einem schromattfehen Fernrohr 
mit dreyfacbem Obje^liv, das 40 mal vergröfsert und eins Oef- 
tiung von a Zoll 4 Linien hat, angedellc. Der Gang d«r Uhr 
muüte durch einzelne beobachtete Sonnenböbcn berichtigt wer^ 
den , weil die Wi|terong des Nachmittags keine correlpondu-end« 
«iiliels* 

Da die de h tandeichen $ Tafeln diesft>al ziemlich von den 

Beob.^clniingen abweichen, fo bei Lchnete ich den Durchgang auch 
nach den Halleyfchen Tafeln und den Mayerlchen 0 Tafeln, leb 
legte dabey die helioc. IKnge, Breite &c. zum Grunde, und 
fand: d $ S den 4. May 6 U. 51' id" w. Z. zu Berlin. Hetioe. 
Lange Jf und 2 7 Z. 1 3«=^ 4", - Helioe. Breite 5 1 j' 3 ^« 
SüdL Abnahme der belioc Breite o' 5 4". Suindi. Be wegung des 5 
in derEcliptik 7' ij?" a, in der Bahn 7' aa" 5. Stündl. Bewe- 
gung der J 1* aj'' I. Relative flundi. Bewegung des 5 in dar 
£cliptik 4' 54" I. Neigung der relativen Bahft des J.mit der 
EcUpti^ 10.^ 14' 5". Stöndl. helioc. Bewegung de^ g in fttnef re* 
htivefi Bahn 4' 59". Halbnfcffct der © 15' 54". HalbmefTer 
des 5 aus der ® ; :Khen j" 4. Ablhnd der J von der 0 
1,00935. Ablläiiü de;-» 2 von der 0 0,4 5099. 
Hieraus berechnete ich das Mittel um 7 U.a6' Ii'' w< Z. zu Berlin 
Innere Beröbroog beym Aüscrict ^ $1 43 
Aeuisere - « « ' 9 ^7 i) 
178? ' ö Zufo'^ 
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Zufolg« SlfemSdier Nachrichten ifl beobachtet Worden: 

zu Manheim von Herrn König. 

* Die innere Berührußg um ^XJ^o' xi^' 
dieäofsere* ^ * 9\ 4^'^^ 

tu teip^ig 

IHe innere Berührung um f t i « . 

, ' «die äufi^ere ^ ' - ^ 5 4$ ^ 

' Aus dem Journal Encydoped. ij^6 1*019. V. S, 4$ 9^ 

Herr de la Lande hat aus deii zn Paris beobaenteren Dnrch' 

gang des 2 g^^'olgert, dals die wahre um 5 U. 9' Morg. n.iuL 
Zeit gefchtbcn feyi Er luidet, dafs man von der mittl. Länge 
des fo wie folche feine Tafeln a^eben i' 2^'\ und Von der 
linge des Apbehnnts g' fiibtrahiren mnla. Die Excentf icitSt unil 
der fblien hingegen fehr gut mit feinen Ttfeln übe^eintrefien* 



Eine neue und kuxze Methode aus dem 

gcocentrifchen Orteines KoiYieten feinett helioceh*« 
trifchen zu finden, wenn die Länge des Knoten 
und die Neigung dct Bahn als bekannt 
V angenommen wird. 

Von Herrn Pro£ Nardmark in Grei£iwald» bütdrm 1 Aug* 

1 78<^ MitgetheilL 



* * 

Diefe Aufgabe ift der Gegenftand einer unter meiüM Vorfir^ 
im iM^y d. J. hiefelbft gehaltenen Difputarion , wovon ich 
£w» biemit einen Auszug überiende. Hr. Prof Lexell hat in 
den A6(. Petrop. anno 1777 die kijrzeüen zor-Aufiofung diefer 
Angabe dienei^de Formeln vorgelchlagen« In der angefubrrea 

pifpn- 

*) Bey Hiefer Feobachttmg innfs aber in dernngegebencn Zeit ein Fehler 
ücyta» dum üc ViSsi fich inic den übrigen nuhc vtfeioij^eo. 

B. 
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Difputation hat tnah hicht alleit) dis kurzeHen Wege zu cUl-gleiclieft 
Wormeln zu gelangen gtfucht ^ fondern auch einige neue und zuttt 
gefchwindcrn Rechnen bequemere Förtneln aufgegebeiu Dk\%^ 
tilgen» die nicht mit Vortbett konnteti geändert Werdetii fitid bey<« 
behalten^ z. fi. für a und X ( S. das folgende.) Hbigegeti find 
die \beydetl erfteh Regeln fiir fo wie für j ganz rten. Hiebey- 
ift der fohft liberflüGige Hülfi^iinkel k, deflen Lexeil üch p* 31^ 
bedient, Weggelafliän, und flatt feiner |r gebrauch^ den man ohnedem 
linden will* Um ^ und ^ ztf finden, find fti Logarithmen blnsü* 
fcbreibeli ti6thwebdig. (p. 319 kiY Petrop« ijjj.}^ Mit iö fin* 
Ikii vir hier nicht illein a und ^ , fonderh siuch y. 

Nach 1. No. 1. ift die Berechnung der hlflioeemrifchert 
iänge auf die Auflölung eines einzigen Dreyecks zurückgeftihrt, 
Ufelches bemerkt zu werden verdient. Die Äechöuttg wird doch 
lladurth nicht kürzer als nach No* !• 

Etfey fig. <{KTL die Erdbahrt f S die gpnne, t die Erde, 

t der kotnet, NL d:e Knotenlinie. Axs C luy CE auf die Ebene 
der Ecliprik und E I nuf N L fenkrechr» Werden iiunTE, hS| 
Cl| CT.CSgezogcn, {ofind folgende Stücke bekännt: |*EtSz:e 

.tlie Elongätion des Kometen von derSOnne« a. CTE s± I de6 
fen geneemrifche Breite. t S ±: $ Abftand der Erde vom ' 
knoten^ 4. Cf E ±: I der KeigungswiHkef. ^, St z: rEnt- 

• fernuhg der Erde von der Sonne. Dit unbcknnttten find:EST~:y, 
3^ie heliocentr. Länf e des Kometen vom Knoten angerechnet, wel- 
che zugleich EST fi giebt a. x:;S i = <| die Anomalie desKdL. 
toeren in feiner eigenen Ebene» vdtt tCndten ebeli^lls angerechnet $ 
J. CSEtz X die heüocetttr* Breite^ 4. CS ^ j des Kometen 
tladius Vector^ 

* « 

K<i. Min nehme ^H.SQtz tang« e Tang« i und tiehe 

HG, foift Est HGS. 

Ko. 2. Oder man nehme ein eil Sogen Ül jb| dals Tättg, 
m 2i Sin» e Tang^ fo hat man; 



Ttog, i— G ö Tang* \ i n « - r-Mm,- / 
9 Sin* (I ^m.) 

0 i 



No. 
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Mo, 3* Oder omd nAine 

Cof. s. Tang. 1 , . Tang.$.SIan _ 

Tang. n IS — iowirdTang.i= xCoC fj 

Sin. c . -f-n) 

Tang. V Tang, s Sim il 

No. I. Tang; m ^-7-7:- No, i.oderTanfr« ä ; 

No* I« Tang. A =s Tang. i. Sin., No, a« Sm A. 2: Sin.«iSbtii 

I. 

^ 4« Regtin jur 

r Cof. y Sm. e ' 

# z: f « ' » wo d igo^ . e — 

^ Cof. <t Sm. (41 4r p) 

Um diefe Formeln zu erläutern und ii^it -üdcm vergleichen 
lU können, will ich das nemliche Bcylpiel wählen , wns Hr. Leieil 
in Aä. Acad. Jmp. Fetr^p. p. a. j 777. f. I. pag. 3 17 - 3 ^ 8 an* 
fuhrt» Beym Kometen von 1770 war nachher Voraiufeirung 
die bekannte Lange des ^ Z.^ia^« die Neigung 33' 10'' 
und man will aus feinem geocentrifchen Ort am i J. Jun. 11 U, 
13' 2x" feinen heliocentrifchen finden? Difii^Länge der Sonne war 
2 Z- 24^ 43' 44" Log. ihrer Entfernung 0,0069950. Be- 
obachtete Länge des Kometen ^Z. 51' 49'^ Nordl.Brcitt 
defielben 6^ $7' 45"« ^ Hieraus haben wir 5 zr 47^ 16* t6\ 
Log. r rro, 00699505 ä^t 171^51' 55 ", oder igo^ — a 
=r 8° S' 5", i ~ 1^ 33' 20"; 1 ZI 6" ) / 4J'% woraus 
9 nach I. No. 2. fich finden läf^t: " 

Log. Sio» e :r 9,1 507600 AUb m 0° J}'^}''. 

~.Tang.i z: 8,433^<^9^ - I— m =: 6 44 }% 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^ ^ 

—Tan^m=: 7^584629^ 1-^01 = 7105$ 

log. 
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Log. Tang. I s z= 9,(^411055 
Siifc(l— m)i= 9,0696777 

18,7107831 

Log. Sin. (I + m) = % 097^3^7 
Log, Tang, II — r^= y,<^J375t5 

Durch 2. N. J * findeiiiinan ^ » 

Log. Tang, y r: 10. 01 477 10 
CoT. i = 9, 999^3^9 



I — -£L 5: ao' 19" 



38 



8 



ü— Tang, a = 10. 0149} ti, 



Durch ^. 4. hat man leicht ^« 

Log. Cof. « ZT 9,841891a 
— Sin.(d + v) = 9^0757^10 



Log. r zr 
«-» Sin. t ^ 



918419739 

9,1 507^300 

i8,99V7i89 
i8,Qi765ia 

Log. g 0,08*0767' 

' • • • 

Zur Beftimmuag der Zeit, wenn zwey, 

Sterne in gleichem Vertikalkreife kommeni 

Von Herrn Prof, Ldtribcrt^ *) 



urdiejenfgen Sferne können unter einer gegebenen Polhöhe la 
gleichem V ertikalkreire kommen, wobcy ein durch diefelbcn 
gezogener gröfster Circul der iJpbäre, näher bey deiia Pol vorbe^f 
g«bfy als der bcbekelponkt von demtelben cm&rnr ift« 

Es fey nun fig. 7 P der Pol; V der Scheitelpunkt ; VT rfa 
Verticalcircul , in welchem die bcyden Sterne S,T flehen; PQ 
fey auf VT fenkrecht: fo ift ck das Complem. declin. frj die diff. 
afcenf^redae, VPS ^ -f* CP die £longatioa des Sterns S vom 

,03 Mit- 

*) Aus cincni} «h^tiMls AA mich gefchriebenco BsieCe des feel. Maanes ge« 
" A I Bode 



N. 
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% I ^ Sammlung aßronom. JU>handlungm^ 

'fAUxzgt. Dicfc wird in Sternen/eit verwandelt, und zu der Zeit^ 
wenn S durch denMjrtag gebr, addiiroder divon f;)brrahirr, jenach« 
dem der t>teru w<:itfich oder ölllich lü. Hier find nun di^ Wio« 
k^l ^ zu ündep« <U e» k» m gegeben find. ift aber 

Cof. H- ; cot, k cof. cp . cot, c ^ cof, cot. 

Vli4 bif rags folge fi^ch einigen Reduetioneii 

wng ift» fin (k-i-c) ta«g. c. cor.(p 

Cpu iQ -j- i^;) ■ — , ' *i Col. ü/ c;;; -r — - ■ 

^ * fin. (K — c) . taog. c - 

Aus der erflen diefer Formel findet man $ -(^ 41» demnach 
euch (p, und (bdaim tj^ verniuteKl der zweiten Formel, Wenn Q 
^ifcben S»T thWi^ To wird (p negativ; und hingegen 'vird ^ ne-i 
gariv, wenn V /wifchen Q,S fällt. Der dritte Cafus, wo neinlicli 
V zwifchen S,T fjiüf, kann wegbleiben, wenn nur von fbichen Ster-i 
|ien die ^ede jfl, di^ aut gleicher Seiie dfs ScheiteI|Hjnkts imjVer-* 
>|ikalkreile üeben. /Wenn V,Q ziifammencre^en, fo Heben die 
be3Men Sterne $^r^de im Oflen oder WeÜen, und lebeinen ziemlicb 
lange in glefchem Vertikalltreite zu ftehen, Sol(be fin4 dem94Cl| 
^yi lit^AaHnmpg der Zui ua^uv^fi^r^iger. 

Trigonometrifche Formeln 

1\X der Uüterfuchupg über die t QfGrUckung der 

Sonne und der Sterne« 

Y9111 lierrn Prof. I^lägcl in Ü^liuÜädc« 



1 I ' ' 

Dfe Verinilenmg de^Re^fcenfion und Declittation eines Ftx« 
ilefnes hängt nicht allein von (einer abfbluren Bewegung und 

von der Bewegung der Sonne nni der 1 1 de, fbndcrn auch voa 
ihr RtSäfctnüon und Declinaiion des Sterns felbfl ab. Damit 
l^^n b^y diefer wichtigen Unc^rfucbung deutlich einfehe, wie alle 
öf^en und Veränderungen 'tPttiammenbaD|en, will icb die dazM 
|f hörigen F«rßi«bi entwkketa, . 

^ 2, Mi« 
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Btohachtungtn uniNachrichltn. X15 

a* Man iletle (ich von einem Fixllern ein Perpendikel auf 

die Ebene des Aequators vor; v6n dem Punkte, in welehem es die 
Jibene trift, ziehe man ein Pcrpendrkel auf die Linie durch die 
Punkte der Nacbtgleichen. Das eriie Perpendikel fey zr z, das 
Qcveyre ^ da« auf der Linie durch die Nachc^feichen von dem 
JkHinelpiinkte der Erde än abgefcbnittene Sttick iey x. Der 
Ort )edes Sterns yfitA fblchergeflalt durch den Abfland von drey . 
Jibi^nen angegeben; tiua Abfland von der l.benc des Colurus der 
Süfiiiunfliljlläiulki zr x; den Abfhnd der Ebene des Coluiui der 
Nachtgieichen n: und den Abdand von dem Aequator i= z. 
Der Abfand des Sterns von der £rde fey s. Di^edrey £be- 
fien mUffen ihre tage behalten^ vie fie für irgend einen Zeitpunkt 
Ibtt haben. Die jährliche Bewegung der Erde um die Sonne Ttrd, 
aU ganz unbedeutend angefehen, oder man nehme anüart des 
AlitrelpunJcts der Erde d^n ^üctelpunkc der Sonne» und legcdurcU 
denielben dri^y Ebenen par4Uel mit den drey vorher beüimmten. 

3. Uis rudafcciinon einc^ Sterns fey i^. Die Declina- 
don n ö). Diefe, wenn fie nördlich ifl, fbll pofitiv ffyn; eine 
füdliche lil negativ. Es iÜ folchergeHaJr x =: s Cof. a Cof 
y ^ s Cof ^ Sin« (^\ Sin. «p. Die Ordinate x ift in diem 

erßen und vierten Quadrant der ReAafcenfion poficiv»« in aen| 
zweyten und dritten negativ; aber die Ordinate y ift in dem er- 
üen und zweyten (^uadrapten poficivi in dem dritten und viertelt 
liegativ, 

y % 
4* Femer ift taog«(p =: tiuig.(i| =: 



X V ^ V (X* H- y^) 

5;. Die Sonne betrachte man zuerft al:> luhenJ, die Verände- 
Tungen der Coordinaten x, y, oder der Abftände von den drey 
]£benen behandle man als Differentialgröfsen , nnd bezeichne üe 
^ucb gleichmäßig durch dx, dy, dz» fo erftüch 

d tang. (? IT — — i— - 

0 dx « ^ , 

} d^hcr iftdieVwanderunßdaReaafcenl. 



s cof. ^ co(. (p- 

04 
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3. 1 o Sammlung aßronom. Ahhandljmgti^ 

^ coC ^ " dy fin ^ ,dx . 

coC a $ cor.Ai s * 

Zweyrcm ifl d tang. ^ — ~ — 

— ^'^ '^'^ ^ '^^ riD.<J)fni dy . * 

«Ifo iil die Veränderung der Declination» 

04V =: coC ~ cofÄ fio.aö — ^ w fin.cp fm. <w -Ju ' 

^ ^ <Jx dy d7 
üie Größen , — ünd Bogen fiir den. Halb» 

S t . " . • 

fiuifer Eins, fo wie auch d^ und d#« Drücke man dte 
letztem durch Secaaden au^ fo bedfiuten-jeae i^cb Seeandeii. 

6. Die Sonne undlmir ibV diefifde (ohne Rückficht auf die' 
jährliche Bewegung) btwcgelkh nun mit den Sternen, und es fey 
die Fortrückung nach der Lirye der Nachtgieichcn zz a» die Fort- 
rückuflg nach der auf jene Linie In der Ebene des Aequaton fcnk^ 
rechten b und die Fortruckang nach einer auf dem Aequacor 
ftnkrechten ä cj jede in derfelben Zeit, \n welcher (ich x, y, % 
um dz» dy» dz verändern, üiefe Btivvcgungen werden für pofi^ 
fiv genommen, wenn de nach derfelben Gegend hin gerichtet find, 
ii3ch welcher die nofujven y, z, genommen find. Die abiokito 
Fortrückung der Soopefey f* der Punkt des Aeqoacors« tiach 
velcbem die Bewegung gerichtet ift, habe die ReAafcenfion <^ 
wod die Rfcbrung der Biewegung mache mit dem Aequator den 
Vinkel 2> iü ift f fin. ßzz c\ fcof. j3 fin. x n b ; f cof. (J 
cof. Ä zt: a. Nun hat nun in den beyden gefundenen Focmela 
die relarive Bewegung des Sterns, dx — a^: dy— b; dy — ci 
nach derAicbtuBg der drey Coordinaten xi y» s anllaftjd z» d y. 

xuletzeup So wird die tur der Scheinbaren ond . wahren Qc« 
V^gung »ufammengereute V cränder ud| der üeflafcenßoö 



• 9 
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Beobachtungen und Nachrichten» %ij 

cof.Cp dy — b fin. O dx — a 

ä(p =: -i— ^ i — —i.— 

cor. AI s m m s 

und die VerändtfuDg der Breite 

d z — c d A — I 

dai ^ cofii ' ■ — coG <p cof. ^, ■ 

dy b 
— fin. (f fin. ■ 



7« Man lafTe den Aequator die Ebene der Pröjedion bleiben, 
aaf welcher die C>>ordinaten x und y genommen werden» aber 

man nehme die Cüoj Uiiiärc x auf der ilici.cung der Bewegung der 
Sonne iängft der Ebene des Aequators und die Coordinate y auf 
diefelbe fenkrechr^ Die Richtung der Bewegung mache mtc der 
linie der Nachtgleichen von dem Frühlingspunkce an den Winkel|<i^ 
ond a iey nunmehr die Bewegung längift diefer tlnie. Die Be- 
wegung b ift bey dicfer Annahme zr o. Die Bewegung nach 
dtr auf den Aequaior fenkrechten Linie bleibt diefelbe c wie vor- 
her« Nun hat man in den geiiiudcnen i^ormeln anilatt cp zu 
ÜKzen ^ ~ und fo wird 

dÖ cQf.(<p— a) dy fin. ((^ — g) dx ~ t 

, COf.'|» t ,COC 4V * S 

oder auch 

dy ^ dx— i 

d(p co£<if>-» a) fecii — pp-fin (({^«*- n)coC# ■ 

und 

dz-^c ^ ^ ^ ^ dx rz t 

iiß zz cof. Ii ■' ~ coC ($ — et) fuv m ■ « 

s • . a 

dy 

. ^ ftn. (©.-^ «) fin. # . 

g. Der Winkel a kann' wahifcheinlichbeftimmt werden, denn 
aus der Formel für dcp erhcllr, daG die wahre Bewegung in der 

Reöalcenfiim auf der ^eite des HinuueUvoa a «I + 'So Grad 
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ai8 Sammlung aßronom» Abhandlungm^ 

R«£b/c€Qfiofi durch die lkwegung der Erde» um fin. (cp — 4) 

a . 
iec ^ — 7- vermehrt vird, fo daß die pofirivea oder nach der 
9 

Ordnung der Zeichen gerichteten größer; die negativen kleiner 
werden. Auf der andern Seite von 1 80° a bis a Grad Re* 
^lafc. werden die pofiriven Rewec^ungeii geringer, die negativen 
gröiser« Auf jener, wt^iche ich die üoke ^e^ce des Hiipmels nen-s 
nen wiMf Verden daher die poHtiven Bewegungen ilberhaupc größer 
und häufiger leyn als die negativen» ven.n nicht etwa die wahren 
negativen Bewegungen hier , merklich das Uebergevicht haben, 
Aux der aiiiiefugdcr der r^ciiieniieuc Qes Hiq)meU| fin. ((p— cj) 

(ec. neg^üv iil^ werden die negativen |ie\yegungenijherhaupc 

, größer und häa6ger 6yn als die poütiven , wenn nicht etwa 
die wahren pofittven Bevegiungen ein merkliches Ueberge wicht ha« 
ben. Ferner ift für Red):arcenßonen, die nahe ah d oder igo^ 

*f- OL Grad fallen, der Einflufs der Bewegung , der Erde auf die 
Veränderung der Reclafcenfion beträchtlich , (b dafs hier über« 
haopc abwechfeind pofuive und negative Bewegun^n, die gröfs^ 
lemheils geringe findi vorkommen werden. Hingegen für Re^a« 
icenfionen, die nahe an 4- 90^ oder <s 90^ lallen» ift der 
Einflufs der Bewegung der Erde am Rarkßen; affo werden auf 
der rechten Seite des Himnieb in der Gegend von — 90^ Re- 
^fcenüoQ viele und zum Theii grofse negative Bewegungen, aber 
wenigere und kleinere poßtive ßch z«igen ; hingegen aqf der lin« 
ken Seite des Himmels werden um a -f» 90 Grad Re^afCenfion 
viele, f um Theil grofse poßtive Bewegungen, aber wenigere und 
gcnngcj c ncgdcivc licli liiidtri. Diefes. :ille^ triff zu, wenn cl zz. xGo^ 
mehr oder weniger gefetzt wird, wie es das Mayerifche Verz^ich« 
Skiß (Op. inedita pag. 80. 81 ) ergiebt. Von a des Schlangen- 
trägers (ado^ 50' ReaafcenC) bis «(des Haafen (go^ 3o')ßnd 
39 Sterne» die ßch vorwärts, bewegen^ zdfammen um 402", «nd 
ft3 Sterne, die fleh rückwäits bewegen, zufatnmcn aber nur um 
I 57". Auf der nndeni Seite des Himmels von f des Orion (80^ 
5S' Re^lak.) bis j3 Herjiules (244^ J2') find nur 6 Sterne, die 
(fcb vprw^ hewegen« zuümmeQ um ^19'% aber ai Scc(rue/|di0 

sufim- 
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Beobachtungen und Nachrichten, 119 

« 

jEufammen fich um 40.9" rlickwäi ts bewegen. Diefer grofs« Un- 
ter fchied zwifchen den poüciven und negativen Bewegungen auf ^ 
jedtr Seite giebt ebeniälls zu erkennen » daß eine Urfache vorhan- 
den feyn niiifle» die auf c)«* emta Seite 'des Hitnmel? die pofidven 
Bewegungen vermehrt und die negativen vermindert, auf der an- 
dern das Enf[^egengeleiite bewiikr, gerade wie es durch eineBewe* 
gung der So^)ne mit der Erde nach der Gegend von 26q^ Re^a« 
fcenfion -oder nicht weit davon geschehen inu£. Ich nehme hier 
e)te Bevcgungen^ auch die kleinen, ^uiammen, weil die Fehler der 
Beobachtungen bey ei4ier grölsern Anzahl (ich mehr vergüten, ond 
weil ÜLWtgungen, wegen der Richtung und wegen unferer eigenen 
Fortrückiing nur geringe fcheincn inö^crj, ob fie gleich vielleicht 
beträchtlich find* daher man diefc nic!uwe<'en ihrer tCietnbeit an 
die Seite ietzen muß* Hr« Uerfchel fetze ebenfalls a a5o, 4b( 
er annimnit, dais die Richtung unferer Bewegung nach A Herkoles 
gerichtet fey. Hr. Prewß in den Mena, de PAcad. de PruHe Ijil 

pag» 445 a — 2}o^. 

, 9« Um den Winkel j3 » weicbtn die Richtung unierer Brve« 
.gung mit dem Aequator macht, ohngcfehr zu beÜimmen, müfite 
man die Oercer der Sterne auf die Ebene bringen , die -ienkrechc 
auf den Aequator fteht uimI mit der Linie der Nachtgteichen den 
Winkel ä macht. Man würde mit den Bcwegurinen der StQrne, 
in fo ferne fie parallel mit diefer Ebene find, lo verfahren, \He 
vnrher mit ihren dem .Ae<]uator parallelen Bewegungen gefchehea 
iiL Daraus könnte man muthmai&Uch bedimmen , was die £rde 
in diefer Ebene für eine Richmng der Bewegung hitte; der Win« 
kel derfelben mit dem Aequator ift der Winkel 0. Hierauf müßte 
man die Lage der Sterne in Abficht aut diejenige Ebene beOim- 
men» die durch die würkliche Richtung&Unie der Erde oder der 
Sonne lenkrechc auf die erflere Ebene gefetzt iß» fo da(s ihr Durch* 
ichnitc mit dem Aeqüator, und die Linie der NachcgldclieA tlea 
Winkel a — - 90^ mit einander machen , und fie lelbfl: gegen den 
Aequator unrer dirn Winkel jQ geneigt ift. Die Coordinaten 
und y werden aut diefe Ebene, wie vorher auf dem Aequator» 
genommen I und die Coordinate z würe der 'Abfland des jSterns 
, von derfelberi Ebene. In Abficht auf diefe Ebene ift die Bewe^ 
gung der £r4e> welche vorher 4mch k. und c beseieUqi^c ward. 
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null» ond es bleibe bloe dSe Bewegung wetehe hier zugleich 

<iie ablülute Bewegung der Erde ifl, 

lO. Wenn man die Bewegung unfers Sonncnfyflems nach 
^60^ der RedafceDfaciou gerichtet leyo läGc, fo ergeben fleh fiir 
die fiinfdgiäbrige Bewegung d«f Sterne von der erüen GrÖlse» ia 
Ib fern fie mit dem Aequator parallel tft» aus dem MayerifcheA 
Verzeichnffle .folgende Glefchungeo» Die Redafcenfionen und 
Declinationen find aus Hrn. Bode HimmelsatUs genommen, und 
gelten für das Jahr 17^0. £s ifl uncerlalien worden die ^ecundea 
des WinJceU dCp in Bogen für den Halbme%r Eins zu verwandeln» 
£in Bogen' voa^i Secunde iü 0*000004 84813^ • • • des 
HalbmeHers. 

Lucida Lyrae. =: 277^ 2.1' » i# =: 38^ 34' 

f r 

i^«<-ii=: 17® 11^; d<p z: — 3" 3 + i,ftio8 

dx — a • 
, 0,3814 j j ; d« =7 + 14". 

s . ^ 

Xucida AquiU. ^ =1 ^94° 55^' o» = 8^ 17' N, 

^ — « = 34^ 19? i d(p + 31" + O,8x8o ^ 
dz — « 

— 0,5794 —7- 5 <Jä> = — V- 

« ^ 

Fomdhand. =: 341*^ ao' j = 30'- 47' S, 

dy 

« 81^ ao'i d^ z: + ai" ^ + 0,1754 — 

dx — a 

ifi>07 — — - i dft» =: — 5^ 
Aldebaran. <p = ao' » i» S3 16^ 3^ N. . 
<{)~Ä=: 1^5^ ao';d(p =; + 3" = — 1,00^7 

► * 
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tucida Capell«, <p =: 75° ^' i a> ;=: 47^ R 

— 0,1225 ' ■ i n — Ii". 

Rigcl, Orionis. = 7J^ Jj' ; » =: 8^ aS' S. 

<{) — «= 175* J5»'id({) :::: — j" i,oo8j — - 

dx — a ' 

0,0708 ' ■ i ditf^ 2i + 8 . 
s 

Sirms. = jfi^^J 53' i « — l^*^ aj' 
« — ^ m Äi^ 7' $ d<p Ä — $7" s: o, 98^& -i 

s ■ 

Procyoo. <p lli^ 57' J i» =: l"^ 48' J^. 
d — =: 148^^ }' j d<p p — jj« = Ot8>a8 — 

.+ o.fji, } ili» Ä — 47 

S 

Regulas» Ltonb. ^ sr 149^=^ lo';!» s: 13^ d'R 

dy 

n^ — (p 2= i|0° 50' j d^ z: — = — o,i<^>o — 

• dx — a , 

+ o»9J93 ' — ^ J d« == + 10".' 

s 

' dyr 

^ = 48<=^ 3J' } d(p z: — . 71" .=: + 0,7056 — 
+ o,7JJ9 4 } d<i> :::: — iij'^ . 



Bey 
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%%% Sammlung aßrononu Ahhandlungtn^ 

Bey diefen Formeln iü zu bemerj^en, daß von a bis oft t%0^ 
ftedaicenfioh ein poliiives eine Entfernung von der Ebene on* 
ferer Bewegung ift» die nenillch durch die Richtung derfettieii 

fenkrecht auf den Aequator gcTerzt ift. Hingegen auf der anderA 
Seire von a — i 8^^ bis et Grad id ein pofirfves dy eine Anna- 
berupg an diefe Ebene. Ein poficives dx iü allemal eine Be^ 
l^ongi die mit der unfdlen in der Richtung längil dem Aequä« 
tbr übereinkotnmt» 'ein negatives ein^ enrgegengefettte« lit 
«4^ t)x a in den beyden Quadranten von bis a -f- un4 
VQii cL ' — 90^ bis a poritiv, \o entrcrnt fich der Srern von der 
Sonne nach der Richtung der Bewegung der letztern auf dem 
Aequator, ifl es negativ, fo nähern lieh beyde nach didtr Rieh* . 
tong( Ifi ^ d% A ISA den Quadranten von et ^ 90^ bis 
ü + 1 80^ und von tk 90^ bis dl t So"^ poiitiv, fo nä- 
lutn (ich die Sonne und der Stern einander nach der ^cuathctu 
ftichtung, ifl es negativ, Td entfernen Tie fleh. 

tl. Aus den berechneten Formein kann man fiEylich nichrs 
ftiit Gewiisheil fcblieis^n > de dy und dx fowol der Gröfse als M 
Qualiilie nach unbekähi^t ^nd^ und fbr« jedeil Stern vertcbiedeti 
feyn mögen j da un(ere eigene Bewegung hur der Richtung nach 
einigerma ßen beüimint uei den n.ag, ur)d die Entfernungtü s def 
Sterne nicht tnelsbar find« Inzwifchen mögen die Formeln zü 
einigen MutbmaGungen Antals geben. &s wird zu dtefcm Endü 
Wöl ftm bequemten feyn» anfunehin^h, dals jeder Stern eine 
Bewegung habe , die der Richtung der aus aileli Kräften ent{{>rirt« 
geiiutn ii irrlern Kr.ifr eiugeg«ngei'ct/t oJ^r nal;c ift. In dei* 
Folge mag lieh die Richtung andein, tür uns wird die Zeit^ in 
Weldier fie als unveränderlich zu betrachten ill» gfofs genug feyn» 
Biefe Muthoiaftung beil^rkt fich dadurch» da(s ili der Gegend des 
Himmds» von Welcher abwärts unfere Bewegung gerichtet \% 
viele und grofse Sterne befindlich find, in der Gegend aberj nach 
welcher unfere )le\vef^iin»-: geht, lehr wenige folche flehen. IcH 
will liier noch mir Hrn. i;lerfcr.el annehmen, dafs die BcV/egung 
nniers Sonnenfyftenis etwa einen Winkel von *16^ mit dem Aequa« 
tortnacÜe« und wie oben Icböh ingenotnmen | n^di %6o^ def 
Re6^^fcen(ion gehe. In der' Gegend, von welcher abwärts di<S 
£onne ikh bewegt^ fmd Aidubarani zwar fcboh etwas nordlichi 
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Riegel, ä Orion, «t Ari^jo^ zwar nemlich fudlicb^ und ^trioij 
dtn man auch noch hieher ziehen mag; ferner von der zweyteii 
Größe, y de^ Eridanus, vier Siierne des Orion, etwa auch noch 
j8 des Sritrs und m der Taube. In der Gegei)d» nach welcher 
linier Lauf geht I Kl nur leitvärts der -faeUe Stern der Leyer^ uhd 
noch veiter>der helle Stern des Adlers^ Voh 138^ bis 1^1^ 
Ktda;cwrilioii ift kein Stern der zwcyitn GrÖfbe vorhanden. Dantl 
trift man des Schlangtnträgers an, und noch zwey Sterne des 
Drachen, die aber auch zur drittfen GiÖße gerechnet werden^ 
Bis auf d des Schwabs {%o%^ ReAafc.) ift .kein nördlicher Steril 
der zweyteil Gröfie» Arktui^s itiag vielleicht Un^ der näehfie Steril 
feyn, weil Teine Bewegung urtter allen die merklichrte iH. Alleihi 
Uenn man annitnmr, dafs für dief^n Srcia dy uncfdx negativ find^ 
und da er fich ohne Zweifel Xehr flark füdlich bewegt^ fo \i\ da« 
.für geförgt^ dafs Utdere ^ohne Und Arkturus ficb nicbt[der« 
etnft begegnen in6gem Oer helle Sterft der Leyer Entfernt Heb 
Vieileicbc wtenig voll der tbehe uhierer Bewegung , mehr aber voll 
ün« parallel mit unferer Richtung, dal. er d(p fafl null ift^ er hat 
Vermuthlich auch eine llärkere nördliche Bewegung als wir. Öef 
kelle Stern des Adlci s entfernt Ach dagegen vielleicht beträchtlich 
Von der £beiie unfrer JBewegung) und bewegt Heb zugleich nach 
tiner Richtung, die der unVrigen entgegengdetzt]((, da d^ för die« 
!en Stern eine merkliche Gröise hat, fo üiag feine Eurfernuhg vori 
linferer Sonne ziemlich diefelbe bleiben^ indem er fich von detn 
heilen Stern der Leyer entfernti Sirius nähert fich vettnutbUch 
der Ebene unferer Bewegung | entfernt üch^ber vnn uns nach 
tiner mit dielcr Ebtfne parallelen Richtung, und bdt Ohne Zweifel 
tine Harke fudltche Bewegung, fb daß wir uns von ihm entfernen 
mögen. Mit Piocyun mag es ebcnfo bcfchnffen feyn. Solltö 
diefer fich von der Ebene unserer Bewegung e^niternen'j wenn dy 
negativ iü, fo müßte er eine fiarkere von uns abwärts gerichtete 
Bewegung parallel mit diefer ^bene haben^ 

1 2* Für die beyden Sterne Cador ünd (otlux haben wir foU 
gende Gleichungen: ^ ' ^ 

dy 

FiirCaflon dCD -r- = — 1,0240 — ^ 

s 



dx-<*-a . • 
+ ®i5943 — - und d# — i". 



X14 Sdmmiung aftrononu jibAandlungen^ 
'4* 09^194 «— — und d# r: » itf". 

für jenen ift <p ~ 110° 8,0):^ 31° 22' ja — (*) ~ I4J^ 5^'« 
Für ÖAcicn ^ — II 2^ 58' j « ^ 3i'.;a — 9 — 147^2'.' 

Es kann feyn, dafs nach Hrn. Herfchels Bemerkung (Jahrb, 
1787 S, aji) die Fnttcirnung des Caftors etwa nocli einmal fo 
grofs ift als die des Pollux, daG daher d(p für jenen halb fo grofsiH 
als tVir diden, wievol doch» veg^n der veHcbiedcnen Coeficien- 
ten , dide Annahme etwas gelodert werden mußte. Allein] |es ( i& 
nicht wahrfcheinlicb, daß dy und dx für beyde einierley find«' 
Die grofie Ungleichheit in d^t V'ciauderujig der Declination läßt 
uns vielniehr a'ich in dy nnd dx eine Ungleichheit nautlnuaf^en. 
,£s kann feyn, dafs für Pollux dx negativ und gröls» für CaÜor 
poftcivund Uein» hingegen dy Tur jenen pofittv und klein» Ar 
diefen pofitiv und gto& iß, daher lieh die beydeo Stemel von ein« 
ander entfernen. Alfein in diefem \^eiten Felde von Math« 

naßungen myli sam lieh auci\ nicht zu weit vecheren« 



AlJge. 
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/ Beobachtungen und Nackrichten* IX) 

Allgemeine Vorflellung der Berlmifchen Meteoro- 
logilchcn Beobachtungea in dem Jahre 1785. voa 
Herrn Diredt Jäeguäm angeftellc und mitgecheilt. 
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Minltie dtf Bixomecers in den 17 kcmn Jihrin 1 7(^9- i7ii 
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Tbermomecer- Stand in den Morgen- und Abendilunden* 
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Hitilirc Höhe de» Morgens und des Abends in den 17 leatoo Jai^ 
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Mildert Höhe aller Thermomercr-Beobachrungen im Jahr 178^. 4^4« 
Dieleibe in den 17 letzten Jdhreo 1769* 178 S> 7f83i« 
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IV. RicbcuQg upd Stärke der Winde. \ 
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Bemerkungen Über das Zodiakaiiicht, über 

den Uranns, über Algol'^ und einigen veränderli- 
chen Stemea, im Schützen von JlerrnDia- 
konus «Sc/to/i zuMefFersdorfFin der 

Obprlauficz. 

Unterm 4« Jül 178^ eingefiuQde* 



Ich habe den geflirnten Himmel nun fchon übet 40 Jahre als 
Liebhaber fleifsig beguckt, und da es mir an den nothwen- 
d!gtleDHiUfsniiueiniehIte, fo wurde es mir bahi vom AnfAOge an 
läßig gar keinen Gegenftand zu haben» bey dem ich meinen Beob* 
achtungcn eine oürsKche wiflenlchaftliche Richtung hatte geben 
ikdnnen, Endfieh erwählte ich vor etwa ad Jahren das Zodialrat* 
licht darziu Hier Iconnte ich Tubus und Pend;;!ulir und einen 
Quadranten doch zur Noth entbehren. Meine ieit der Zeit foi c- 
geletzten Beobachtungen gehen auf 500 ^ imd ob gleich die Re* 
liiltate derfeibea oicfao gar au6crordentlidlies cnthatai» & glanbl 

ich. 
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Beobachtungen und Nachricluetu 

kh doch» dafs einige Bemerkungen davon der weitem Aufmerk'* 
iamkeit werch feya möchten. Ueberhaupt fcbetoc es mir« daß idie 
prakrifdien Aüronomen das Lomen Z. za (ehr vernacb!S(Bgem 
Ich -weiß 9 ohne Caflini und befonders Mairan keinen, der (ich 
mit Muhe damit befchäfrigt hatte Befonders ärgert es nnch, 
dais man davon nirgends keine beym Aequator, oder doch auf 
eine geringe Höbe e^achre Beobachtongen findet» dprt wäre der 
rechte Ort dazo » uljj^och liehet X<)iemaad darnach Sie la^ 
gen »war In ihrer Anleitung «ur Kennt, des geftirnt. Himmels» 

unterm Aequator wäre es das gan^e Jahr fichtbar. Abci um Ver- 
gebung ! iH: dies nicht etv/a blos ein nothwendiger Schlufs aus der 
Mairanfc h en H y p o : 1 1 c ( e , oder haben üe wirkliebe Beobachtungen 
Sur BeOätigang? 

De la Caiile redet» ib viel ich von, ihm gi^efen» nur von ei- 
ner einzigen Beobachtung , und auch diefp ifl: doch auf einer Höhe 
von, 34*^ gefchehen. Freilich ift meine adron. Leflure fehr ein- 
gclchfänkt, doch habe ich manches gelelen, wo des tum. Zod^ 
recht eigentlich hätte gedacht werden foUen, und habe nichts ge- 
funden. Mit wahrer Begeifierung habe ich im U GentU die 
fchreibung der Htrrlichkeit des Himmels geleien» wie er zu Pon- 
dichery lai Januar und Februar fich darflellt. Wie vortreflich 
füllte fich da nicht d.\s Z. L. ausnehmen, und doch fii^r er kein 
Wörtchen davon, als obs gar nicht da fey. End.jch hnde ich 
zum größten Leidwelen zufälliger weife in BJchärds Hißoir^ natum 
relle de Vmri ^ das Lom. Z« (ey beym Aequator gar nicht (ichtbar. 
Das wiU ich doch auch nicht hfifftn^ dafi ein Ding, mit dem ich 
ao Jahr vertraue gewcfen, ein bloßes Ltitmcteor unfcrer nörd- 
lichen Atmofphäre feyn follte. Ich dächte £w. — härten Itbr 
gute Gelegenheit bey ihrer weitläuftigen aflronomifchen Corre- 
Ipondenz die ganze Sache bey dem neuen Tribunal der Wifil^iw 
icbaften in Batavia anhängig zu machen, das wäre Iudex compe« 
tens » und könnte mit eigener Eiufichc entfcheiden. ^ . 

P }, Es 

Auch l^ch, Eirnttuatt FütU i< DidUkr haben das Zodiakallicbt 

fleifsig beobachtet, - 1?, 

^0 ^^'^ «l^s ^* z^J<^^f^ um den Aequfltoc im Jahre i^t4» 

und nadiher zu Goa und Macao gefcher^ haben. B« 

***) Hm CaSm hat dies aus der X4ge des Z, i. g^^imf^^^'-^IB, ; 
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E$ fchmeichelt mich fehr, wenn ich mir fehr wahrfcheinlich 
einbilde 9 dafs ich nach ihoen iii Ueutfchland d^ eiAe war, der^ 
den neuen Planeten geiehen« Rainn hatten sie zu Anfange 4ee 
An{!n^s 1781^ bekannt gcmacbc, da(s Sie tbn gelinden « ib be« 
gab ich mich auf feine Spur, und ei«wi^hte ihn fchon den 10. Ao^ 
gull. i-rft im November wurde vom Manheimer Obfervaiorio 
als eine befondere Meikwürdigkeit gemeld-^t . dafs er dort in die* 
fem Mona( aucb.fey gefund^en worden, Si^j^äcr Zeit bm ich die« 
lern lieben neuen Auköimiiliiig 1 bey dem Sie mit io gliickltcheai 
Erfolg die Patenftellevenretent getreulich nach|;cgangcQ» « 

W9S den Aigo! ^betrifr» ib dächte ich fafi, ich wollte meine' 
ganze af^ronomifche Ehre zum P^nde (etrcn , wenn ich behaupte, 

feine jetzige Veränderlichkeit fey ctw^s neues, zum wenigften in 
dem ichr merklichen Maaf^e, in dem Qian fie jetzt wahrnmimc. 
Ich hin in meinem 4ojihrigen Angaffen des Himmel; mit Sternen 
voll folcher Große gar zu vol bekannt |eve(en , ab daß icfi ea > 
Dicht merken ioflen. Als ich 1 774 den erften Jahrgang der Ephr* 
meriden in die Hände bekam, fo ließ ich 3 Jahre hintereinaiider 
alle die ago dort verzeichjicre Sterne einzeln vor meinen Augen 
durch den Meridian paiCren, und ich follce memaU den Algol auf 
ftmcr fQ fskf merkticken V^'dnderlkhktit cafdech haken? Bey ^ 
Antinotti und ß Leyer gehts eher en» daft ihre Abvechfelung ift 
Qberfehen worden , denn da i(k üe , wie ich finde , viel geringer, 
doch habe ich nun nu( vielem Vergnügen gefuodeo, daG fie 

wirklich i(l. 

Hier bey mu6 ich noch eines andern veränderten Sterns ge« 
denken, welches meine eigne Entdeckung ifi« Ich meine e* im 
^Schützen ^* Im Jahre 17^8 ftudirte ich einmal den Himmel 

nach den Doppelmaierfchen Charten durch, da fand ich nun bald, 
dafs diefer Stern , der dort nur zur ^.ten Groisc oerechnet fleht, 
heller war« ein folcher &ern aq feyn ptlegc, doch war der 
Vmerftbied nur gerlmge» et war damals gevtl^ noch nicht heller 
als ^. N^cti und n«^ er tiPip^r bdler geworden 1 und da ich 

ihn 

S. Jahrbuch i7g7 ^eite 15^, un4 4i« ö«i>iiA«r ^oihu^ atonemi« 
Khcr T»f<?ln t San4| Stite H%t 
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Üittim JaAii dieles laliw^um erÜeoinal wieder betrachtete» war 

er völlig von der aten Gröfse, noch heller aii a Oph:uchus. Er 
U'arf dabey ein incermittirend blir^^ndes Liebt, faQ eben (b, doch 
nicht fo gar merkbar' als wie die Mira im Waüfilch 1779 im 
Odober bey ihrer damaligeii herrlicben Ericbtiiiiuig Chat» 0 Viel-, 
leicht wir der noch in der l^olge ein Stern 1 der Größe. £ben. Ib 
Icheihc es mir, obgleich nicht mit To vieler ZuverläfTigkeit » dafs 
^ ^ an Lichte zunimmt. Ich dachte nicht, dafs er fonft heller 
gewefen als fdne Nachbaren 0 und ^. Jetzt übertrift er augea-« 
Icheiniicb beyde an Glanie« 

Im Jahre 177911110 bis so AnfiMgt det (blpndcn Jtbrei machtt ich fol- 
gend« BaobachcungeQQbcr den vetütiderlicneii Scera $ßmm W^Ofifth : 

1779 

» Den 6. jan war er als ein Stern 4ter Grofse noch lehr ir zu fehn. 

• 13. Febr. war «r kleiner und kaum von der ften Gr Hie. 

- Ig. Sept. fth« ich ihn wieder lehr deatlich als einen Stern 4. Gr. 
•-If. Oä. zeigte fich dicfer merkwürdige Stcr^ bcym cjften Blidt 

^ fo glänzend als ein Stern der 2tcn Gröfse, welche Lichr- 

(lärkc ich noch niemals ihm bemerki haue. Er war 
grOiser als Maikart und kam vollkommen dem hellen 
Stern an der Stirn des Widders gleich. Sein Ucht war 
sientUoh rötMich, 

- t. 96v. Kltnttt er noch als ein Stent attr Gt6(ia» und war ib 

helle als Dentb - Koitof, 

- 27. Nov. heute Ichicn er etwas in Lichtftürkeabgcnom. zu haben. 

- 9. Düc. Mira wird klt^iner und i(t luuiunochfo helle als ^^€fllMr. . 

• «9. salffta fich nicht vm% laie /and l im Wallfiibh» und 

nttr atwai bd!ai ata cm Stern 4ter Größe. 

1780 

Pen 24. Jan. er nimr zufehends an Licht ab« und lii kaum noch ein . 
burn der 5ten Grdfse * 
i 9* Fabr« ivar er nur noch alanAStaind bis ytar Gröfse f^htbar. 

Sode. 



^4 



Ver 



Digitized by Google 



%y% Sammlung aßronom. Abhandlungen^ 

Vtrzeichnifs von 1 7 J Sternen , welche Herr Meper bey Gelegenheir 
der in den Jahren 177T, 1771» ^773 ^'^d 1774 crfchiene- 
ncn Kometen bcobachrcr. Zehntes Supplement zu Flamfleedj 
Stcrnverzeichnifs. (S Jahrb. 1788 Seite 119 ) 
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Ueb^r die Genauigkeit der Beobachtun- 

gea mit englifchen Seeuhren, Tafchenchronome- 
tcm, Hadlejrfchen Sextanten von wenigen Zol- 
len öcc. Beftimniuiig der geographilchen Lage 
verfchiedener Oercer in Deucichiand und England^ 
ailrotiomiiche Beobachtungen aus Gotha &a von 

Hrn. Prof. von Zach , Herzogl. Gochaüchen 
, HoFaftrononnus in Gotha. 

Aus einem Schreiben Deflelben vom 29* Sept. IjS^« 



Diejenige Seeuhr (Time -Keeper) von Herrn Mudge, vor der 
ich Ev, (S. Jahrb. 1788} Tchon etwas gemeldet habe^ 
und die bereits mit dem Herrn Vice- Adroinl Campbell zwey See« 
reifen nach Terra -luuv«; gemacht hatre, ifl: gewils das einzige 
Kunfiftück in feiner Art. Sie lil auf der Königl. Sternwarte m 
CreenWichj auf der zu Oxfort, auf der des Herrn Grafen von 
Sröbl in London -Doverftreet mit vielem Fleils und Sorgfalt ge« 
l>rau€hr, und bat fich fiets bey einem bevandemswurdigen Gange 
erhalten. Diefer Time -Keeper wurde mir zu meiner LandreKe 
von London nach Gotha anvertrauet, und folgt mir auch auf ei- 
ner vorhabenden Keife nach 1^ rankreich in die Provence nach. Ich 
habe nicht mir die liflge von Gotha t fondem mehrerer anderer 

Oener 
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Carter damit fehr genau befiimin:; und um die Breite 2U beob- 
«cbten, hatte ich eioea öiüiljgen Hadieyfchen Seefcxrinten von 
J>oUond« dtiSiui Vemir 30'' anniiitelbar angiebt, mit einer fchar- 
hn Loupe aber fchätzt ineki A^uge 7''« Wenn ich den Q Durch« 
meiler dies- und fenfeirs des Nollfuinkts zur Berichtigung des Ift*. 
ftrumeiUi ineife, lo habe ich nowli nie lo" dabey gefehlt. Der 
grafse Vortheil diefe-i Inüruments ift, dafs ich mir von Ramsdeii 
«in S^öliiges achromatifches £'ernr9hr» das ao mal vergröCser^ 
darauf feizen ließ« Hiersu gehört nun der kuoftüche Glashotiiotii 
<S« Jahrb. 88)9 mit velcbem diejenigen Beobachciingdn gemache , . 
«Forden, die im Adszugein Herrn Leganonsrath Lichtenbergs Phy^ 
Afahkhds Journal (iehen. Ich habe Jciuii^m tine gnri neue Art 
von Niveaus ausgedacht, um die kümtijchen Hon/onte zu nivel- 
üren, Bey Ramsden fand meuie Idee Beyfail, und er e&eqwe 
den erüen, nim verfertigen fbichö^DMmd und Nainu. Herr 
Secrer. Schröder hat mir einen biet in Gotha verfertigt» der den 
englifchen an Richtigkeit und Niedlichkeit nichts nachgiebc, ich 
werde 3uf dicfer Reife davon Gebrauch machen. Zu meinen übri- 
gen aikooomiichen Reifeapparat gehört noch dec Tafchenchrono- 
meter» den ich fär Seine Durcbl. den Herzog von Goth^mkge-/ 
bracht habe und 1 10 Pf. Sterling 5 SchiL koflet (etwa 66^ Tblr.) 
nebft eiueih Konietenfbcher. Dienftags den 30. May reiieNs^ 
ich von London ab. Uas Kegiftcr des Ganges vom inne- Keeper 
fangt feit feiner Zurüddeunfr aus Amerika vom 5 . Dep. 1 7 8 5 ^nt 
und geht bis zum 29. May 178^ t ihre größte tägliche Verlpäu- 
{gong w dieic Zeichindorcb 1 5 a> ihre Vgretlung 4» o'' 5 1 6^ 
Den jiilen May un| Mitternacht (chiRt Ich mich in Dover nach 
' Oltende ein, in der Nacht vom 1, zum atcn Jun. beobachtete ich 
Abllände des Mondes und der Kornähre und nahm verfchiectenc 
Höhen deilelben vSterns^ um daraus die Zeit herzuleiten. Gegen 
a Uhr-frnh niQÜten vir uns wegen contrairer Fluth und fclilcch* 
cen'Vrindes vor Anker legen, ich machte uniere Breite 51^ 10'. 
Länge von Greenwich 10' 40'' in Zeit öftfich, (chloß daher, dafi 
\nr mi Gehcht von Nieuport feyn müfsten, der Capitain fchärijte ' 
' fich weiter zurück, in der Gegend tbe Duck genannt, allein als 
.CS tagte» hatten wir Nieuport vor uns. — Den 3. Jun. kam ich 
nach Brügges^ ich |>eobacfatete daielbft lor ^efiinuDung der Steve 

die " 
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die mittägige 0 Höhe. Erlauben Ew. ~ daG ich Ihnen d<l 
ganze Beyfpiel meiner Bcobar i.ruiig herfetze, damit fie daraus die 
ZuverlaiTigkeu der übrigen aboebmeii können I und zugleich auch 
fiben inQgen^ . was ein kleiner 6zöUiger Se^itaDC vermag.. £s 
diirfi« viellckbt ielbft snäncbcn geübten prakdfcbcn Aftronomen 
ÜcherBcb vorkamaien ond nfktcb' einer* aftrooomifctien Pedanrery 
beichuldigen wollen, dafs ich bcy einen) 6zölligen, ja ai ch 3Z(;4* 
tigen Sextanten , den man in üreyer Fauil hält, Prerenüonen au£ 
Secunden mache, hiebt um micb gegen Einwurfe zQ vertheidigeni 
iondern bk>s im Vorbeygebtn zu feigen^ was diefes bisbtr Vott 
Afbonooien 2a febr vernachlHirtgce Inftrmnent ku leiften im Stand« 
III» will ich ein Paar Worte darüber fagen: Wenn man bedenkt« 
dafs der genaue und berühmte HimnicI>beobac)iter Hr» Abc de Id 
CaäU beh^Luptec hat , dafs man mit Hadleyfciien Seefextanten von 
81 II bis 15 2oU nur bis auf. 8' beobacbten könn«| und dafi fo« 
gar bey mittagigen 0 Hdben ziTey Beobacbier mit den beften 'In* 
Afumenten 5 bis 8' von einander abgewichen waren« fo ibllce 
man es ^ ol dem erfleii Anfchcin nach für ein verwegenes Ünter* 
nehmen halten, die mit 3« 4 und 6zÖHigen Sextanten gemachteil 
Bonbachtun gen ab genau und ^uverlaflig vtrtheidigen zu wollen« 
, Doch diefes Aftronomett tti voreilige Bebauptuttg ift fcbon in Gent« 
teman^s Magazine 1758 Jone p. a^4 wiederlegt worden <S. auch 
tUyc.T^ und ([ lafeln, Lottd. Edit No. il. CXXVlIf.) e» 
beilk daftlbft- dafs die zWey erwähnten franiöfilchen Ino'uchter 
entweder iebr ichlechte Beobachter , oder mit (kht fchlechten in« 
ibailicnten mfebeni odei* dieselben ^oieht fotgAlitg genug 
ttchtigt waren» oder dafs viefanehr alle dieie drey Umfiinde tü* 
iammengefloffen ieyn mogen^, um einen fo Qbertnäßigen Ünter« 
fchied von 8' hervorzubringen. Der ungenannte VerfafTer führt 
fodann 6 zu gleicher Zeit von drey Beobachtern genommene Mit«« 
tagsböbenan« die ihm Capitain (nunmehr Vice- Admiral) Camp' 
bdl mitgetbetlt hatft » und dtvon nur awey eine Minute ditferl- 
ren. Hierzu kommt aber noch » dafi man damals an die Seefey^ 

tanten hur Fenirdhre von 3maliner Vergrörierung anbrachte, dafs 
Ramsdens vorrrefliche Theilungsmafchine noch nicht erfunden war, 
und daft hier, allemal von Seebeobtchtungen die Rede ül« Den 
I« Imu'wmB ich allb «u Bruggesi um nMinto Sextinictt in fe6N» 

ficireni 
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Aciren > den 0 DurchmefTer fowol auF dem Limbo als jenfeits des 
oPunkts zweymal, und fand beyderaal auf jenem gii' jeii* 
feics des oPuakts ^5' lO". i>ie^ Hälfte ihrer Summe 31' 40" 
Ibll der t^ahre O Uorcboiefler feyii> allein nach dräi NaixicaL 
Almanaetß er 31' 3/'. D»e .halbe Differeni dreier % veHcbie. 
denen Durchmefler 6' 30" der Itrchuin des Sexranren (Lrror 
of adjuilement) und i^war fubtrac^if, er muii daher von allen Hö- 
hen faber* werden» Nun beobachtete ich mfttelft des künfUtpbeH 
Horizonts die doppelt« Höhe des timcrn Q Randes im Mittage 

Redification des Seitanten ' 6 'xo , 

lai 510 

Die Hallte . 55 30 «infacheHoh« 

StrahlenbrecbiUig 37 
Parallaxe ' 4* 4 . ; 

^ahre Höhe des Qiitem0Ratidea 60 '54 ^7 
Halber Durehmeflbr der Q -f i $ '48 

llrahre Höbe des Mittelpunkts det 0 61 10 4; 
Abweichung der '0 nötdlieh ai ft * 

AtquatorihÖne 38 47 54 

Breite de$ Orts $t i& Inder CdU« 

lioiflance des tems tfl diefe Breite zti )i il 14 ' angegeben^ 
Vermothiicih vom l>ater Verbieft S. h oder den fianzdÜMeft Aflni* 

> 

nonien aifo beÜimmt« 

' Zur ÜT&idifAg der Onge fuehte ich die Wahre Zeit des Ortf 
durch Beobachtungen zu erhalten, und verglich fie fodann' mit je- 
ner der Seeuhr, die immerfort Londner Zeit Doverflreet hält« 
Da es auf Reifen ofk die Witterung und di& Zeit idehc erlaobr, 
lleich uberetniHiamende 0 Höhen an gebraachen, nahm ich 
meine Zuflucfo m einzefnen Q HÖhetii berechnete darlus die Zet« 
ten, und nahm aus allen Refulraten das Mittul. So liabe ich z» B. 
Gene beüimmt* 7 emzeine 0 Hoben gaben im Mittel i" 4 
für die VerifMltigong der Uhr , nach allea Reduäionen fand (ich der 
Meridianuntedchied in Zeit zvifehen Gcntimd Orten vkh 1 1' 1 < 
nach der CommüTance des tems foll er ieyn i^' } f^. Folgendes 

> Bey* 
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Beyfpiel ze^f » wie genau ich die Zcic am 8 xn AloH beobacht^r 
t«a einzelneo üdben gefunden : 

Aiolt den 4. Jon. Irrthum des Sextanten — 6' 30" 



Doppelte ©Höhe 

ob^re Rand 





/ 


I. 




40' 


. 3 U. 16' 


IJ" 


IL 


80 


0 


18 


7.6 


III. 


79 


40 






IV. 


79 


20 


20 


36 


V. 


79 


0 


ax 


43 


^ VL 


78 


40 


ai 


4« 


VII. 


7t* 


ao 


»3 


J» 


yui. 


78 


0 


a4 


58 



Beobaditete. Zeiten 
am Chronometer 



Beobachtete Ver- 

fpätigung des 
Chronometers 



— 16* 
16 
j6 
t6 
liS 
16 
16 
16 



J" 

4 
4 
5 
3 
J 
4 
3 



9 
3 

4 
6 

7 
7 

7 



J 

Mittel 


— 16 


4 


i 

7 


Die Seeuhr zeigte 

als der Chronometer wies 


3 Ü.SLg 


0 

48. 


• 

% 


* • 1 - 
Time^Keeper an fpäcfiir London 




48 
3 


12 
0 


Beobachteter Zeitunterfchied auf den Time- 
Keeper gebräche 


I« 


4 


a 

7 


l7jitetfdi.derMerid«zv.Aloftu«Dover(lreet 16 49 
\j - m Doverft«o«Greenwich 33 




.,1 Aloft u. Greenwich 






3 



4 

Aus der ConnotiTanee des tcms folgt, diefer Umeri<;hied 16' 
jo". Dafs meine Beftimmung di£ richtigere ift, daran ift woM 
kein Zweifel, weil der Xime-Kecper unftreitig eine befl'ere Quelle 
aft» als woa«os AML und Creenwich biiher beäkmnt worden« 

. ' . Auf 
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Beobachtungen und Nachrichten. 

Auf diisfe Are habe ici:^ gefunden : ' , 

^T"* «. " ^Mödlich von. 
Colin am Rhem a? 40 12 \^ . . 



Bonn 1 8 5 8 40 i . 

Naßau 30 St 371 



Frankflirt allein ift durch correfp. ©Höhen bef^immt, 14311 
Üer Zahl» die unter fich nur l'' difFerircen« Die Breite aachfol«* 
geoder Oerter^us mittägigeD O Höhen: 

Brüfiel den 6 Jun. 51' 33'' 



9 

10 
II 



Cölln den 14 
FranjtE dem/ 
^9 



jo 50 40 

;o 50 228 

so i\ 8 

50 55 2.1 

50 7 3» ^ 



Mittel 
50^ |o' 17" 



GotAa ift mit befon derer Sorgfalt bellimfnt , erfllich folgendt 
iBrtitcn aus Mittags Höben mit meinem özöliigen SexUucen; 

ayJuo. 50*^ 57' 3^"' 

Aus correfpondirenden © Höhen mic 
meinem Hadley » deren Dtdanz in Brü» 
eben von Secünden waren» beitimmt» 
ich die wahre Zeit von Ccxfaa deh 19» 

Jun. 9 und fand durch den Time • Keeper 
die Differenz der Meridiane zwifchen Go- 
tha und Dovetdreec London 43' 
in Zeit. Seine Durchlaucht der regier 
rende Herzog reisten dea 5» Jnl. von Go* 
tha nach lEngland ab. Ich flellre De^* 
fcn Chronometer, den ich mitgebracht 

J harte, auf Gothaer mittlerer Zeit genau. 
Den 17« Jnl, langten Seme Durchlaucht 





TO 


S7 40 






57 ^4 


' 8 Sul 






f 








so 


>7 ö 


«^3 


SO 


57 5 


a4 


SO 


57 14 


25 


SO 


48 


6 Aug. so 


57 44 


II 


SO 


5<5 59 




$0 


16 48 


aaScpr. 


50 


57 40 


Mittel 


>o 


)7 3.i 
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in London an, und comparirten fogieich beyn Herrn Grafca von 
Brohl den dronomerer.'' ^ - * 

Dcf Chrmi.dMllrfZogsx«iete iV.ei^fS". Dird6iH.Gf«ftii (>U.47< o^^ 
AfiUteraaoi»mi xum 17. Jui — o s Acodtiiiion ^ t 43 > 

MiccL Zfft sa Goibt i 9% 50 Zu Dovetftrcec ' q 45 i< 7 

. • Ditiecenz der Meiidiane 43 33 3 

ich httce oben 43 33 g£ 

. Den i.Sept. reillen Se. Durchlaucht wieder von London ab. ' 
ffr. Graf von Brühl büeb in Plymputh zurück, um langfi der See« 
küfte Benbachtufigen der Linge und Breite «nzudelieo* Herc 
Emery gab daher Sr. Durchlaucht die Londner Zeh nach feiner 
Pcnduluhr , die er allemal nach des Hm. Grafen von Brühl (einer re- 
gulirer. Er (chüttte den Chronometer eu gefch winde für mittl. Lond- 
nerZeii il"» DicferKünÜler her ührre noch vor der Abreife 5f« 
Durchlaucht am Chr onoin. die Kugeln des fveyen Stoßwerks, vo« 
' durch er ihren Gang verbeflerte» der zu vocailend fchten; allein 
dieftrUm(hnd machtet daisda der Chronometer nicht beobach«- 
tcr werdeii komitc» indem fi^h der Herzog fogleich auf die Reife 
begab, auch für (t^inen täglichen Gang fich nichts iHilinimen liefs. i 
AU Se. Durcbl« den 11* SepL wieder m Gotha anlangten» io war 
4tr Chrömtltr * iiU.Yi^s^'' abdcrTinwKcaptrangt« iiU.io' o'' 

allein A. OrxvTi. zn gprchwind 

dcni.Scpr. in Lond. — an desT. K.f. Lond.ZeitZUrtck ' \% 

. llitcL Lond. 2LOovttft« II 10 aS Miui. Lond. Zeit Poverttrct st to 1$ 

lolgiich iiat fich der Qiroiiomettr auf der Reift m 10 Tagen um 
verändert. 

Hier folgen meine andern aÜronoin,iichen Beobachtungen aus Go* 
tha , wow ich ftbnUch corrcipoodireade wäofofae« 

den Jul.Elnir.aLTrab.vonmir I4U. IQ'37" m.Z.suit lofchub» 
DoHond Sorna! vergr.^ von Hrn. Leg. Ratt\.Lichtenberg 14 U. 10' 
13" m. 7j. mit Short. Spiegelteleik. 6omal vergröfserr. Den 10, 
Aug. Ausrr des g hinterm ^ von mir 10 U. 57' 41" id. Z, ' 
uogewifs auf 5^ Den g. Sept. £intr. A X hinterm ( von mir 
S U. 45' f m.Z. eine gute Beob«, der Stern trat awichen 
zwey CBeigtn eTo, Pen 12. Segi Bincr, IL Trab« von Hm. Prof. 
* ' Voigt 



Digitized by Google 



V 



'1 



Biobachtungtn und Nackrkhttn^ S43 

Voigt la U. 37' ao" Spiegsltdiilc« 5ciiiial ragr^ durcb mich 
ift U. Doilt gomal Den f i« Sepc; £iqtrJ.T^ftb. 

Hr. Prof. Voigt z ü. jo' S", Hr. Secrer. Schröder a U. 50' 2f[ 
Spiegelrelesk. 90013! vergr. ; durch mich a U. 50' 

Meine Beobachtung gebe ich vor gut, der liimnei hell^ die 

Streifen fehr deudich« 
Den ao« Sept; Einir* l Trab, von Sr, DorchL 1 1 U. 1 1 ' 5 5 Short; 
Telesk. ^omal vergr.» durch mich || U« la' %" H^tnuden % ?ui| 

Jtcomal vergrößeri^d. 

. Sebr guie Beobachtung, der Himmel guoltigisjil fchpn 

und deutlich geilreift. 
Den aS* Sept- Eiotr. I* Trab« durch niich i U« 1 1'' Shortircbeii 
Telesk. ^omal vergr.» Hn Schröder i U. 6' Sboir. Telesk* 
jOiual. Sehr zufrieden, verfchwand plötzlich, H. fchön und hoch. 

Dies ifl meiu ganzer V orraih, ungiinüiger Himniel machte mir 
viel Verdrufsy Gotha liegt mit Bergen umgeben, gleichfam iij 
einem Crater , böfe Witteirung hält« fo viel Ich bemerlkt h^e, an, . 
die Bei]B^ find Zoleiter* ' ' 

Hier noch einige Orrsbeilimmungen von mir in England. 

Untcrfch. der L|ngevon 

Greenwich in Zeit weftl* Breite nördL 



Chelfea 


0' 


39" 


51" 


»9' 


14" 


Datchei 


% 


20 




37 


30 


Dorking 


1 


14 


5« 


14 


30 


Epibm 


I 




5« 


ao 


e 


Fambam 


3 


8 


51 


IS 


55 


Godalming 


. % 


2,3 


51 


i I 


14 


Guilford 


% 


l^ 


51 


14 


ao 


Hammerfmith , 


0 


5^ 


5» 




40 


Hounslow ' 


I 


*7 


51 


»7 


44 


Halelmora 


' % 


45 


5» 


5 


45 ' 


' Kingftone 




II 


5« 


19 


5 • 


Lctherhead 


X 


1% 


51 


»7 


5Ä 


New-Wmdfor 


% 


27 


51 


47 


2$ 


Reygate 


0 


43. 


5» 


1» 


J* 


Sottoa 


*p 


4» 


5« 


aa 


3$ 








Q » 







I 
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Zu Betchwonh, einem Landfltzc in Surrey de? Hrn. MarfliamJ 
habe ich im April 178^ durch zwey verfchiedene Benimmungen 
siunelfi deffelben Time-Ktepcr die NkridiaDdiftereiuea out Greene 
%icb erhakca* einroaf - * 59"! 

das indtremtl 591 

Mittel 59 35 
Den %9.lun« icbreibc mir Ha Graf von Brühl ans Beachworth, 
rnid filgt an» wie gehaa feii\e Beitinimting didb Orts mit der 
lneintf;en lufammenträfe. Sie tft mit ftinem* Taichenchronometer 

gemacht, er fände Mer. diff. i' o" 3, welches von der meimgeü 
eme unglaubliche Secunde differirr. Eben an diefem Ort habe ich 
mit einem d'eyiolligen SextanUa die Breiten obiervirt, wie folget: 

l6Apr,5iJl4'37'') 

Nicht wahr, theaerfier Freund! Sie 
werden mir diefes nicht glauben , bis ich 

nichc nach Berlin komuie und vor ihren 



ty II 14 44 

tt II 14 a3 

19 51 14 la 

lo |l 14 I Augen operiie? 

si 51 14 30 I 

ax . ir 14 49 j 
aj ' II 14 27 J 

Noch ein kleiner Beweis von der' Vorrreflichkeit Hadleyfcher 
Sextanten. Den ai. Sept. beobachtete ich mit meinem özölligen 
diedoppeke QHöhe 77° 54' o" obere Rand, Irrihum des Sex-* 
unten Hr. Secrer^ Schröder beobachtete mit einem 

4adlligen dito von X^ollond den untern 0 Rand der doppelten 
Höhe 79^ 4' Irtthum des Sextanten 4' i^*^. Nach aU 
len Reduciionen für^Irrthum, Stralcnbrechung und Parallaxe finde 

ich diePoihÖhe - ^ 5 7' 40" i »- „ 

HC cu'A .0 tdlifer. 10*. 

Hr. Secrr, Schröder - 1 1 SS o \ 

Hr. Graf von Brühl hat mir aus England folgende Beobach- 
tungen mirgetheilt : . 

Adon Cbftle in Comwalli^ Breite die einem 9zölligen Spie- 
gelfextanten , - - . - - 50° 5' 55" 

50 I 53 

IJnge weül. vonDoyerfireet nach 

erfter fiefimimung «. - - -| fti' 4i''9 inZeit 
, nach einer «weyten . ai Ii 4 



50 I »7 
SO 6» II 
ISO 5 40 



Herr 
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Herr Grtf von BrUM oMicbr' daher die ISnge von AAoa Orflfe 

wefll. vonGrenwichim Bogen 5° 26' 14". Aiich Landsend hat der 
He. Graf beAimn)t. Dieie Spuze des Königreichs findet» er jioch 
weftlicher als Adon jCaüIe 4^'' in Zeit =: 1 1{ jof' tm' Bogen» da- 
her ihre Linge von Greenwich 5^ yj* 54''« 



Vermifchte aflroiioiiiifche Naclirichten, 

Beobachtungen und Bemerkungen» 



Von dem Stern» den Hm Herfihel in petto hat *)» habe ich 
aus London vorläufig erfahren» daß es ein |lietner telesko-^ 
pifcher Stern» oder venn man lieber witl ein Trabant nahe beym' 

Rigel im Orion ifl, der (ich um denfelben, als (einen HaupcOern 
bewegt. Die un gegründeten Vorausferzungen des feel. Chnflian 
Mayers *♦) haben den H. Herfchel behutfam gemacht, und et 
VfiW nicht eher feine Entdeckung naher bekannt machen» bis er 
Itcb völlig davon verdchert hat» omerdeflen foll er (rch noch ini 
IMarz des vorigen Jahres gegen einen Freund dahin erkläret haben^ 
dafs diefe Sache ihre völlige Ilichtigkeic hätte, und dals des Tr^j 
banten Bewegung febr langfam wäre. ~ 

Nunmehr kann ich die im vorigen Bande nach der Connoi^ 
Aoce des tems bezeichneten Nebelflecke näher angeben: 

Seite ai4 No* 5 i(l der Nebe(fleck am Berge Mänal oder bey 
dem Balken der W^aage» No. 6^ der Schlange nach 
meinem vollfiindigen SternverEeichnüs» 
• 240 No. 8 das Sternhäuflein weftüch beym Bogen des 
Schijtzens, No. 157 nach meinem Vcrzeichn, 
No. i 7 ilk der Nebelfleck wefll. beym Sobicskiichcn 
* ScbUde» No. 89 Sobiesk. Schild &c nach n» V. 

* Q I " Seh» 

.*) S. aflron. Jahrb. 1717 S. «S«« 
S, atreo. Jahrb 171$ S. 13a. 
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Srim 14& f 7 iü der N^tek swüchMi ynad ß in (Ur 
Leyer , No» 19 Leyer nach raemein Verzeichn. 

5 ajj No. 67 i(l das ScemhSufl. bey im Krebs, No. 13 f. 
^ QMb meinem Ven^ehai^ 



Ein biefiger Liebhaber der Scen^nde kat mir folgende Wahr« 
ndbmung mlrgethellt: - ' 

„Am 16. MRrr 1783 Abendsam 10 Uhr entdeckte kbbey 

heiterer Luft mit einem 5türugen Fernrohr um die Mitte des öft- 
bchtifi Mondrandes verlchiedene Funken , weiche fich fo, wie dia 
Sterne bey einem Ichwankenden Fernrohr, zo bewegen fcbieneik, 
Oitfe Funken zeigten fich heCbnders oben am öiUichen Rand« a^a 
bäufigflen, (liegen hier» wie aus einer einzigen Stelle, hitftc;r det 
«rleuchteten Scheibe fehr fchnell und in gerader Richtung empor^ 
und fchienen in einem Bogen, welcher fich gegen Often neigte, 
ohne Veränderung des Lichts wieder auf den Mond herabzuiaiien« 
Ich konnte fie fo wenig neb^^ als unter dem Mond v^etter ge* 
Vahr werden« Die mebreften zeigten fich irie Sterne 6m und 
yter Gröfse , jedoch kamen auch dnige gröfsere zum Vorfchein» 
' welche fich aber nicht fo hoch als jene erhoben, fondcra nur ei* 
Iren kleinen Bogen machten. Ein der Aftronomie unkundiger 
Freund, der eben gegenwärtig war » labe durchs Ferorohi:» ohne 
daß ich ihm darauf vorbereitet hatte, alles was und wie ich es 
gefi^n. Ich lan^niich veranlaßt zu glauben, daß dieie £r(chei% 
nnng nicht m onfer^r AtmolphSre^ fondern viilclich auf dem 
Älond vorgehe , und vielleicht der Ausbruch eines dortigen VuU 
kans (ey. Meine Unrerfuchung dauerte von 1 0 bis 1 1 U. 40% 
in welcher Zwifchenzett die Funken (ich abwechielnd mehr oder 
veniger, wfihrend einigen Augenblicken auch gar nicht, zeigten 
Ein Geblude hinderte mich den Mond dtefen Abend weiter zu 
▼erfofgem Am lyten war es trübe» und den iSten» da eine 
Mondhnflernifs einfiel, konnte ich fo wenig als nachher ein meh« 

reres oder ühDüches von diefer üjrfchdnung bemerken^'«' 

• • » 

\ 

,Aus 
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Aus einero Schreiben des Htn. Doccor Koch ia Osoabruck| 

vom a5- iua. 173^* 

Nach gcfthehenehi Abdrock« mmnts im Gdtringfchen Maga> 

zin befindlichen Auffatzes •) habe ich noch folgende di cy ScernQ 
des Mayerfch^n Zodtacaiver;&eicbiuiIes am UuoQiel vermi&(; 

Gerade Auffleigung 
Ko, für den Anfang des 
Jahres 175^ 



1 1 
^53 



24' o" 4 
52. 39 38 7 
63 IX |o 



Nördliche 
Abweichung 



1^ 



18' 

o 



In Anfehnng des 1 lyten Sterns leidet es vol keinen Zweifel, 
dafs Mayer hier den Ort des Sterns n der Plejaden nach' U Monmer^ 
(No. 18 V Flamfteed) habe beitimmen vollen. £s üehec 
tiefer Stern U» der Abvetchong i %' nördfieher ab Nq. 1 1 7 Qacb 
Mayer, in der geraden Anfideigung aber treten le Momüer and 
Players Angaben mit einander überein. 

Anbeykooimende^ in einem corrc^en Manufcript auf den An« 
&ng des I Sooden Jahres, nach gerader AufHeigung und Abwei- 
chung, Lange und Breite reducirtes und berechnetes Mtyerffhu 
Zodücalvtrieickmfs mir den zehn- ond einjährigen Veränderungen 
der geraden Auffleigungund Abweichung habe ich gröGtentheils 
bereits vor mehrern Jahren fertig, und ßelle e$ Ew. anheim, 
ob es nicht allenfalls einen Anhang zu üiren aftronomifcheii Jahr* 
bucfaern-abgeben könnte dcc ^ 

Aus dem Journal Encyclop. 1786. Tom, VI. p. 

Herr de la Lande hat in einem bey der Akad. der Wifienfch* 
sn Paria vorgelefenenMemoir über die Theorie des Merkurs ango« 
zeigte daß diefer Phmer am 9* Aug. und ^4. Sept. 178^ in leiner 

größten Digrefllon und zu gleicher Zeit in fdner Apfidenlinie (ich 
> Q 4 befinde* 



Jthrb. für 178g S. 17a 

•*} Allcnjingsjvcrdient di( 



diefes wichtige von Hrn. D. Koch Aufserft müh» 
fflin benrbcjretc und zum Gebrauch bequemeri eingerichtete Maycrlche 
Siernverzeichnifs einen Platz in meinen altron. Jahrbüchern^ ich werde 
es daher mit Vergnügen im nficliften Bande abdrucken laü^n. B» 
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beende. Erwunfcht, dafs die Aflronbuien den Merkur beydi^(efi 
lelrenen Vorf^Üeii, welche fehr voriheilhafr zur fschngti n jBellitn- 
niung der Gleichung leiner Bahn dieaen köiuieo» «iaig« Tage tuch 
cnjodcr mit i^eiis btobiciuec habenjmöcbra^^ 

^ Meine neue allgemeine Himmelscharte et} Zoll im purcbmef- 
Ux mir einem transparenten Horizont und einer Befchreibung und 
Anweifung zum Gebrauch» ift im Vellage des Hrti. Himburg cor ' 
Ofteniiefje d, h ericbienen. Sie kcftet % Thaler* . 

Auch habe ich in eben dem Verlage zu gleicher Zeit heraus- 
gegeben , y^nleitung {ur allgemeinen Kenntnifs der Erdkugel, ixBo- 
gengr.in S.mit einer Charte von den beyden Halbkugeln der Erde 
iiach einer neuen VorfieUungsart, und 6 Rupfertafelfi. Dies Bucb 
ksUec I Tbl. 4 Gr. ' B. * 

Aus einem Schreiben des Hrn. de la Lande an mich 
' vö^m II. Sept. 1786. 

Sie haben vollkommen Recht in Ihrem Schreibeb vom aa Aug. 

zu bemesken, dafs meine Merkurstafeln einige VerbefTerungen be-i 
dijrfep , ich habe mich auch feit dem Monat May belländi^^ damit 
befchäftigty und ich glaube, daG ich fie zu einem gtof^en Grade der 
(penauigkeir gebracht babe# IcberfucheSjeficb bey ihren kiioäigen 
Beredinung^n meiner neoen Elemente zu bedienen, . , 







Merkur. 




Sonnenferne. 
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(o,8* 17.40 
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47 


i8.a9 


«789 
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IG 3: 
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19.17. 


i75>o 


9 


12 48 


58 


II 18 




24 1 


46 





Beym Gebrauch dteier Tafeln mnfs man aber lo" Aberration tum 
feheinbaren Or der Sonne nach den Tafeln iddiren» om den w«li- 
Ort derfelben zu haben, (ßi die Tafeln fär . den Merkur imddi^ 
Venus im Iflcn Theil meiner Aflronomie,) 

Ehe ich den 5ten Band meiner Agronomie herausgebe, hoffe 
ich eine dritte AuHage dieies Werks zu veran(Ul(en* dies wird d>er 
efd nach zvey Jahren gefcheheu Jiöuoen. 
i' • Herr 
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Herr Bohnmhrger in Tälpingen hat mir hocb §oU 

geiide Beobachtungen mitgetheilt. > 

1786 <L 29; JttU 1 U. $6' a}'' Morg.w. Z. £intr»destlI.2|.7Vab. 

Streifen deiitL etwa 4' vorher be« 
' ' merkte maa ictioo cBe Abnahme 

feines Lichts. 

M mmm, 3 37 i ' dcrTrab. fangt an fichtb. ZU werden, 
tmm 3 41 8 der Trab, bat fein völliges Licht, die 

Streifen waren febr deutlich. 
10. Aug. 10 41 xo Ab. Aostn von f tSSfi hinterm 

Die Uhr wurde den 19. Jul. und ii. Aug. jedesmal durch drey 
ccjrrefpondirendc Sonnenhöhen berichrig, und die Reobachrung mit 
einem acbrooi. Fernrohr, dreyfadien Objeäty UAd fechszigmaliger 
'Vef]gröi$erung ängeftellt. 

Aus einem Schreiben des Hrn. Prof. von Zach, datirt 

Gotha den 29. Sept. 1786. 

Ew» — vünfchten einige Nachrichten von dem aftronom^' 

Vefenin Gotha tu haben, ich vetfi es wohl, wie febr Stedieles in« 

» 

terefllrt, wie fehr es überhaupt die aftronomifche Welt interefli- 
rcn und erfreuen mufs, da fich die Sternkunde fo wichtiger Ei wei- 
icrungen und V ordieile aus Gotha zu verfprechen haben wird. Die- 
fe Nachricht hab^ iich wol nicht erft nöchig zu geben, welch einen 
zufgekllrten Beförderer and Befchut2er Kiinfte und '1^iiren!eha& 
f en beibnders die adronomilchen, an unlerm gnSdigflen Landesberm 
haben. Seine DLirclJaucht. vcranflalten alä vertrauter Kenner felbll 
was zur Sache foll, bewirken lelbi^ die VerbefTerung und Annah- 
me der Wilfcnfchaftepj mit eigenem Kopf und Hand, find fclbß 
Mufter und Mitarbeiter, So haben Sie eril neulich felbft die be^ 
ruhmteften Sternwarten in England befacht; die Werkfiädte befe* 
h*- 1, in welchen die aftronomifchen InOrnmente in ihrer größten 
Vollkommenheit erbauet werden, die KünÜler die foiche verferti* 
geo, geiprochen^ fich von ihnen unterrichten laiTcn und feibü die 
berrlichen und fürftlichen Inflrumente f&r Ihre künftige Stemwar* 
te beflell|;i .wow>n ibOnltig ein mehrcrs meiden ic^de. Indeflea 
hat Herr Ramsden bereits auf SerfuffimiBf&liI ein adbtfrhnbiges 

achf. 



x^o SatnnUung qflronom. Abhandhrngeop^ 

(cbron, P«ffige*Iiifiruiiieiit und doen fcbtfthubigcii Mcridittckv 
eul Dich einer eigenen Erfindung 4ieies fionreicben großen Konft« 
Icrs in Arbeit genoromcn. Hr. Herfcbel hat auch fchon ein ficbea- 
fchuhiges Teleskop mit vrer tauft ndnialiger Vergröfserung und die 
Heb auch noch weiter treibeo läfsr, verfentgt; eioe vorcreEickc 
aftronoiD. Ubr mit ronförmigen Fehdul und Kiefel-Paletten vM 
Mttdge und Portpo ift bereits angekommen,' und ift eben die« 
felbe» die Hr. Graf von Bröbl befeflen bat und mir der leb drey 
Jahr auf feiner iirernwarte in Doverfireec beobachrct habe, eine 
zweite eben io vortretlicbe von iheifon verfertigt, folget nach; ei- 
nen Tafcbencbronoroeter von Eroer y habe icbSerenüTimofelbflmit-r 
gebracht — • aocb- das Paflage-Inibitment von dem Hrn. Grafen 
von Brohl, deflen Axe a| EngL Zoll bllr, bar der Hr. Graf Seiner 
Purchl. cediru — Vier albünomifbbe Uhren traf ich in Goth4 
an, worunter eine mit der roftförmigen Compcnfaiioniftange von 
Klincwortb aus Göttingen; einen zweyfchuhigen beweglichea 
Quadranten von eben demfelben Kunfltcr nach dem Müder einee 
engltfcben verfertigt, der auf d^ Göttingfcben Sternwarte rqbet; 
zwey Shorcifcbe Spiegelteleskope ; ein lofchubiger aebroroatiicher 
Uülioiuii ein fech^fchuhiger dito mit einem Heliometer; ein ganz 
vortreflicher achron^anfcher Ramsdcn von ivey Schub | den Seine 
DurcbL ÜBibil mitgebracht haben, ^ 

« # • 

Verbeflerungen, 

labrbuch f i7S4< S- i37ftdttNo.ss pa^i.pi^muisftehentp.pi.^iundss, 
^ — — bev No. 43 Ophiueh. ift die Linge i8- is- 

1717. S. 73 4 Attft- 7 Ü.Sf' 7. 11.6.43/ 5- 47 A*>- 

^ mm ^7a itt den SJ. Jun cf iO) wegzu(lreiche^ |iii4 befm 

711 iK- jul. a(u faiscn. 
— ^ — 70 Mond in der Erdicrne. - 
— — S 5 die MoQdbreite o' " 
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